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Kommende Entſcheidungen.
Je mehr die nächſten allgemeinen Reichstagsneuwahlen

heranrücken, um ſo höher ragen aus den mannigfachen
Wünſchen der Wähler beſtimmte wichtige Fragen hervor.
Um mehr denn Haupteshöhe aber reicht über alle andern
als Frage des Tages hinaus: Soll die mühſam geſchaffene
Kultur der Gegenwart einer Partei als Spielzeug über-
wieſen werden, die im Niederreißen Großes, im Aufbauen
nichts zu leiſten vermag? Gewiß, die gegenwärtige Geſell
ſchaftsordnung iſt zu feſt begründet, als daß ſie von einer
noch ſo großen Schar von Revolutionären mühelos über
den Haufen geworfen werden könnte, und die Herrſchaften,
die die Segnungen des Zukunftsſtaates hervorzaubern
möchten, mußten ſich mehrmals wohl oder übel bequemen,
den angekündigten Eintritt des großen Kladderadatſches
noch weiter hinauszuſchieben. Aber es gilt von der gelten-
den Geſellſchaftsordnung auch ſchon unnötige Er
ſchütterungen fernzuhalten, den immer vermeſſener auf-
tretenden Kräften des Umſturzes den Größenwahnſinn für
einige Zeit gründlich auszutreiben und die in letzter Zeit
ſtark verwiſchten Grenzlinien zwiſchen Bürgertum und
Sozialdemokratie wieder mit gebührender Schärfe hervor-
treten zu laſſen. Was der Dichter als „der Menſchheit
große Gegenſtände“ bezeichnet, wird bei den kommenden
allgemeinen Reichstagsneuwahlen hart umkämpft werden
und die bürgerlichen Parteien, die, ihrer Verantwortung
bewußt, die Zukunft des Vaterlands über ihr Programm
ſtellen, können hier nur die eine Loſung ausgeben: Wider
die Sozialdemokratie! Die Nachwahlen der letzten Jahre
haben wahrlich ſchon genügendes Lehrgeld gekoſtet. Aber
noch iſt es Zeit, an die Stelle der Selbſtzerfleiſchung wieder
die Einigkeit der bürgerlichen Parteien zu ſetzen. Auch
die jüngſte parteioffiziöſe Auslaſſung der Nationalliberalen
fordert ja „einen energiſchen Willen, der durch Zuſammen
faſſung aller poſitiv ſchaffenden Kräfte der großen Gefahr
einer erſchreckend anwachſenden Sozialdemokratie einen
wirkſamen Damm entgegenzuſetzen imſtande wäre“. Dieſer
energiſche Wille wird bei den verbündeten Regierungen
ſicher nicht vergeblich geſucht werden. Aber er muß in
gleichem Umfange auch in allen Schichten des Bürgertums
vertreten ſein und man braucht nur an die beiden jüngſten
Reichstagserſatzwahlen zu denken, um zu wiſſen, bei welchen
bürgerlichen Parteien in dieſer Richtung ein weitreichender
Mangel ſich eingeſchlichen hatte. Jſt bei dieſem Gruppen
jetzt die Abſicht der Umkehr erſtarkt, dann iſt die Möglichkeit
geſchaffen, unter die Vergangenheit einen Strich zu ſetzen
und große Teile des Bürgertums zu einer Phalanx gegen
die revolutionäre Partei zuſammenzuſchließen.

Solche Einigung gegenüber dem gemeinſamen Gegner
bedeutet nicht völlige Verwiſchung aller Parteiziele und
Parteigegenſätze. Auch bei den Blockwahlen haben im zahl
reichen Wahlkreiſen Konſervative und Liberale gegen
einander gefochten und ſolche Auseinanderſetzungen werden
die nächſten allgemeinen Neuwahlen in verſtärkter Auflage
bringen. Jnsbeſondere der Mittelſtand wird dabei zu ent
ſcheiden haben, ob er in ſeiner großen Mehrheit ſeine
Freunde künftig auf der Rechten oder auf der Linken des
Bürgertums ſuchen will. Kapitalkräftige Kreiſe bemühten
ſich, den ſtädtiſchen Mittelſtand zu ſich herüberzuziehen, und
einzelne ſeiner Vertreter betrachteten es als hohe Aus-
zeichnung, neben den Männern des Geldſacks ein Amt in
einer neuen Organiſation, die unter dem Vorwand der
Sammlung geſchäftig Zwietracht verbreitete, erhalten zu
haben. Die große Mehrheit des Mittelſtandes aber hat ſich
von dieſen „Führern“ zurückgezogen ſelbſt auf Koſten einer
Vereinigung, die das Wort Mittelſtand mit großen Lettern
auf ihr Firmenſchild geſchrieben hatte. Dieſe Scheidung
der Geiſter wird bei den kommenden Reichstagswahlen er
weut und noch deutlicher in Erſcheinung treten: hie die
Juſioniſten, die Gegenſätze beſeitigen wollen, indem ſie
ſie leugnen; hie die alten Freunde des Mittelſtandes, die
ihm ſtets in Erinnerung rufen, daß er ſich ſeiner Haut
ebenſo gegen das Großkapital zu wehren hat wie gegen die
Sozialdemokratie. Auch hier bringen die nahenden Reichs
tagswahlen eine Entſcheidung, deren Bedeutung nirgends
verkannt werden wird.

Vermutungen über die Aufgaben des Reichstags in
ſeiner nächſten Legislaturperiode wären in dieſem Augen
blick wertlos; der Kurs politiſcher Prophezeiungen iſt er
freulicherweiſe ſtark geſunken. Eins aber braucht man nicht
zu vermuten, ſondern man weiß es: in ſeiner neuen Zu
ſammenſetzung wird der Reichstag über die künftige
zoll politiſche Rüſtung des Deutſchen Reiches zu
entſcheiden haben und auch, ja gerade das Fallen dieſer
VBürfel wird die kommenden deutſchen Geſchicke in hohem
Grade beeinfluſſen. Daß die Abkehr von der Capriviſchen
Wirtſchaftspolitik dem Deutſchen Reiche hohen Segen ge-
bracht hat, wird nur noch von hartgeſottenen Freihändlern
beſtritten und dieſe bilden ja im deutſchen Reichstage nur
eine geringe Minderheit. Sie bekehren zu wollen, wäre un
nützes Bemühen; Schutzzollpolitik und Freihandel ſind
Fragen der Weltauffaſſung. Aber gerade weil Konſervative,
Nationalliberale und Zentrum in der grundſätzlichen Be
urteilung der Schutzzollpolitik bisher einer Meinung wäaren,
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wirkt es ſo erſtaunlich, daß Nationalliberale in einer Reihe
von Wahlkreiſen nicht nur Bündniſſe mit den Freiſinnigen
ſchließen, ſondern ſich von vornherein geneigt zeigen, auch
für freihändleriſche Mandatsbewerber einzutreten und
daß gegen ſolche Abmachungen breite Kreiſe der national
liberalen Wähler nicht ſofort lauten Proteſt erheben. Die
mit der Neugeſtaltung des Zolltarifs verbundene Ent-
ſcheidung wird wahrſcheinlich die wichtigſte ſein, welcher der
Reichstag in der nächſten Legislaturperiode gegenüberſtehen
wird, und für ſie iſt das Bündnis mit Freihändlern oder
gar der Verzicht zugunſten von Freihändlern die denkbar
ſchlechteſte Vorbereitung. Auch dieſe kommende Entſcheidung
iſt jedenfalls bei dem langen Streite zwiſchen Rechts und
Links ungebührlich in den Hintergrund gedrängt worden.
Die Frage iſt aber zu wichtig, als daß ſie eine Aſchenbrödel
rolle oder kurzſichtige Mandatspolitikk noch länger dulden
könnte. Auch hier müſſen Gleichgeſinnte wieder zu ge
meinſamem Vorgehen vereinigt werden.

Herr von Vethmann Hollweg und die
Nationalliberalen.

Die Norddeutſche Allg. Ztg.“ übernimmt heute eine
Auslaſſung der Nationalliberalen Korreſpondenz“, die zur
Sammlung der nationalgeſinnten Bevölkerung bläſt. Es
heißt in dieſem Artikel:

„Wir haben volle Sympathie mit dem aufrichtigen Beſtreben
des Herrn Reichskanzlers, den jetzigen Parteihader zu über
winden. Wir haben auch volles Verſtändnis dafür, daß ſeine ſo
ungemein ſchwierige Lage durch den Rücktritt des Erb
prinzen Hohenklohe ſich noch weiter verſchlech-
tert hat. Dieſe Verſchlimmerung einer an ſich ſchon faſt aus
ſichtsloſen Situation würde einen kleinmütigen, ſeinem eigenen
Können mißtrauenden Staatsmann zur Reſignation bringen. Wir
wollen hoffen, und unſer ehrlicher Wunſch ſpricht aus dieſer
Hoffnung, daß der leitende Staatsmann eine ſolche Reſignation
nicht in ſich aufkommen läßt. Der Reichskanzler muß ſich dann
aber gleichzeitig auch darüber klar ſein, daß eine Politik wohl
wollender, paſſiver Neutralität unſer Staatsleben nicht mehr zur
Geſundung führen kann. Das Volk, in allen ſeinen Schichten
von Unzufriedenheit und Mißmut erfüllt, will endlich und muß
endlich wiſſen, wohin die Fahrt geht. Jn Zeitläuften, wie
den unſrigen, bedarf es mehr denn je eines energiſchen Willens,)
der durch Zuſammenfaſſung aller poſitiv ſchaf-
fenden Kräfte der großen Gefahr einer erſchreckend an
wachſenden Sozialdemokratie einen wirkſamen Damm entgegenzu
ſetzen imſtande wäre.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ begrüßt dieſe Aus-
Iaſſungen, weil auch ſie von der Notwendigkeit der Zu-
ſammenfaſſung aller poſitiv ſchaffenden Kräfte um ſo feſter
überzeugt iſt, je mehr die Unzufriedenheit und der Mißmut
der letzten Zeiten die Gefahr des Anwachſens der Sozial-
demokratie vor Augen. führen.

Auch die „Kreuzztg.“ begrüßt den Gedanken des
Zuſammenſchluſſes der bürgerlichen Parteien zu einer
anti ſozialdemokratiſchen Phalanx. Sie bezeichnet aber zu
treffend als Vorausſetzung der Verwirklichung dieſes Ge
dankens den abſoluten Ausſchluß der Links-
liberalen in ihrem gegenwärtigen Zuſtande. Die
nationalliberale Partei müſſe einen unzweideutigen und
endgültigen Bruch mit der fortſchrittlichen Volkspartei voll
ziehen. Jhr Schade würde dies auch ſicherlich nicht ſein.
Zahlreiche Anhänger des alten Richterſchen Freiſinns, die
von der Verbrüderung mit der Sozialdemokratie nichts
wiſſen wollen, würden ſich ihr zuwenden. Auch ſei es un-
abweisbar, daß die nationalliberale Partei, wenn ſie den
ernſten Willen hat, an der Zuſammenfaſſung aller poſitiv
ſchaffenden Kräfte mitzuwirken, alsbald aufhört, den Partei-
zwiſt fortzuſpinnen. Auch in der neueſten nationalliberalen
Kundgebung geſchieht dies wieder. Dort iſt die Hoffnung
ausgeſprochen, „daß die Ueberzeugung von der ſchweren
hiſtoriſchen Schuld, die die bei der Erledigung der Reichs
finanzreform beteiligten Faktoren auf ſich genommen hätten,
in allen Kreiſen und auch bei den Perſonen wachſen werde,
die an verantwortlicher Stelle die Geſchicke des Vaterlandes
zu leiten berufen ſeien“. Mit derartigen Rekriminationen
muß Schluß gemacht werden. Eher iſt die Beunruhigung
im Volke, von der die Sozialdemokraten für die nächſten
Reichstagswahlen alles erhoffen, nicht zu ſtillen. Und ſehen
die Nationalliberalen, die fortwährend über den Splitter
in des Nachbarn Auge jammern, nicht den Balken im
eigenen Auge? Wollen ſie es wirklich leugnen, daß ge
rade ſie bei der Erledigung der Reichsfinanzreform Fehler,
und zwar recht ſchwere „hiſtoriſche“ Fehler gemacht haben
Wir ſollten meinen, das Verhalten des Linksliberalismus
hätte ſie längſt darüber belehrt haben müſſen, daß es völlig
ausgeſchloſſen geweſen wäre, unter ſeiner Mitwirkung
die Reichsfinanzreform in irgendwelcher für die übrigen
hen Parteien annehmbaren Geſtalt unter Dach zu
ringen.

Die neue Einkommenſteuer-Novelle.
Unter den bedeutenderen Entwürfen der neuen Land-

tagsſeſſion wird an erſter Stelle der Entwurf zur Neu
regelung der Einkommen- und Ergänzungsſteuer ſtehen.
Der Entwurf iſt in ſeinen Grundzügen noch vom Finanz

dürfte im allgemeinen auch in dieſer Geſtalt vom neuen
Finanzminiſter übernommen werden. Der Entwurf ſieht
neben neuen Steuerſtufen auch eine Neuregelung des Ver-
anlagungsweſens vor, um die Steuerhinterziehungen auf
ein Mindeſtmaß zu beſchränken. Die Einführung eines
neuen Steuertarifs erfolgt nicht, um die Steuerſchraube
zum Schaden der Steuerzahler mehr anzuziehen, ſondern
um die durch die Novelle von 1909 geſchaffenen Härten aus-
zugleichen. Bekanntlich hatte der Landtag im Frühjahr
1909 zur Deckung der Mehrbedürfniſſe aus der Beamten-
gehaltsvorlage eine Steuernovelle verabſchiedet, die eine
ſehr willkürliche Erhöhung der Einkommenſteuer vorſieht,
die auf die Dauer ſehr beläſtigend wirkt. Es wurden Zu-
ſchläge vorgeſehen von 5, 10, 15, 20 und 25 v. H. ohne
alle Zwiſchenſtufen, ſo daß bei einer geringen Ueber-
ſchreitung der Grenzſummen ſofort eine höhere Steuer-
leiſtung hervorgerufen wurde. Dieſe Zuſchläge ſollen nicht
abgeſchafft werden, denn die Vorbedingung für ihre
Schaffung beſteht nach wie vor fort, der Tarif ſoll aber in
den Zwiſchenſtufen reichhaltiger ausgeſtattet werden und
dadurch auch in den einzelnen Steuerleiſtungen ausgleichen-
der wirken Beabſichtigt iſt auch, den früher vom Landtage
nicht befolgten Grundſatz, die unteren Steuerſtufen bis
1800 Mark möglichſt nicht durch Zuſchläge zu belaſten,
wieder aufzunehmen. Jn der Regierungsvorlage von 1909
ſoll ein Zuſchlag von 7500 Mark ab erſt erhoben werden,
während der Landtag bereits ein Einkommen von 1200
Mark mit Zuſchlag belegte. Die herrſchende Teuerungs-
verhältniſſe belaſten die unteren Steuerklaſſen ſchon ſo er
heblich, daß eine kleine Entlaſtung durch Steuerverminde-
rung wünſchenswert erſcheint. Eine Mehrbelaſtung der
Steuerzahler wird die Neuregelung in keinem Falle
bringen, doch hofft man, durch das neue Veranlagungs-
verfahren den Ertrag aus den Einkommen und Ergänzungs-
ſteuern zu erhöhen, indem vielfache Mängel der Selbſtein-
ſchätzung fortfallen und Einrichtungen getroffen werden, die
eine reelle Einſchätzung des Einkommens und des Ver-
mögens bedingen. Das Finanzminiſterium ſteht im allge-
meinen auf dem Standpunkte, daß die Höhe der Steuer-
hinterziehungen nicht ſo groß ſei, wie man annehme, doch
wird zugegeben, daß bei dem bisherigen Verfahren Ver-
ſchleierungen möglich ſind und auch gemacht werden. Die
Novelle wird auch ein altes Recht der Kommunen wieder-
herſtellen, das ihnen die Novelle von 1909 genommen hatte,
nämlich das Recht, die gleichen Beträge wie der Staat für
die Kommunalſteuern zu erheben, während zurzeit die Zu-
ſchläge von den Kommunen nicht erhoben werden dürfen.
Auch die Berechnung der Zuſchläge für Wahlzwecke bleibt
jetzt außer Betracht; auch dies iſt nicht zuläſſig, denn der
Einfluß des geſamten Steueraufkommens auf das Wahl-
recht iſt verbürgt.

Dentſches Reich.
Zu den Kommiſſionsberatungen über die Reichs-

verſicherungsordnung ſchreibt man uns: Die Kommiſſion
wird am nächſten Freitag ihre Sitzungen beenden, und bis
dahin ſoll die erſte Leſung des erſten und zweiten Buches
die gemeinſamen Vorſchriften und die Krankenverſicherung

beendet ſein. Man iſt übereingekommen, die
Sitzungen am 20. September wieder auf-
zunehmen weil allgemein der Wunſch beſteht, die zweite
Leſung der Vorlage vor dem Zuſammentritt des Reichs-
tages zu erledigen. Es würden dann alſo bis Anfang
November 6--7 Wochen für die Kommiſſionsberatungen zur
Verfügung ſtehen. Jn dieſer Zeit glaubt man die erſte
Leſung der übrigen vier Bücher und die zweite Leſung des
ganzen Entwurfes bewältigen zu können. Die Unfallver-
ſicherung und die Hinterbliebenenverſicherung dürften ſehr
viel Zeit allerdings nicht in Anſpruch nehmen. Von den
großen Fragen grundſätzlicher Art iſt die Mehrzahl bereits
bei den erſten beiden Büchern durchberaten. Jmmerhin
aber ſtehen gerade hierin noch wichtige Entſcheidungen aus,
weil man vermutlich die Beſchlüſſe erſter Leſung in manchen
Fragen nicht aufrecht erhalten wird. Aber auch bei der
Jnvalidenverſicherung und bei dem letzten Abſchnitt über
das Verfahren ſtehen noch wichtige prinzipielle Ent-
ſcheidungen bevor. Nach dem bisherigen Gang der Ver-
handlungen darf man aber wohl auf eine Verabſchiedung
der Vorlage im nächſten Winter rechnen.

Die Anſtellung der Schuldiener auf Kündigung zu beſeitigen
und nach einer kürzeren einwandsfreien Dienſtzeit die Anſtellung
auf Lebenszeit zu gewähren, wie dies in den beteiligten Kreiſen
lebhaft gewünſcht wird, erſcheint nach den offiziöſen „B. P. N.“
nicht angängig, weil die Schuldiener in dieſer Hinſicht nicht etwa
eine Ausnahmeſtellung einnehmen, ſondern den übrigen Unter
beamten gleichgeſtellt ſind. Der Unterrichtsminiſter kann daher
die Wünſche, daß die Anſtellung auf Kündigung beſeitigt werden
möge, nicht berückſichtigen. Jm allgemeinen entſpricht es aber
ſeiner Auffaſſung, wenn von der Kündigung nur in ſolchen Fällen
Gebrauch gemacht wird, in welchen materiell die Vorausſetzungen
der Entfernung aus dem Amte vorliegen.

Zur Bekämpfung des Alkoholgenuſſes unter den
Eiſenbahnangeſtellten ſchreibt man uns: Bekanntlich iſt
ſeit dem Jahre 1905 ein allgemeines Verbot des Genuſſes

miniſter Frhrn. von Rheinbaben entworfen worden und alkoholiſcher Getränke während des Dienſtes für alle im



Betriebsdienſt einſchließlich des Fahr-, Rangter-, und Bahn-
bewachungsdienſtes beſchäftigten Beamten, Hilfsbeamten
und Arbeitern ſowie für alle im Stationsdienſt und
Weichenſtellerdienſt tätigen Perſonen erlaſſen worden. Zur
Erleichterung der Durchführung dieſes Verbotes iſt den
Angeſtellten der Bezug alkoholfreier Getränke, Milch,
Kaffee und Tee, zum Selbſtkoſtenpreis oder teilweiſe un
entgeltlich an ihren Dienſtſtätten ermöglicht worden. Nach
den inzwiſchen r Erfahrungen hat ſich gezeigt, daß
dieſe Maßregel den Erfolg gehabt hat, daß das Perſonal
nicht nur friſcher zum Dienſt erſcheint,
ſondern auch den Dienſt zum Vorteil der
Betriebsſicherheit mit mehr Ruhe, Ueber-legung und Willigkeit verſieht. Auch der
Dienſtzucht iſt die Maßregel zuſtatten gekommen, da Fälle
von Widerſetzlichkeit gegen Vorgeſetzte und Streit unter
den Angeſtellten ſeltener geworden ſind. Die Zahl der
Frkrankungsfälle, die auf Alkohobmißbrauch beruhen, iſt
zurückgegangen. Unter den Bedienſteten, und beſonders
den jüngeren, bricht ſich immer mehr die Erkenntnis von
den Gefahren des übertriebenen Alkoholgenuſſes Bahn und
von den Wohlfahrtseinrichtungen, die zu ſeiner Be
kämpfung eingerichtet ſind, wird in immer größerem Um-
fange Gebrauch gemacht.

Ausland.
Die Rochette- Affäre in der franzöſiſchen Kammer.

ſetzung aus Nr. 320 der „Hall. Ztg.“.) Miniſterpräſident Briand
führte aus, die Maßnahmen gegen Rochette ſeien auf eine regel-
rechte Klage hin infolge der gänzlich freien Entſcheidung des
Unterſuchungsrichters getroffen worden. Briand verteidigte
Lépine. Die Juſtiz ſei mit der Regierung entſchloſſen, alles klar
zuſtellen. Er proteſtiere dagegen, als ob in Frankreich alles außer
der ſozialiſtiſchen Partei korrumpiert ſei. Jaurès beantragte die
Einſetzung einer parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion.
Rahnaud brachte eine Tagesordnung ein, die der Regierung das
Vertrauen ausſpricht. Briand ſprach ſich gegen die Ueber
tragung richterlicher Befugniſſe an die Kommiſſion aus. Die
Tagesordnung Rahnaud wurde dann mit 395 gegen 85 Stimmen
und der Antrag Jaurès mit 398 gegen 169 Stimmen angenom
men. Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. Jn der Montags
ſitzung des Pariſer Munizipalrats verteidigte der Polizeipräfekt
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Lépine feine Stellungnahme in der Angelegenheit Rochette.
Schließlich wurde die einfache Tagesordnung mit 48 gegen
26 Stimmen angenommen.

Rußland und der Oſten. Der ruſſiſche Geſchäftsträger
übermittelte der chineſiſchen Regierung den Jnhalt des in
der vorigen Woche in Petersburg unterzeichneten ruſſiſch
japaniſchen Abkommens. Eine gleiche Mitteilung machte
ihr der japaniſche Geſchäftsträger.

Frankreich. Bei der anläßlich des Nationalfeſtes am
14. Juli in Longchamps ſtattfindenden Truppenſchau werden
auch mehrere Offiziere Flüge in Aeroplanen unternehmen.

Die Eiſenbahnerbewegung in Frankreich. Die Eiſenbahn
geſellſchaften richteten an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten
ein Schreiben, in dem ſie erklären, daß ſie das Syndikat der
Eiſenbahnbedienſteten r v nicht als Vertreter ihres Per
ſonals anſehen könnten und es deshalb ablehnen müßten, mit
W über die Forderungen der Eiſenbahnbedienſteten zu
verhandeln.

Spanien. Wie verlautet, hat der franzöſiſche Botſchafter in
Madrid, Revoil, der Frankreich auf der Algeciras- Konferenz
vertreten hatte, aus Geſundheitsrückſichten ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht. Als ſein Nachfolger gilt der gegenwärtige Ge
ſandte in Brüſſel, Beau, der durch den Direktor der politiſchen
Angelegenheiten im Miniſterium des Auswärtigen, Bapſt, erſetzt
werden dürfte.

Rückkehr des Dalai-Lama nach Tibet. Wie uns mitgeteilt wird,
ſteht die Rückkehr des Dalai-Lama nach ſeiner Reſidenzſtadt Lhaſſa in
kurzer Zeit bevor. Der offiziöſe Vertreter des Dalai-Lama
Awgun Dordſhijew kam in dieſer Angelegenheit aus Dar
juling, wo der Dalai-Lama ſich i aufhält, nach Peters-
burg und iſt von dort nach Peking abgereiſt. Er hat in Petersburg
Konferenzen mit der ruſſiſchen Regierung, die ein günſtiges Ergebnis
für die Rückkehr des DalaiLama in den Bereich der Mögnichkeit ſtellen

Die Luftſchiffahrt.
Ballonlandungen.

Die am Sonntag kurz nach 9 Uhr vormittags in Gotha auf
geſtiegenen Freiballons landeten wie folgt: „Altenburg“ um
1 Uhr 40 Min. bei Lobenſtein, „Nordhauſen“ um 4 Uhr
16 Min. bei Franken im Fichtelgebirge und „Grfurt“ am Walbd-
ſtein im Fichtelgebirge.

Der Sieger des Lanzpreiſes.
Auf dem Johannisthaler Flugfelde gewann am Montag abend

der deutſche Aviatiker Görner mit einem Monoplan eigener
Konſtruktion den Lanzpreis in Höhe von 3000 Mk. und
ſicherte ſich gleich darauf vor der Sportkommiſſiow des Berliner
Vereins für Luftſchiffahrt das amtliche Führerpatent.
Außerdem wurden von verſchiedenen Aviakikern mit Wright-
apparaten mehrere Höhen- und Uebrlandflüge ausgeführt. Auch
der bekannte Winziers ſtieg mit ſeinem Antoinetteapparat
auf und erreichte eine Höhe von 80 Metern.

Parſevalhallen und -kreuzer.
Der Weiterbau der Parſevalhalle auf dem Flugplatze in

Johannisthal iſt vor der Hand eingeſtellt worden, da die
Baugeſellſchaft zunächſt ihren kontraktlichen Verpflichtungen in
Petersburg und Danzig nachkommen muß. Die für Petersburg
beſtimmte Halle iſt von der ruſſiſchen Militärbehörde in Auftrag
gegeben. Der hierfür beſtimmte und gegenwärtig in Bitter
feld bei der Luftfahrtbaugeſellſchaft im befindliche Parſeval
kreuzer „P. 7“ iſt bereits ſo weit vorgeſchritten, daß die erſten
Probefahrten Ende Auguſt aufgenommen werden können. Seine
Ueberführung nach Petersburg wird Anfang September erfolgen.
Für Danzig iſt der in Reinickendorf bei der Motorluftſchiffsſtudien-
geſellſchaft im Bau befindliche Sportluftkreuzer „P. 9* in Aus
ſicht genommen. Er geht ebenfalls ſeiner Vollendung entgegen.
Es ſollen mit dieſem Kreuzer Fahrten nach Schweden
und Dänemark von Danzig aus unkernommen werden

Konſtruktionsfehler an dem Luftſchiff „Schütte-Lanz“.
Bei einem Probeaufſtieg des Luftſchiffes „SchütteLanz“

ſtellte ſich hevaus, daß die 12 Zentner ſchwere Gondel für das
Gerippe des Luftſchiffes zu ſchwer iſt. Man wird verſuchen,
einen Verſteifungsring anzubringen, gelingt das indes nicht, ſo
muß das ganze Luftſchiff wieder abmontiert
werden. Der Körper Des Luftſchiffes iſt an und für ſich micht zu
ſchwer, wie Verſuche bewieſen haben. Ein weiterer theoretiſcher
Fehler hat ſich inſofern ergeben, als die zur Umſpannung des
Körpers erforderliche Hülle zu kurz geraten iſt. Jn der Mitte
fehlen ca. 1--2 Meter Stoff. Kann man das fehlende Stück in
der Werft ſelber nicht hineinweben, ſo muß die Hülle wieder der
Fabrik zurückgeſchickt werden, was eine Verzögerung von unge
fähr zwei Monaten bedeuten würde. Das Gerücht, daß Profeſſor
Schütte ſich mit Dr. Karl Lan z überworfen, ſein Werk im
Stich gelaſſen habe und abgereiſt ſei, beruht (nach den „L. N. N.“)
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Militärkommiſſion die Luftſchiffwerft und wohnte einigen tech
niſchen Verſuchen bei. Ueber das Luftſchiff „SchütteLangz“ laufen
viele unkontrollierbare Gerüchte herum. Die Leitung täte gut,
endlich einmal ihr Schweigen zu brechen.

Von der Brüſſeler Flugwoche.
Am Sonntag abend erſchien zum Erſtaunen der

vieltauſendköpfigen Menſchenmenge, welche ſtch in den Abteilungen
der Weltausſtellung erging, gegen 7. Uhr ein Flug
apparat über der Ausſtellung und nahm eine Anzahl gutgelungener
Wendungen und Schleifenfahrten vor. Plötzlich ſah die entſetzte Menge,
daß der Apparat mit großer Geſchwindigkeit oberhalb des Sportplatzes
igderging und zwiſchen Stühlen und Bänken ver-
ſchwand. Der Apparat war völlig zertrümmert; der
Führer des Apparates, der noch jugendliche Flieger Lanſer, ein
Schüler de la Mines', blieb jedoch wie ein Wunder unverletzt. Lanſer
war am Sonntag nachmittag kurz vor 5 Uhr in Kiewit bei Soſet aufge
ſtiegen und hatte die Luftreiſe ohne Unfall glatt zurückgelegt. Sein Apparat
iſt ein Doppeldecker, der ſich eigentlich an keins der vorhandenen Modelle
anſchließt, ſondern eine Zuſammenſetzung der Neuerungen der be
kannteſten Doppeldecker bildet. Um ,6 Uhr war Lanſer nur noch
wenige Kilometer von Brüſſel entfernt, da mußte er wegen eines
unbedeutenden Motordefektes, der aber doch ernſtere Folgen hätte haben
können, vorzeitig landen. Nach wenigen Minuten hatte er ſelbſt die
unbedeutende Reparatur vollendet und ſtieg wieder auf, um die Fahrt
nach Brüſſel nunmehr fortzuſetzen.

Das Flugmeeting in Reims
iſt am Sonntag beendet worden. Den Schnelligkeits-
rekord von 20 Kilometern gewann Morane auf einem
Monoplan Blériots in 12 Min. 45 Sek.; Zweiter wurde Le
blanc, gleichfalls auf einem Blériotflieger, in 12 Min. 45
Sekunden, Dritter Olieslagers, auch auf einem Blöériot,
in 13 Min. 15 Sek. Den Preis der Offiziere gewann
Leutnant Cammermann, der 55 Kilometer in 1 Stunde
3 Min. 9 Sek. zurückgelegt hat. Am Nachmittag flog Olie s
lagers über 5 Stunden und legte 332 Kilometer zurück. Er
ſchuf hiermit einen neuen Weltrekord.

300 000 Francs für einen AeroplanFlug über die Alpen,
Aus Zürich wird gemeldet: Um die Mitte September ſoll ein

Flug über die Alpen im Aeroplan erfolgen. Es iſt ein Preis
von 300 000 Francs von der italieniſchen Aviatiſchen Geſellſchaft
hierzu geſtiftet worden. Paulhan und Latham meldeten
ſich ſofort zu der Konkurrenz

Abſturz des öſterreichiſchen Aviatikers Cornelius Hintner.
Der Abſturz wird von dem Truppenübungsplatz Senne-

lager bei Paderborn gemeldet. Hintner, der einen Ueber
landflug nach Lippſpringe plante, wurde noch auf dem
Truppenübungsplatz ſelbſt durch den böigen Wind mit ſeinem
Appaxat ſo heftig zu Boden gedrückt, daß der Aeroplan in
Trümmer ging, während der Abviatiker ſelbſt glücklicherweiſe
mit nur leichten Quetſchungen davonkam.

Der Todesſturz des Aviatikers Kinet.
Der, wie gemeldet, auf der Flugebene bei Gent mit ſeinem Biplan

abgeſtürzte Aviatiker Daniel Kinet iſt ſeinen inneren Verletzungen
erlegen, Er hatte am Sonntag morgen ſchon zwei gut gelungene
Flüge unternommen und beabſichtigte dann, aufzuſteigen und nach
Oſtende zu fliegen, wo er vor der Tribüne des Königs landen wollte.
Aber kurz nach dem Aufſteigen brach ein Draht des Steuers, geriet in
den Motor und brachte dieſen zum Stillſtand. Infolgedeſſen ſtürzte
die Maſchine aus einer Höhe von 70 Metern zur Erde. Kinet erlangte
bald das Bewußtſein wieder und konnte die Einzelheiten ſeines Sturzes
mitteilen. Seine Gattin, die ihn im Automobil nach Oſtende begleiten
wollte, war Zeugin ſeines Sturzes. Kinet war 26 Jahre alt und ſeit
ſeinem 19. Lebensjahre bereits ein tüchtiger Automobilſportsmann.
Er erwarb vor vier Jahren das Diplom als Ballonpilot und be
ſchäftigte ſich ſeit zwei Jahren erfolgreich mit der Aviatik. Der
Apparat gehörte dem Sekretär des Flandriſchen Aeroklubs.

Der Unfall der Baronin de la Roche
wird, wie die „B. Z. a. M.“ mitteilt, möglicherweiſe noch ein
gerichtliches Nachſpiel haben. Der Aviatiker Wo rane
und Chavez und der Schriftſteller Victor Margueritte
machen bekannt, daß ihre Ausſagen von der Kommiſſion falſch
wieder gegeben worden ſeien. Sie behaupten im Gegen
teil, geſehen zu haben, daß der deutſche Pilot Lind-
paintner in der Kurve den Voiſinflieger der Verunglückten
zu dicht gekreuzt und ihn durch den von ſeinem Propeller er
zeugten Luftwirbell zu Fall gebracht habe. Die Staatsanwalt
ſchaft von Reims hat eine Unterſuchung eingeleitet. Der ver
unglückten Aviatikerin geht es verhältnismäßig gut. Sie iſt
r und ihr Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen keinerlei Anlaß
mehr.

Der Herzog von Weſtminſter
befand ſich in der Nähe von Cowes, wo er mit einem Hydroplan
einen Aufſtieg unternahm, in großer Gefahr. Der Herzog
war mit einem Freunde und zwei Mechanikern aufgeſtiegen.
e ſtürzte, einen Kilometer vom Ufer entfernt, der Apparat
ins Meer.
tungen kippte dieſer um. Jn der Nähe befindliche Jachten
eilten herzu und es gelang ihnen, den Herzog und ſeine Begleiter
zu retten. Die Flugmaſchine verſank jedoch trotz
alley Bemühungen in die Tiefe.

Vermiſchtes.
inf. Die Maßnahmen gegen die Einſchleppung der Cholera

Wie uns mitgeteilt wird, ſind die neuerlichen Meldungen von einem
Wiederaufflackern der Cholera in mehreren ruſſiſchen Gebieten nicht
geeignet, irgend welche Beunruhigung hervorzurufen. Es
wurde ſchon mitgeteilt, daß der Eiſenbahnminiſter bereits die not
wendigen erſten Maßnahmen getroffen habe. Zu weiteren Maßnahmen
iſt augenblicklich noch kein Grund vorhanden, da eine Gefährdung der
Grenze im weiteren Sinne noch nicht beſteht. Dagegen werden die
Auswanderer ſowie die ausländiſchen Arbeiter einer beſonderen
Ueberwachung unterſtellt, die durch die Bundesratsanweiſung
vom 28. Januar 10904 bei Cholergerſcheinungen vorgeſehen iſt.
Auch auf diejenigen Perſonen, welche in der Flußſchiffahrt und bei
der Flözerei beſchäftigt ſind, und die aus choleraverdächtigen Gebieten
kommen, wird ganz beſonders geachtet werden. Wenn eine Perſon
innerhalb der deutſchen Landesgrenzen an choleraverdächtigen Er
ſcheinungen erkrankt, dann iſt eine dreimalige z
Unterſuchung vorgeſehen, ſelbſt wenn bei zweimaliger Unter
ſuchung der Cholerabazillus nicht nachgewieſen werden konnte. Die
Cholera nimmt übrigens in Rußland ſelbſt einen weniger ſchweren
Verlauf als im Jahre 1908 und ſelbſt im Jahre 1909. Die Neu
er krankungen ſind weniger zahlreich und die Ge
neſungsprozeſſe häufiger.

C. E. Zum hundertjährigen Jubiläum des Gymnaſiallehrer
ſtandes in Deutſchland und der Schweiz veröffentlicht Dr. Wilhelm
von Wyß in der „Neuen Züricher Zeitung“ einen intereſſanten Artikel,
dem wir nachſtehende Einzelheiten entnehmen Am 12. Juli ſind es
hundert Jahre, ſeit man von einem deutſchen Gymnaſiallehrerſtande
ſprechen kann. Da die ſchweizeriſchen Gymnaſien ſich in ihrer Ein
xichtung wie in der Heranbildung und Stellung ihrer Lehrer an die
deutſchen Gymnaſien anlehnen, ſo haben die ſchweizeriſchen Gymnaſial
lehrer den 12, Juli 1810 ebenfalls als den Geburtstag ihres Standes
zu betrachten. Das GCymnaſium der Gegenwart t auf die Zeit

egen Ende des 18. Jahrhunderts zurück, als nach Ueberwindung derLluftlärung mit ihrer ſtark auf das Nützliche gerichteten Tendenz die

ſogenannte neuhumaniſtiſche Bewegung kraftvoll einſetzte. Die neuen
Gymnaſien, die damals an die Stelle der alten Lateinſchulen traten,
e vor allem die Erziehung der Schule zur Selbſttätigkeit
ördern. Aber auch das ganze Bildungsideal war ein anderes
geworden. Nicht das Nützliche, wie die Aufklärung lehrte, ſondern
das in ſich ſelbſt Wertvolle galt nun als das Höchſle. Für ein
von ſolchen Anſchauungen erfülltes Geſchlecht erhielt die Beſchäftigung
mit den Kunſtwerken und Schriften der Griechen eine ähnliche Bedeutung,

Trotz der an dem Apparat angebrachten Vorrich.

wie ſie früher die Beſchäftigung mit der Heiligen Schrift hatte. So
wurde die Pflege des Griechiſchen der Eckſtein des neuen Gymnaſiums.
Da ergab ſich denn faſt von ſelber die Forderung, daß die Lehrer des
Gymnaſiums ſich ganz und ausſchließlich dem Studium der von ihnen
gelehrten Wiſſenſchaften widmen ſollten. Bis dahin waren es im weſent
lichen Theologen geweſen, welche an den Schulen lehrten. Das Amt des
Lehrers war wenig angeſehen und die Beſoldung kümmerlich: ſie ging im
Durchſchnitt nicht viel über den mittleren Jahreswechſel eines Studenten
hinaus. Und faſt noch ſchlimmer war, wie wenigſtens ein Teil des Ein
kommens erworben werden mußte durch Umzüge mit dem Singchor durch
die ganze Stadt, die an Feſttagen erfolgten, und an denen man in den meiſten

Häuſern einen oder zwei Groſchen empfing. Dabei war vorher von
der Kanzel zur Mildtätigkeit gegen den Lehrer aufgefordert worden,
da er ſich das ganze Jahr mit der rohen Jugend plagen müſſe. Jſt
es ein Wunder, wenn der Lehrer der Lateinſchule, um ſolchen
demütigenden Situationen zu entgehen, alles daran ſetzte, bald ein
geiſtliches Amt zu erreichen Das wurde nun alles anders. Nicht
nur hob ſich mit der hohen Wertſchätzung der Bildung auch
das Anſehen und die Beſoldung der Lehrer, ſondern es zrat
auch das Beſtreben auf, die Schule nicht mehr als An
hängſel oder niedrigere Stuſe der Kirche erſcheinen zu laſſen.
So wurde denn am 12. Juli 1810 in Preußen ein Edikt erlaſſen,
das eine allgemeine Lehramtsprüfung Examen v facultate docendi)
einführte und damit die Schaffung eines eigenen Gymnaſiallehrerſtandes

erreichte. Fortan war es nicht mehr die Ausnahme, wenn ein
Lehrer ſeinem Amte treu blieb, und wer es tat, galt nicht länger als
ein wunderlicher Kauz. Natürlich vollzog ſich der Uebergang in den
einzelnen deutſchen Staaten und in den verſchiedenen Kantonen der
Schweiz nicht gleichzeitig. Die völlige Loslöſung des Lehramtes vonder Theologie und die Schaffung eines eigenen Gymnaſiallehrerſtandes

war natürlich für die Schule von der größten Bedeutung. Beſonders
wichtig war, daß nunmehr, wer Neigung zum Lehramt in ſich ſpürte, ſich
ſchon auf der Üniverſttät ausſchließlich ſeinem Fache widmen und ſich
ſo eine viel gründlichere ſpezielle Bildung für ſeinen künftigen Lehrer
beruf erwerben konnte, als wenn er zuerſt ganz oder vorwiegend
Theologie ſtudiert hätte. Und bei dem Auſſchwung, den damals be
ſonders die klaſſiſchen Studien nahmen, verſteht man leicht, wie die
Lehrer der alten Sprachen Griechiſch und Latein bildeten damals in
ganz anderem Maße als heute den dominierenden Mittelpunkt des
Gymnaſiums zu Gelehrten wurden, die, ſelber mit dem Altertum
eng vertraut, imſtande waren, ihre Schüler gründlich in die alte Welt
einzuführen und ihnen gediegene Kenntniſſe in den alten Sprachen zu
vermitteln.

Zum Lawinenunglück bei Scheidegg. Die verunglückten deutſchen
Touriſten Kuhn und Barthold hatten vier Tage auf gutes Wetter
gewartet und kamen mit dem Walliſer Führer Burgener und deſſen
Sohn von Zermatt nach Grindelwald, um vor der Heimreiſe, die
am 11. Juli erſolgen ſollte, noch die „Jungfrau“ zu beſteigen.
Sie luden einen Berner Beamten, den ſie zufällig in Grindel-
wald trafen, ein, mitzukommen er lehnte jedoch die Tour
wegen unſicheren Wetters ab. Kuhn war ein ge-
übter Alpiniſt; er hatte früher ſchon den Montblane und die
Dufourſpitze erſtiegen. Auch die beiden genannten Walliſer Führer
waren tüchtige, ſtämmige Bergſteiger. Als am Freitag der Himmel
ſich endlich etwas aufhellte, zogen die beiden Deutſchen mit ihren Führern

zuverſichtlich ins Gebirge. Die Jungfrautour hatten ſie auf
gegeben; dafür wollten ſie bis zur Konkordiahütte oder zum Eggis
horn vordringen. Auf dem ſogenannten Schneeberg gerieten die vor
marſchierenden Deutſchen mit ihren Führern im Schnee ins Rutſchen.
Ein gewaltiger Schneerutſch, eine Lawine bildend, entſtand und riß
die ganze Geſellſchaft in die Tiefe.

Der zehnjährige Junge aus Wickede, der ſeinen jüngeren Bruder
in einen Teich warf, iſt in Holzwickede ergriffen worden. Er gibt
die Tat zu anſcheinend hat man es mit einem Geiſteskranken
zu tun.

Eine Familientragödie hat ſich am Sonntag in Nürnberg
abgeſpielt. Ein bejahrtes Ehepaar, der angeſehene Kaufmann A. Witt
mann und ſeine Ehefrau, wurden bewußtlos in ihren Betten aufge
funden. Als früh die Tür nicht geöffnet wurde, rief man, beunruhigt
durch ſtarken Gasgeruch, die Polizei zu Hilfe, welche gewaltſam die
Tür öffnete. Das Ehepaar rang bereits mit dem Tode. Der Mann
ſteht im Alter von 75 Jahren, ſeine Gattin iſt 64 Jahre alt. Beide
wurden ſofort ins Krankenhaus geſchafft, wo bald nach der Einbringung
die Frau ſtarb. Auch der Mann wird kaum mit dem Leben davon
kommen. Was das Ehepaar zu der Tat getrieben hat, iſt vollſtändig
unerklärlich.

Mord und Selbſtmord. Der in Planegg ſtationierte Eiſenbahn
ſekretär Oberndorfer hat am Montag nachmittag in einem Hotel zu
Tutzing ſeine Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.

Der Veſuv doch tätig. Ein Telegramm der „Daily Mail“ aus
Neapel beſagt, daß der Veſuv ſeit Sonntag abend wirklich Aſche
und Rauchwolken aus ſeinem Krater wirft. Die Erſcheinungen der
letzten Tage ſind nur eine Folge des heftigen Windes geweſen, der alte
Nebel und Aſchewolken über dem Haupt des Veſuvs zuſammenballte
und ſo den Anſchein eruptiver Tätigkeit hervorrief.

Fluchtverſuch eines indiſchen Mörders. Der indiſche Student
Savargka, der an Bord des Dampfers „Morea“ von England
nach Jtalien befördert wird, wo ſeiner eine Anklage wegen Ermordung
eines Jtalieners harrt, verſuchte in Marſeille ſeinen Wächtern zu
entſchlüpfen. Vom Laderaum ſprang er h unbekleidet durch die
Schiffsluke in den Hafen, ſchwamm bis zur Mole und verſuchte, zu
entkommen. Doch bald wurden Hafenbeamte auf den nackt dahin
laufenden Menſchen aufmerkſam und da inzwiſchen auch ſeine Flucht
an Bord des Dampfers bemerkt worden war, wurde der Jndier wieder
feſtgenommen. Vor dem Hafen ſoll ein Motorboot zur Aufnahme des
Mörders gekreuzt haben.

Mord. Jn der Nacht zum Montag wurde in dem oberbayeriſchen
Wallfahrtsort Altötting ein 60 jähriger Bauer ermordet und beraubt.
Der mutmaßliche Mörder, ein junger Tagelöhner, iſt geflüchtet.

Automobilunfall. Auf der Fahrt von Karlsbad nach Teplitz
ſtürzte infolge Radfelgenbruchs ein Automobil vom Straßendamm und
wurde gänzlich zertrümmert. Die fünf Jnſaſſen wurden heraus-
eſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß ſie bisher keine Auskunft überſie geben konnten.

Kolliſion zweier Schiffe. Man meldet aus Provincetowwn
(Maſſachuſetts), 12. Juli Das Unterſeeboot „Bonita“ iſt mit dem
Kanonenboot „Caſtine“ während des Manbvers zuſammengeſtoßen. Um
das Sinken der „Caſtine“ zu verhindern, wurde ſie auf den Strand
geſetzt. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu verzeichnen

Der frühere türkiſche Sultan Abdul Aſis iſt am Montag aus
Alexandrien in Marſeille eingetroffen. Er wird ſich in einigen Tagen
nach Tanger begeben.

inf. Eine Organiſation aller Nigger Nordamerikas? Die
Nigger der Vereinigten Staaten bereiten, wie aus NewYork geſchrieben
wird, eine Geſamtorganiſation aller Vertreter ihrer Raſſe, die in
Nordamerika wohnen, vor. Das iſt das jüngſte, politiſch keineswegs
bedeutungsloſe Ereignis, das durch den in Europa viel beſpöttelten
Ringkampf JohnſonJeffries heraufbeſchworen wurde. VBooker Wa-
ſhington, der intelligenteſte und gebildetſte Neger, der ſeiner Zeit zum
größten Erſtaunen aller Weißen von Rooſevelt zu Tiſch gebeten wurde,
wird an der Spitze des neuen Verbandes ſtehen, deſſen materielle
Hilfsmittel keineswegs beſchränkte ſein dürften. Obwohl das Anſehen
der Schwarzen in den Vereinigten Staaten nicht im Wachſen begriffen
iſt, ſteigt doch ihre Macht von Tag zu Tag, da ſie ſich mit unglaub-
licher Schnelligkeit vermehren. In den letzten vier Jahrzehnten hat ſich
ihre Zahl mehr als verdoppelt. Während es 1860, alſo vor der
Sklavenbefreiung, nur 4 441 000 Nigger in den Vereinigten Staaten
gab, ergaben die Volkszählungen 18703 4 488 000, 1880 6 680 000,
1890: 7 470 000, 1900 8803 000, 1910: 9200 000. Die Be-
deutung der Negerfrage kann nur demjenigen vollſtändig klar
werden, der Gelegenheit hatte, die Zuſtände in den Nordſtaaten perſön
lich zu ſtudieren. Es handelt ſich da nicht um ein Raſſenproblem von
untergeordneter Bedeutung, ſondern um da s Raſſenproblem, das als
ſtändige Gefahr droht und täglich zu einem Bürgerkriege von unab-
ſehbaren Folgen führen kann. Es mutet ſeltſam an, daß es gerade
die Weißen der nördlichen Staaten waren, die im Sklavenkriege für die
Befreiung der Schwarzen kämpften, während ſie heute ihre erbittertſten



r

e

Feinde ſind. Das heißt nur praktiſch, nicht theoretiſch. Sie ſympathiſieren,
wie Profeſſor Münſterberg, der deutſche Lehrer an der Univerſität
Harvard, in ſeinem umfaſſenden Werk über Amerika ſo richtig bemerkt,
mit dem Neger als Träger der Menſchheitsrechte, verabſcheuen aber die
Ausdünſtung des konkreten Negers. Wer den widerlichen Geruch kennt,
der dieſer Raſſe anhaſtet, und der von Schweißabſonderungen herrührt,
wird nicht umhin Dnnen, ihm beizupflichten. Jn den heißen Staaten,
wo die Mehrzahl der Nigger ca, derſelben wohnen, ſinddie Verhältniſſe für ſie ungemein günſtiger. Dort gewährt man
ihnen wenigſtens noch die Möglichkeit, ein Studium zu betreiben
und einen höheren Bildungsgrad zu erreichen. Gegenwärtig gibt
es daher dort bereits über 30 000 ſchwarze Lehrer, mehr als 1
ſchwarze Aerzte und faſt ebenſoviel Rechtsanwälte. Sie beſitzen 400
eigene Zeitungen und 4 monatlich erſcheinende Magazine. Mit ihrem
Gelde und für ihre Zwecke werden 4 große Banken unterhalten. Jn
den Südſtaaten kann ein Neger Kammerdiener und Raſeur werden,
eine Negerin als Amme viel Geld verdienen. Jn den Nordſtaaten
wäre dies unmöglich, kein Weißer würde ſich von einer ſchwarzen
Hand im Geſichte berühren laſſen, oder gar zugeben, daß ſein eigenes
Kind von einer Schwarzen genährt würde. Die Straßenbahnen,
ebenſo wie die Schänken niedrigſter Art, beſitzen eigene Abteilungen,
in denen die Nigger getrennt von den Weißen Platz nehmen, Verirrt
ſich einmal ein eolored in eine beſſere Bar, ſo wird ihm nichts verab
folgt, oder der Keeper läßt das Glas aus dem die wulſtigen
Lippen getrunken, demonſtrativ zur Erde fallen, um zu beweiſen, daß
keiner das beſchmutzte Gefäß mehr erhalten würde. Wehe dem Schwarzen,
der es wagt, das geringſte Delikt zu begehen. Meiſter Lynch t
ein böſer und grauſamer Henker. Wenn man alle dieſe Verhältniſſe
kennt und begreift, wird man verſtehen, welch ungeheure Aufregung
die Nachricht in Amerika verurſachte, daß Roſevelt ſ. Zt. Booker
Waſhington zu Tiſche lud. Denſelben Booker, der jetzt die Schwarzen
gegen die Weißen aufwiegelt.

Gelegentlich eines von 11 Genfer Touriſten unternommenen
Aufſtiegs nach der Aiguille de Marens in Ober-
Savoyen ſtürzte ein junger Mann namens Scheurer ab.
Seine Leiche wurde ſchrecklich verſtümmelt in einem Abgrunde
aufgefunden.

W. Der Tod in den Fluten. Wie dem „Matin“ aus San
Sebaſtian gemeldet wird, iſt außer dem deutſchen Konſul
Helmrich auch, wie ſchon geſtern befürchtet wurde, der Kon-
ſulationsangeſtellte Kraul ertrunken, während ein zweiter Be
amter ſich retten konnte. Die Frau und die Tochter des Kon-
ſuls mußten vom Strande aus das furchtbare Unglück mit an
ſehen, ohne Hilfe bringen zu können.

Der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth. Der Mordbube Luccheni,
deſſen Stahl die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich in Genf zum
Opfer fiel, ſcheint nach einer jetzt veröffentlichten Schilderung
Harrhy de Windts in ſeinem Kerker ein recht angenehmes
Leben zu führen. de Windt ſtellte feſt, daß Luccheni nur drei
mal kurze Zeit in einer dunklen Zelle untergebracht war, weil er
ein außerordentlich widerſpenſtiges und gefährliches Benehmen an
den Tag legte. Jetzt wohnt er in einem lichten, luftigen Raum
mit ſchöner Ausſicht auf den Genfer See,z; ſeine
Zelle iſt doppelt ſo groß als es die gewöhnlichen Gefängniszellen
zu ſein pflegen. Er hat ein 33 gutes Bett und einen bequemen
Schreibtiſch, einen wohlgefüllben Bücherſchrank und
elektriſches Licht. Er war in beſter Laune und
plauderte liebenswürdig mit anderen Gefangenen, obwohl aller
dings der Gefängngisinſpektor dem Beſucher erzählte, er habe
erſt kürzlich verſucht, ihn mit einer Mordwaffe zu erſtechen, die er
ſich heimlich aus einer Sardinenbüchſe verfertigt hatte. Luccheni
iſt jetzt 30 Jahre alt, ein kleiner Mann mit blaßgelber Geſichts
farbe und mit einem harten, ſtarren Ausdruck in den Zügen; ſeine
dunklen Augen gehen ruhelos hin und her ein beſtändiges, unhbeim-
liches Lächeln ſpielt um ſeine Lippen. Er war mit Buchbinderarbeiten

beſchäftigt, wird aber nicht zur Tätigkeit gezwungen,
ſondern tut nur etwas, wenn er ſich dazu aufgelegt fühlt. Er erzählte
dem Beſucher, daß er ſich außerordentlich wohl fühle, eine glänzende
Verpflegung habe, täglich ſeine halbe Flaſche Rotwein
und vier Zigaretten erhalte. Das entſetzliche Verbrechen an der
überall beliebten Kaiſerin, das ganz Europa entſetßzte, iſt von ihm
wahrſcheinlich nur ausgeführt worden, um ein heroſtratiſches Aufſehen
hervorzurufen, denn ſeit ſeiner Einkerkerung hat Luccheni keine Ver
bindung irgend welcher Art mit der Außenwelt gehabt, was wahr-
ſcheinlich der Fall geweſen ſein würde, wenn er der Beauftragte eines
Geheimbundes geweſen wäre. Er heuchelt jetzt beſtändig Wahnſinn,
aber mit geringem Erfolg. Denn er beſitzt ſicherlich eine mehr als
durchſchnittliche Jntelligenz und iſt ein eifriger Leſer. Montesquieu,
Rouſſeau und Dickens ſind ſeine Lieblingsautoren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Frankfurt a. M. wird uns

geſchrieben Nach dem ſoeben erſchienenen Vorleſungsverzeichnis für
das am 25. Oktober beginnende Winterſemeſter hat die Zahl der an
der Akademie für Sozial- und Handelswiſſenſchaften in Frankfurt
a. Main wirkenden Lehrkräfte abermals eine Zunahme erfahren
ſie beträgt 54 gegen 48 in den beiden vorausgegangenen Semeſtern
und wird ſich durch einige bevorſtehende Neuberuſungen vorausſichtlich
noch weiter vergrößern. Die Geſamtzahl der bis jetzt angekündigten
Vorleſungen beläuft ſich auf 132. Zum Profeſſor wurde der Ober
arzt an der Klinik für Hals und Naſenkranke der Berliner Charitee
Dr. med. Georg Finder ernannt. Er iſt ein geborener Verliner
(1867). Aus Münſter i. W. wird uns geſchrieben Die venia
legendi für die Fächer: deutſche Rechtsgeſchichte, Grundzüge des
deutſchen Privatrechts, bürgerliches, Handels und Wechſelrecht wurde
in der rechts- und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Münſter i. W. dem Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Joſeph Poetſch er
teilt. Er iſt 1881 zu Alt-Wartenburg, Kreis Allenſtein, in Oſtpreußengeboren. Dem Hrivatdogenten für Augenheilkunde und Aſſiſtenten

au der Augenklinik der Univerſität Würzburg Dr. med. Karl
Weſſely wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors ver
liehen. Geheimrat Profeſſor Dr. Ernſt Schmidt, Direktor des
pharmazeutiſchchemiſchen Jnſtituts in Marburg, vollendet am
13. Juli das 65., Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Halle a. S., wo
er auch 1874 die veonia legendi erwarb und vier Jahre ſpäter zum
a, o. Profeſſor ernannt wurde. Seit 1884 wirkt Schmidt als Ordinarius
der pharmazeutiſchen Chemie in. Marburg. Er verfaßte ein zwei
bändiges „Ausſührliches Lehrbuch der pharmazeutiſchen Chemie“.
Der Maler Robert Engel s in München wurde zum Profeſſor an
der dortigen Kunſtgewerbeſchule ernannt.

Perſonalnachrichten.
T Verliehen wurde dem Oberregierungsrat a. D. Hermann

Fuhrmann, bisher bei der Eſienbahndirektion in Erſurt, der Rote
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem bisherigen Amts und
Gemeindevorſteher, Fabrik und Gutsbeſitzer Robert Schmidt zu
MagdeburgWeſterhüſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Sport und Jagd.
Hypotheken auf Renunpferde. Ein eigenartiger Vorſchlag iſtkürzlich in den Kreiſen unſerer ennſtallbeſther gena d worden. 8 Es

nach mancherlei Fehlſchlägen augenblicklich die Mittel fehlen, ſich
in der bisherigen Weiſe am Rennbetriebe zu veteiligen, eine
beſtimmte Summe auf die Jnſaſſen ihres Stalles geliehen
werden. Es würde ſich hier alſo um nicht mehr und
nicht weniger handeln, als um die Gewährung einer Hypothek auf
Rennpferde. Dieſer Vorſchlag, von dem man ſich eine Hebung vor
nehmlich des Rennſports verſpricht, iſt ſo gemeint, daß die
Hypothek zu dem üblicheu Zinsſatze, vielleicht 5 v. H., gegeben wird
und ſchon dann fällig iſt, wenn der betreffende Rennſtallbeſitzer einen
die Höhe der Hypothek überſteigenden Gewinn erzielt hat. (7)

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. Juli. Angekommen: „König Wilhelm II.“ 9. Juli in Buenos
Aires. „Atlantic“ 9. Juli in Baltktimore. „Parthia“ 9. Juli in
Buſhire. Deutſchland' 9. Juli auf der Elbe. „Acilia“ 9. Juli
in Hamburg. „Salamanca“ 10. Juli in Hamburg. „Corcovado“
110. Juli in Hamburg. „Spezia“ 10. Juli in Port Said. „Cin
cinnati“ 10. Juli in New-York. „Schwarzburg“ 10. Juli in St.
Thomas 10. Juli in Vliſſingen. „Belgravia“ 11. Juli
in Hamburg. „Armenia“ 11. Juli auf der Elbe. „Habsburg“
11. Juli in Oporto. „Ambria“ 11. Juli in Bremerhaven.
„Scandia“ 11. Juli in Hongkong. Abgegangen: „Galicia“
9. Juli von Santos. „Karthago“ 9. Juli von Santos. „Liberia“
9. Juli von Algier. „Hellas“ 9. Juli von Algier. „Amerika“
9. Juli von NewYork. „Silvia“ 10. Juli von Port Said. „Oce
ang“ 10. Juli von Thorſhavn. „Meteor“ 10. Juli von Dronk-
heim. „König Friedrich Auguſt“ 10. Juli vom Liſſabon. „La Plata“
10. Juli von Antwerpen. „Bolivia“ 10. Juli von Malaga.
„Jllyria“ 10. Juli von Perim. „Arabig“ 10. Juli von Moji.
„Windhuk“ 8. Juli von Teneriffa. „Arcadiag“ 9. Juli von Sabang.
„Swakopmund“ 9. Juli von Lome. „Braſilia“ 10. Juli von Taku.
„Mecklenburg“ 10. Juli von Kobe. Kronprinzeſſin Cecilie“
10. Juli von Cuxhaven. „Niederwald“ 11. Juli von Antwerpen.

Paſſiert: „Senegambia“ 9. Juli Perim. „Aragonia“ 9. Juli
Gibraltar. „Caledonig“ 9. Juli Lydd. „Bethania“ 10. Juli
Lizard. „Patricia“ 10. Juli Gibraltar. „Cheruskia“ 11. Juli
Lydd. „Bethania“ 11. Juli Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. Juli. „Thüringen“ Sonnabend von Aden ab. „Goeben“
Sonnabend von Gibraltar ab. „Roon“ Sonnabend von Schang-
hai ab. „Scharnhorſt“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Seyd
litz“ Sonntag in Colombo an. „König Albert“ Freitag von Neapel
ab. „Königin Luiſe“ Sonnabend von NewYork ab. „Schleswig“
Sonnabend von Neapel ab. „Neckar“ Sonnabend von Neapel ab.
„Greifswald“ Sonntag in Antwerpen an. „Prinz Ludwig“
Sonnabend in Aden an. „Yorck“ Montag in Colombo an. „Derff
linger“ Sonntag in Bremerhaven an. „Rhein“ Sonntag Dover
paſſiert. „Main“ Sonntag Dover paſſiert. „Gießen“ Sonntag
von Villagarcig ab. „Gotha“ Sonntag in Antwerpen an. „Mainz“
Sonntag in Narvik an. „Gneiſenau“ Sonntag Dover paſſiert.
„Prinz Sigismund“ Sonntag von Brisbane ab. „Tübingen“
Sonntag von Las Palmas ab. „Göttingen“ Freitag von Monte-
video an. „Eiſenach“ Sonntag in Montevideo an. „Schlestvig“
Montag in Marſeille an. „Friedrich der Große“ Sonnabend
Azoren paſſiert. „Goeben“ Sonntag von Algier ab. „Heſſen“
Montag in Brisbane an. „Rhein“ Montag in Bremerhaven an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Cherbourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 11. Juli. „Lucie Woer-
mann“ Sonntag von Victorig ab. „Arnold Amſinck“ Sonntag von
Swakopmund ab. „Andromeda“ Sonntag Dover paſſiert. „Eduard
Woermann“ Sonntag Dover paſſ. „Henriette Woermann“ Sonn
bag e Nonrovia an. „Eleonore Woermann“ Sonntag Cuxhaven
paſſiert.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?,ung dem Publikum gegenüber.)
Anläßlich der Fertigſtellung des Holzpflaſters in der Leipziger

Straße wird vielſeitig die Beſeitigung der unnötigen Halteſtellen der
elektriſchen Bahn in dieſer Straße gewünſcht. Zum Beiſpiel wären
genügend die Halteſtellen Marktplatz, Ulrichskirche, Leipziger Turm.
Die beiden dazwiſchen liegenden Stellen könnten wegfallen, denn die
Bahn benutzt man doch, um raſch vorwärts zu kommen und nicht aller
fünf Häuſer anzuhalten, was den täglichen Fahrgäſten von und nach
der Bahn oſt recht unleidlich iſt. Es wird doch gewiß auch im Jntereſſe
der Bahnverwaltung ſein, die ganz unnötigen beiden Halteſtellen weg
fallen zu laſſen. Mehrere tägliche Fahrgäſte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 11. Juli 1010.,

Aufgeboten: Der Friſeur Bruno Helm, Marienſtr. 28 und Meta
Schmahl, Charlottenſtr. 11.

Eheſchließungen: Der Bäcker und Konditor Oskar Scherling,
Blücherſtr. 7 und Gertrud Unger, Thomaſiusſtr. 6. Der Präparanden
lehrer Karl Schindler, Eilenburg und Frieda Wachtel, Steinweg 27.
en v Hermann Krüger, Belzig und Elſe Bartſchefeld, Krondorfer

raße 6a.Geboren Dem Polizeiſergeanten a. D. Hermann Kienhorn Merſe
burgerſtr. 163, S. Kurt. Dem Arbeiter Alwin Richter, Schützenſtr. 2,
S. Fritz. Dem Former Louis Buſch, Kutſchgaſſe 3, S. Alfred. Dem
Bäckermeiſter Otto Pauli, Hackebornſtr. 4, T. Gertrud. Dem Arbeiter
Otto Bäniſch, Wörmlitzerſtr. 13, S. Kurt. Dem Former Paul Herrmann,

36, T. Charlotte. Dem Former Otto Barth, Ludwigſtr. 11,
S. Max. Dem Monteur Max Meier, Liebenauerſtr. 168, T. Gertrud.
Dem Schweizer Johannes Schwenter S. Fritz, Klinik. Dem Super-
intendenten O. Kraft, Zinksgartenſtr. 2/3, S. Dem Güterboden
arbeiter Friedrich Schulze, Streiberſtr. 23, S. Fritz. Dem Brotfahrer
Albert Rechenberg, Merſeburgerſtr. 102, S. Erich. Dem Kauſmann
Friedrich Müller, Delitzſcherſtr. 6b, T. Gabriele. Dem Bahnarbeiter
Paul Schmidt, Hochſtr. 6, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Richard Lange T. Frieda, 6 Mon.,
Gr. Steinſtr. 860. Des Arbeiters Ernſt Goßler S. Ernſt, 6 Mon.,
Schmiedſtr. 22. Des Bautechnikers Friedrich Schulze T. Hedwig, 3 J.,
Mauerſtr. 2. Des Oberbahnaſſiſtenten Gottfried Heinze Eheſfrau Helene
geb. Hanſi, 54 J., Blücherſtr. 10. Des Arbeiters Friedrich Rothe Ehe
frau Emilie geb. Roch, 42 J., Brunoswarte 13. Der Jnvalide Eduard
Reiche aus Gottenz, 82 J., EliſabethKrankenhaus. Des Handarbeiters
Heinrich Held aus Weßmar Ehefrau Henriette geb. Winter, 57 J.,
Klinik. Der Forſtarbeiter Ernſt Müller aus Hülten, 21 J., Klinik
Die Witwe Friederike Gerhardt geb. Kreißler, 73 J., Brunoswarte 16.
Des Bergnwanns Karl Graul aus Hettſtedt Ehefrau Johanne geb. Eichler,
44 J. Klinik. Des Kaufmanns Auguſt Bärdnklau T. Hildegard,
2 Mon., Friedrichſtr. 66. Die Witwe Auguſte Köppe geb. Baaſch,
73 J., Dachritzſtr. 11. Des Arbeiters Friedrich Angermann T. Frieda,
1 J., Spitze 5. Der Monteur Friedrich Burgmann, 66 J., Große

Klausſtr. 34. Des EiſenbahnBureaudieners Auguſt Spengler Ehefrau
Anna geb. Finzelberg, 59 J., Beeſenerſtr, 15 h. Berta Piſtorius, 85 J.,t 12. Des Arbeiters Robert Beyer S. Hans, 1 Mon., Merſe
urgerſtr. 100. Des Kapellmeiſters Karl Peters aus Kiel T. Suſanne,

2 Mon., Barbaraſtr. 4. Die Witwe n Winter geb. Billert,
86 J., Lutherſtr. I. Die Witwe Berta Rauchhaupt geb. Pfau, 71 J.,
Beeſenerſtr. 10. Ella Stroß, 25 J., Frieſenſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der arm e K. J. A. Gerken,
Halle und M. A. Zahlaus, Vayreuth. Der Kinematographenbeſitzer
M. B. Mehlert, Halle und M. V. von Lekow, Schöneberg. Der
Grubenarbeiter F. K. Mückenheim und M. H. A. Hechtfiſcher, Erdeborn
Der Modelltiſchler Paul Puppe, Halle und P. M. M. Schneider, Roitzſch.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 11. Juli 1910.
Aufgeboten Der Former Rudolf Hauſchild, Blumenthalſtr. 21 und

Jda Kühn, Grünſtr. 27.
Geboren: Dem Markthelfer Otto Langer, Harz 38, T. Gertrud.

Dem Arbeiter Paul Berger, Feldſtr. 5, S. Otto. Dem Modelltiſchler
Fritz Rechenberg, Wilhelmſtr. 32, T. Margarete. Dem Reſtaurateur
Otto Wallrodt, Breiteſtr. 3, T. Elly. Dem Schloſſer Paul Kurth,
Eichendorffſtr. 25, T. Emma. Dem Sergeanten Guſtav Weineck, Deſſaner
ſtraße 70, S. Erich. Dem Eiſendreher Otto Vetter, Triftſtr. 14, T.
Elſe. Dem Bahnarbeiter Friedrich Engler, Uhlandſtr. 11, S. Erich.
Dem Konditor Artur Schimpf, Ludwig- Wuchererſtr. 35, T. Elſe.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Paul Hühn Ehefrau Anna geb.
Brauer, 30 J., Dölauerſir. 3. Der Jnvalide Ferdinand Hirſchfeld,
70 J., Triftſtr. 15. Des Kernmachers Paul Koderiſch T. Gertrud,
1 J., Trothaerſtr. 17. Des Eiſendrehers Otto Vetter T. Elſe, 3 Stunden,
Triftſtr. 14. Die Witwe Berta Lindner geb. Rudolf, 74 J., Geiſt
ſtraße 58.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Juli, früh 7 Uhr.

T t Semperatur SOrt duſt. Tempe Wind Wetter g3
druck ratur höchſter ſniedrigſt. S

Stand Stand a
Hallel) 761,8 15 Still bedeckt 17 14 0
Torgau?) 762,3 17 W 2 16 14 0Nordhauſens) 762,2 15 NW 2 17 12 0
Magdeburg“) 1762,0 16 W8W 1 18 14 0
Gardelegens) 762,2 16 No 1 19 14 0
Brockens) 9 NW 2 10 6 23) Vorm. geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts geringe
Niederſchläge. Vorm. geringe Niederſchläge. 8) Vorm. und nachts
geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wettervdienſtes.
Die öſtliche Barometerdepreſſion iſt weiter erheblich verflacht, hat

jedoch ihre Lage kaum geändert. Unter ihrem Einfluß gingen geſtern
und in der Nacht im Dienſtbezirk noch leichte Regenſchauer nieder.
Die Temperatur iſt ſeit geſtern allenthalben erheblich geſtiegen. Unter
der Wechſelwirkung des Hochs im Nordweſten mit der Depreſſion im
Oſten haben wir für morgen heiteres, warmes Wetter mit Gewitter-
neigung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 13. Juli: Heiter, warm, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 13. Juli Zeitweiſe heiter, noch
vielfach wolkig, ſtellenweiſe etwas Regen, am Tage ein wenig wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli Abwechſelnd heiter und
wolkig, kein oder wenig Regen, langſam ſteigende Tagestemperatur.

Waßſſerſtände am 12. Juli
Saale: Halle Untp. 2,28, Obp. Trotha Untp. 3,00,

Grochlitz 1,78, Bernburg Untp. 2,06, Kalbe Obp. 1,85, Kalbe
Untp. 1,72. El be: Leitmeritz 1,41, Außig 1,88, Dresden

0,15, Torgau 1,96, Wittenberg 2,41, Roßlau 1,91,
Varby 2,25, Magdeburg 180. Tangermünde 2,22 Witten
berge 1,64, Hohnſtorf 0 94. Mulde: Düben 1,12.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben:
r Provinz, AlUgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlangt eingehende Manuftripte und Belkträge übernimmt die Redalton

keinerlet Verpflichtungen,

Hunderte von blühenden Kindern ſterben in jedem Sommer
an Brechdurchfällen. Hiergegen bietet eine rationelle Säuglings-
ernährung mit „Kufeke“ und Milch den beſten Schutz. „Kufeke“
macht die Milch leichter verdaulich und verhütet die Darm-
gärungen. Ueberhaupt macht „Kufeke“ und ſein reicher Gehalt an
Nährſtoffen den geſamten Organismus und damit auch den Magen
und Darm widerſtandsfähiger gegen Krankheitskeime.

Unbedingt gute Reiſe und ſchönſtes Wetter verbürgt der An-
ſchluß an eine der nächſten Reiſen der rühmlichſt bekannten
„Freien Deutſchen Reiſevereinigung“ rund ums Mittelmeer vom
4. bis 22. September oder 25. September bis 13. Oktober. Auf
der großen und vornehmen Salonjacht „Jle de France“ beſuchen
dieſe Reiſen ab Marſeille oder Venedig die Orte Monte-Carlo,
Rom, Capri, Neapel, Pompeji, Palevmo, Tunis, Carthago, Malta,
Taormina, Meſſina, Athen und Corfu, alſo die ſchönſten Stätten
der Welt. Für 540 Mk. bekommt man ſchon einen erſtklaſſigen
Kabinenplatz mit voller Verpflegung einſchließlich Wein und allen
Koſten der Landausflüge. Verregnete Ferien auf dieſen Reiſen
ausgeſchloſſen. Proſpekte verſendet koſtenlos der Reiſeleiter
Redakteur Baumm in Duisburg.

Nach Kopenhagen und Vornholm unterhält die bekannte
Stettiner Dampfſchiffs- Geſellſchaft J. F. Braeunlich, G. m. b. H.,
mit ihrem großen Doppelſchrauben-Poſtdampfer „Jmperator“
während Juli und Auguſt eine Schnelldampfſchiffsverbindung von
Saßnitz nach Kopenhagen direkt und der Jnſel Bornholm, welche
allen ſich für die nordiſchen Länder Jntereſſierenden hochwill-
kommen ſein dürfte. Jn direkten Anſchlüſſen an den 7 Uhr
40 Min. morgens von Berlin nach Saßnitz gehenden Schnellzug
und an die tägliche Oſtſeebäderlinie derſelben Geſellſchaft fährt
Dampfer „Jmperator“ täglich 2 Uhr von Saßnitz abwechſelnd
viermal wöchentlich nach Kopenhagen in cck. 6 Stunden und drei-
mal wöchentlich nach der Jnſel Bornholm in ca. 4 Stunden
beides ſomit in angenehmer Tagesfahrt auf See. Jlluſtrierte

hierüber ſowie mit Beſchreibung der anſchließen-
en Touren in Skandinavien ſind erhältlich durch die Dampf

ſchiffs Geſellſchaft und alle Reiſebureaus.

ſoll nach dieſem Vorſchlage ſolchen Beſitzern kleiner Ställe, denen

Bouſlon-Würfel Li bi eine ſosse bester fieischbtübe.

a c a eD I e
ſſefert sehneſ und beruem

Tortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse anf alle Plätze
der Welt orteilen sehr gewisesenhaft

Beyrich Greve,
MallIe a. S. 18, [3119

internationales Auskunftsbareau,
Gr. Ubichbetr. 42. Fernepr, 2144
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don Meter
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Samst'ſchen eMetropob-Enfembles.
Heute, d. 12. Juli, z. letzt. M.:

Berling Fopemagen m BerlingBornholm en

n Ianto.

Billigste Tarife ener Prospekte durch alle Reisebureaux; in Berlin durch Sassnitzlinie Friedrichstrasse und Unter den Linden 76a.

1

wank in 3 Akt. v. in

30 1 1

1

Direktor u. Besitzer: am Blüthgen.

Gastspiel Theater Folies Caprice, Berlin.
Kolossaler Erfolg Aus verkaufte Häuser [2417

Der Luftturner, Die Brautschau, an

I 9. Kkreisturnfest Festolat t
Vm dem unzählige Male geänsserten Wunsche der Bürgerschaſt zu n d. 13. Juli, z. I. M.

entsprechen, haben wir uns entsehlossen, Die Dame von Havim, v
Nur diese Woche! Ab Sonnabend III. u. vorletztes Programm. Mittwoch, den 13. Juli, eine Ietzte Wiederholung des Schwank i. 3 Akten v. Feydeau.

2 12421 z Tr. Sängerabends un Festspiels wert

O k V k f Räumungs-Verkau
Mittwoch, den 13. Juli, nachm. 4 bis abends 11 Uhr im Festzelt stattfinden zu lassen. Billigſter Einkauf u

313 Karten: Mk. 1,05 und Ak. 0,55 ab 6 Vhr am Maupteingang. Gugt. LIiehermann, ſtraße 30.
zWei ar onzer e Dauerkarten ungiſtig. Keine Platzkarton. Aussehussmitgſſeder als Ordner frei. Ausweis Rosette,

Der Hauptausschuss. Auswärtige Theater.
der Kapelle des Mansfelder Feld-Art.Regts. Nr. 75. Mittwoch, den 13. Juli 1910.Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. WinKler. Neues n Der Rwerden mit Bezug auf Vorstehendes in Auftrage Graf von Luxembur taI l W i Die Herren SFänger ihrer Vereinsvorstände nochmals um allseitige Leipzig (Altes Theater Ge Ah

ittelcimcdl. Mitwirkung gebeten und wollen pro dann wo Rin trittskarten vwis Mittwoch ſchloſſen. r
Morgen, Mittwoch, zur Feier des 64, Brunnenfeſtes abends 6 wnr bei ihren Vereinsvorsitzenden entnehmen J g m e p- ß 9 pfw äſch e

2 grosses Extra- Konzerte I. A.: Der r. mit neueſten Tragenapparate.
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. 2416] Stade. Meyer. Brenmer. Alſred Mey, Riebeckplatz. i

Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des ganzen Parkes. Echt bayriſche [1942 EGegen Schluß des Konzertes Whboden- Pelerinen mTer Daſervichh f. Herren, Damen rEr. Brillant Feuerwer k, Wäsche u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
ausgeführt von Herrn H. Pſelſer, Cröllwitz. 2 H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84,. RD. Beginn der Konzerte nachmittags 4 und abends 8 Uhr. 7 Echt bayriſche (waſſerdichte)Entree 55 Pfg. (einſchl. Billettſteuer). S O Loden-Mäntel2419] R. Fister, Königl. Ober-Muſikmeiſter. e für Damen, Herren und Kinder viſehr praktiſch u. preiswert. [1943 de

5 e S 2 U. Sehner Hachf., Gr. Steinſtr. 84. 3326 Merieonr ger 95. e Je Nur echt mit aleser Schutamerke wedeutend vergrößert dure aa In und Kolonnaden. Für e. Viele tragen dieſe Wäſche R h kg deVereine zur Abhaltung von Sommerfeſten, Kränzchen uſw. en W S. und Sie ſehen dies nicht. G r u G S R
beſtens geeignet. Neuerbaute Kegelbahn. (2925 I. Se n e See Nur echt zu haben bei 3194] u ermässigten Preisen. ar

e e Gr. Ulrich Eeleretr.S 0. Klappenbach, frafe 41. Wilh. Beiehert,
bis ohne ben der Flasche: rd. 8300 Goerstenk Pa. rn

Flüssiges Brot in der Flasche: r GerstenkörnerSoreronnais nebst bestem Hopfen und eisenhaltigeom Wasser Norch Südfahrten re
Ein garantiert beständig sahönes Wetter I bietet nur der sind nötig, um eine Plasche echtes Köstritzer Jehwarzbier Osterr. Lloych, Triest
Süden auf dem Mittelmeer. Wer desbalb i wuiebt wieder herzustellon. Die dazu verwendete Gerste füllt eine Original- VIII. Zweite Noräland- R
seine Ferien verregnet haben will, der I schliesse sich fasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz nahezu bis zur rege von Hambureiner der nie in dieser reichhaltigen und hervorragenden Hälfte aus. Weleber grosse Nührwert also in einer Flasche (2. Aug. bis Hambare
Zusamwen stellung wiederkehrenden Mittelmeerreisen der 2 Köstritzer Schwarzbier! Deshalb sollten Rekonvaleszenten, (29. August) über Norwegen nach Spitzbergen ne an deren g
rühmlichst be- kannten Freien Deutschen Reisevereinigung“ Biutarme, Schwache, vor allem aber Wöchnerinnen und des Dwigen Dises. Preise samt vo to n ron ca. N. 5655 an.
an. Bei etündig sehönstem Wetter und ruhiger See be- S stillende Mütter Köstritzer Schwarabier trinken. Doebh auch S IX. Bäderreſse Hamburg-- Genua an P hie 26. September.
suchen ihre nächsten Reisen vom 4. bis 22. September o Geaunden, die Körperlich und geistig angestrengt Arbeiten- Preise samt Verpfiegung von ca. M. 425 an. a
und 25. September bis 13. OKtober ab larseille 3 den, denen an der Erhaltung der Kräfte und an einer plan- X. Riviera, Süditalien, Tunis, Dalmatien, vom 29. September wiund Venedig die Orto Mlontecarſo, Row, Capri, I eapel, müssigen Auffrischung des Organismus gelegen ist, sollten bis 17. r Proigo am Verpfie ung von ca. M. 320 an
Pompeji, Palermo, Tunis, Oarthago, Malta, Messina, Taormina, das Köstritzer Schwarzbier jedem anderen Stäricungewittel (Tandausfüge durch Oook, Wien. 4 8 e 8216
Athen. und. Gorku, alzo die sohönsten und historiseh vorziehen. Eino über 200jübrige Erfabrang hat dis wunder- Grosse Levante- Sommerreise mit Bildampfer „„Bohemia“ der 5
hervorragendsten Stätten Frankreicbs, Italiens, Griechenlands, tätigen Witkungen des überall mit den höchsten Auszeichnungen Indionlinie vom 18. August bis 9. September mag Rimini (San g.
Nordafrikas und der Welt. Durch nichts getrübter Roeise- bedaechten Köstritzer Schwarzbieres bewiesen, Marino), Syrakus, Malta, Kandien (Knossos), Smyrna (Ephesus), Le
genuss, roeinste 5 Luft auf See und an Land in angenehmster Nicht zu verweebseln mit den obergärigen veraüssten Konstantinopel, Brussa, Athen, Korfa, Kattaro ote. Seotahrpreis ſt
Temperatur, weſtbekannte sehöne Landsehaftsbilder und Malzbieren, Ist auch ein wohlbekömmliches Kneipbier mit samt Verpflegung von i. 320 an. e e
Sehens würdigkeiten aus alten Zeiten zeichnen diese Reisen wenig Alkohol. Extrareise, Syrion, Paltetina, Egypten, vom 18., Oktober bis t
re n Bei durchaus d n 52 W Aus H. c S en 23. November. Preis M. 1700. derührung auf der grosson Salonyacht „Ile de France“ eine L. Schurig, „„Waldkater zfür jeden Stand pastende Reisegelegenheit, Für 540 M. J. Jessich, „ileidesohlössehen“, rn n e. Tr D Werbält man schon einen erstkl. Kabinenplatz einschl. aller e H. Barth, „„Florabad“, Reise nach Ostasien ab Triest am 27. Januar 1911, Dauer 5 Monate JKosten der 3 bis zum letzten Prinkgeld, volle erst- H. Kunze, Ratskeller:, Preis I. Klasso M. 6800. Sonderprogramme ar jode Reiso.
klassige Verpflegung mit Wein, alles eingesehlossen für I. Horn, Rest. „Kronprinz Wilhelm“, progr 14die gesamte 19 tügige Reise. Wer nur seine Reise auf Halberatädterstrasse 8, Audbünſto. Aywoidengen n I W 77 3 dediese Zeiten verschieben kann, der nehme diese Gelegen- o B. NMöllers „Rosengarten“, [3305 sfrasse 4 und bel der Generalagentur des Desterr. bloyd, Beriin nier den binulen e
heit wahr und fordere don Kostenloson Prospekt vom K. Landmann, „„Zum Aaler, Ammen- v
eiseleiter, Redakteur Baumm in Duisburg 162. [3297 dorf, wer eFranz Lotze, „Zur Krone““, Trotha n Mkys Stoffwäsche n

und noch zu baben in den durch Plakate Kenntlichen Ver- i e e i 701Bad Lobenstein m h Ck Thür. Eisen- M St E. Lehmer, Generalvertreter, C Frakuisch, elegant, 5 a e von Leinenwäscho
ärkstes r. Eis en-Moor- u. Stahlbad ſa Landsbergerstrasse 7. Fernruf 288. an zu unterscheiden. ge:J r Bade- u. Luftkurort I. Ranges Fichtennadel-, alle Arten Sol- u. Kohlen-

säurebäder, Wechselstrom-, elektr. Licht- und Damptbäder, Vlerzellen-, Luft- u.
Sonnenbader, Kaltwass erbenandl. Inhalatorium, Massage, Röntgeniaboratort
Der re u MastKuren. Ausgedèehnte ev Du

eumatism.e erz- Mervenkhrankh. SeeM sucht, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh., Leberanschwellung., Nieren- u Biasen- vR leiden, Er rankungen der Atmungsorgane, Asthma, Skrofu öse, Rekonvaleszenz
nach all. mögl. Erkrankungen. Bahn Gera- Triptis, Dobenstein u. Saalfeld-ILoben- M

v

D

e

Es nährt! Vorxrktig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15., Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kitte!, Magdebargerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Böttoher, Landwehrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hüdebrand, I aipzigerstr. ös, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, C. bhetfelöer, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein

Krausenstrasse 10; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag
in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner. losss

El stein-Hot. Gute Verpflegung, zivile Preise. rospekt ratis d. d. Badedirektioin Berlin d. Rudolt Mosse und Vnialen sowie d. d. Geschäftstelle dieses Biattes'

-ceeeeeääBad Salzbrunn
j an hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteills auch

Mittelschlesien, Waldenburger Gebirge. er t r e m u unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordereHeilkräftig bei: Alkalische Quellen An Golat Aue S velm Kauf ausdrücklioh
Katarrhen ar Rennen gert echte Wäsche von MeyckcdlichAtmungsorgane Gebirgsluft. Gurgelhallen, In- t

(Nase, Hals, Kehblkopf, halatorien. Pneumat. Dinzel-
e
Emphnysem. Astnma Hydrotherapie. Massage.

Verdauungsorgane, Fango.
Harnwege (Blase), r rnMilch- u. Molkenkur- Anstalt

Kicht m Diahetes. Chem. bakt. Laboratorium.
Prospekte Fürstliehe Brunnen- und Badedirektion und die

Annoncen- und Verkehrsbureaus. [9248
Brunnenvorsand Oberbrunnen: Firma Gustav Strieboll,

Kronenquelle: Administration der Kronenquelle.

Künstſſche zähne,
U Plomhben, e ingt, Reparaturen de

ezialität: [3146

Palfahrerbarten

W i11 Muder, eompflehlte Otto Thiele, Buchdrucker und Verlag,
Neue Promenade 16I, FeKe Leipzigerstrasse.

zahlrelohe Anerkennungen, Tellzahlung. Telephon 3483. Verlag der Halleschen Zeitung,
Balienstedt Am Harz, Tierazenniaggergta Sur g. e. Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

er aLuftkurort, Sommerfrische, e Koſtenloſe u r u r Halle a. ür. brauhauzstraszt 30, Ecke beipzigerstrasse,
r z w Tiere täglich 8--12 u.aueh für dauernden Aufentbalt, Prospekt durch die Kurverwaltung. 5--7 Uhr. Auf ch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Veilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung 13. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ueeeeeeeeee———eeeee————Gedenktage.
18. Juli.

1254. Gründung des Rheiniſchen Städtebundes.
1762. Der engliſche Aſtronom James Bradley geſtorben.
1767. Der Parabeldichter Friedrich Adolf Krummacher geboren.
1816. Der Dichter Guſtav Freytag geboren.
1842. Der Tiermaler Paul Meyerheim geboren.
1870. Abweiſung des franzöſiſchen Geſandten Benedetti in Emg

durch König Wilhelm.
1874. Attentat Kullmanns auf Bismarck.
1878. Berliner Vertrag.
1889. Der Dichter Robert Hamerling geſtorben.

Tagesſpruch: Ein kurzer Traum. von wechſelnden Geſtalten
Iſt dieſes Lebens oft verworrner Pfad!
So wie du ſä'ſt, ſo ſprießet auch die Saat,
So wird ſie gut ſich oder ichteg entfalten!

ogge.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Juli.

Der Rektoratswechſel an unſerer Univerſität.
Am heutigen Dienstag fand die Einführung des neuen

Rektors ſtatt. Mit dem 12. Juli, als dem Erinnerungs-
tage der erſten Halleſchen Promotion, beginnt das neue
Amtsjahr des Rektors. Das höchſte akademiſche Feſt
trug wie immer einen hochfeierlichen Charakter. Den
bunten Rahmen der Feſtlichkeit bildeten die Chargierten unſerer
ſtudentiſchen Korporationen, deren Fahnen das Katheder im
weiten Bogen umgaben. Eine große Zahl Studenten füllte die
Aula. Zu dem Feſte waren erſchienen der Königliche Kurator
unſerer Univerſität, Geheimer Oberegierungsrat Meyer, Seine
Exzellenz der Herr Oberpräſident der Povinz Sachſen, von
Hegel, der Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade, General
major Graf von Schwerin, der Herr Eiſenbahndirektions-
präſident Wirklicher Geheimer Oberregierungsat Seydel, der
Herr Erſte Staatsanwalt Geheimer Juſtizrat Schü tze, der Herr
Regimentskommandeur Oberſt Freiherr von Troſchke,

Mder Direktor unſerer Univerſitätsbibliothek Geheimer Regierungs
rat Dr. Gerhard, der Herr Geheime Kommerzienrat Dr. H.
Lehmann, ſowie noch einige Ofiziere als Vertreter der beiden
hier garniſonierenden Regimenter. Mit dem Schlage der Uhr,
der den Ablauf des akademiſchen Viertels anzeigte, ſetzte ſich der
Zug des Lehrkörpers unſerer Univerſität nach der Aula zu in Be
wegung. Unter den Klängen des Marſches aus der d-moll-Suite
von Lachner, der von der Regimentskapelle unſerer 36er unter
Leitung des akademiſchen Geſanglehrers Herrn Profeſſor
Reubke, vorgetragen wurde, betrat der Lehrkörper die Aula,
an der Spitze der bisherige Rektor, Geheimer Juſtizrat Profeſſor
Dr. Finger, und der rector designatus für dieſes Amtsjahr,
Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Dr. Wangerin, und
die Dekane der vier Fakultäten. Hierauf wurde ebenfalls unter
Profeſſor Reubkes Leitung vom akademiſchen Geſangverein
„Askania“ das ſechſte von den niederländiſchen Dankgebeten von
Kremſer, das berühmte „Wir treten zum Beten vor Gott den Ge
rechten““, zum Vortrag gebracht.

Nachdem der Geſang verklungen war, erſtattete der bisherige
Rektor, Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. Finger, den Bericht
über ſein Amtsjahr. Er leitete ſeinen Rückblick ein mit den
Nekrologen, die er auf die verſtorbenen Profeſſoren und Mit
glieder unſerer Univerſität halten mußte. Die theologiſche
Fakultät verlor durch den Tod ihren Senior, Geheimen
Konſiſtorialrat Profeſſor D. Haupt am 19. Februar, und Pro
feſſor D. Kautz ſch am 27. Mai. Die philoſophiſche Fa
kultä t verlor gleichfalls ihren Senior, den Direktor des land
wirtſchaftlichen Jnſtituts, Wirklichen Geheimen Rat Profeſſor Dr.
Kühn, Exzellenz, am 14. April, den Chemiker. Geheimen Re
gierungsrat Profeſſor Dr. Volhard am 14. Januar, den
Hiſtoriker, Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Benediktus
Nieſe am 1. Februar. Nach einer kurzen Darſtellung des
Lebensganges widmete der Herr Rektor jedem einzelnen der ver
ſtorbenen Profeſſoren unter Würdigung ihrer wiſſenſchaftlichen
Verdienſte und Arbeiten herzliche Worte der Darkbarkeit und
treuen Gedenkens. Auch unter der Beamtenſchaft und unter
der Studentenſchaft hat der Tod ſeine Opfer gefordert.
Weiter gedachte der Rektor der Veränderungen im Lehrkörper,
durch auswärtige Berufung oder durch Rücktritt vom Lehramt.
Jm verfloſſenen Jahre habilitierten ſich ſechs Dyozenten,
2 in der mediziniſchen, 4 in der philoſophiſchenzFakultät.
147 Promotionen fanden ſtatt, eine in der theologiſchen, 18 in
der juriſtiſchen, 25 in der mediziniſchen und 103 in der philo-
ſophiſchen Fakultät. Nachdem der Rektor auch die Rang-
erhöhungen, Titelverleihungen und Ordensauszeichnungen er
wähnt hatte, gedachte er auch der Teilnahme der Univerſität an
der 500jährigen Feier der Schweſteruniverſität Leipzig und der
700jährigen Jubelfeier des Doms in Magdeburg. Jn dem ver
gangenen Jahre wurde die Univerſität durch die Gründung der
Conrad- Stiftung erfreut, die aus Anlaß des 70. Ge-
burtstages des Nationalökonomen Geheimrats Conrad ins Leben
gerufen wurde. Eine ſehr wertvolle Gabe erhielt die Univerſität
weiter durch die Vermittelungen und Bemühungen des Herrn
Kurators Geheimen Oberregierungsrats Meyher, dem der
Herr Rektor den herzlichſten Dank ausſprach, durch die
Krüger ſche Schenkung des erſten Druckes von Kants
Kritik der reinen Vernunft, eines Exemplars, das
Kant ſelbſt noch als Handexemplar gebraucht hatte
und das dann in Arthur Schopenhauers Beſitz gekommen war.
Die Frequenz der Univerſität betrug 2393 bzw. 2458 Studierende,
die Univerſität Halle Wittenberg ſteht jetzt an ſechſter Stelle
unter den deutſchen Univerſitäten noch vor Breslau. Darauf
kam der Herr Rektor noch auf das Verhalten der Studenten-
ſchaff im bürgerlichen Leben zu ſprechen. Die Haltung der
Studentenſchaft ſei durchaus würdig geweſen. Die
Zeitungsnachrichten über Ausſchreitungen Studierender ſeien in
der Mehrzahl der Fälle weit übertrieben geweſen. Freilich
wären auch einige zu mißbilligende Vorkommniſſe zu erwähnen.
Der Unſitte des übermäßigen Alkoholgenuſſes wären derartige
Ausſchreitungen immer zuzuſchreiben, geweſen, deshalb ſollten
die Studenten ſelbſt gegen ſolche Auswüchſe ankämpfen. Der
artige Angriffe, wie ſie gegen die Studenten von einer gewiſſen

(ſozialdemokratiſchen) Preſſe geſchleudert wurden, ſeien aufs
entſchiedenſte zurückzuweiſen. Die deutſche Studentenſchaft
würde hoffentlich ſtets davon weit entfernt bleiben, ſich den
Beifall jener Kreiſe zu erringen. Trotzdem aber ſollte der
Student ſich die beiden alten Sätze: „Erkenne dich ſelbſt“ und
„Beherrſche dich ſelbſt“ immer vor Augen halten, dann würde
das Hauptziel der deutſchen Univerſitäten neben der
Vermittelung des Wiſſens die Hauptpflegeſtätte treuer
patriotiſcher nationaler Geſinnung zu ſeinerhalten bleiben. Er. der Rektor, ſei ſelber angegriffen worden,
als er bei beſonderem Anlaß die Studentenſchaft aufgefordert
hätte, in nationalem Sinne ſich tätig zu erweiſen, dieſe Angriffe
hätten ihn abſolut nicht geſtört. Er nähme Abſchied vom
Rektorat mit dem herzlichen Wunſche: Die Univerſität möge ſich
ſtets ihrer hohen nationalen und patriotiſchen Aufgabe bewußt
bleiben. Die letzten Worte des Rektors wurden von leb
Flet“ Zuſtimmung der Studentenſchaft be-
gleitet.

Darauf übergab der bisherige Rektor ſeinem Nachfolger das
Album, Siegel, Szepter und Schlüſſel der Univerſität, ſowie die
Jnſignien des Rektorats und proklamierte zum Rektor des neuen
Jahres den Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Wangerin.

Seine Magnifizenz der Rektor Geheimrat Profeſſor Dr.
Wangerin hielt ſodann ſeine Antrittsrede. Er ſprach über
die Grfindung und Verwendung des Fernrohrs
in der Aſtronomie. Das Fernrohr kann in dieſem Jahre
eine Säkularfeier begehen. Vor 300 Jahren, im Jahre 1610, ſei
das aſtronomiſche Fernrohr erfunden bezw. zuerſt das Fernrohr
in der Aſtronomie verwendet worden. Geheimrat Wangerin ſchil
derte die geſamte Entwicklung der Aſtronomie, wie ſie ſich im
Anſchluß an die Erfindung und Verwendung des Fernrohrs in den
drei Jahrhunderten vollzogen hatte. Ex hob die Arbeit der Männer
wie Galilei, Kepler, Tycho de Brahe, Janſen, Olaf Römer, Halley,
Newton, Herrſchel, Beſſel, Galle uſw. hervor und gedachte der
hauptſächlichſten Probleme der aſtronomiſchen Wiſſenſchaft bis zur
Erfindung der Spektralanalyſe.

Nachdem Seine Magnifizenz noch die Namen der neuen De-
kane und der neuen Senatsmitglieder bekanntgegeben hatte, fand
die Feier unter den Klängen des Tannhäuſermarſches von Richard
Wagner ihr Ende. Während der Feier wurde ein Chargierter
ohnmächtig, er erholte ſich aber glücklicherweiſe in einem Neben-
raume bald wieder.)

Neuntes Kreisturnfeſt.
Beim Muſterriegenturnen ſchnitten die von hieſigen

Turnvereinen geſtellten Riegen wie folgt ab Allgem. Hall. Turnverein
(Keulenſchwingen) 38 Punkte, derſelbe (an zwei Böcken) 34 Punkte,
MännerTurnverein (Freiübungen) 34 Punkte, Allgem. Hall. Turn
verein (Barren) 33 Punkte, Jahnſcher Turnverein (Stabübungen)
33 Punkte. Wegen geringer Beteiligung fand das Turnen der „Alten“
nicht ſtatt. Von den im Alter von 60 Jahren und darüber Gemeldeten
waren nur drei zur Stelle: Buchbindermeiſter Schnurpfeil-Merſeburg,
Vergolder SeebachHalle und Kaufmann Roesner-Halle. Die beiden
letzten ſtehen 49 Jahre ununterbrochen in der Turnſache, können alſo
im kommenden Jahre ihr goldenes Turnerjubiläum feiern. Wie
bereits in Nr. 320 der „Halleſchen Zeitung“ berichtet wurde, war der
Beſuch der Feſthalle geſtern abend wieder ein überaus ſtarker, ſo daß
ein Sitzplatz nicht mehr zu erhalten war. Aber auch die anderen
Schankzelte waren dicht beſetzt mit Gäſten, und auf der Rutſchbahn,
auf den Karuſſells herrſchte ein ununterbrochener Verkehr. Das Wetter
hatte ſich am Nachmittag und Abend leidlich gehalten. Jn den ſpäteren
Abendſtunden belebten viele Turner mit den ſchleifengeſchmückten Eichen
kränzen das Straßenbild. Sie hatten die ſchwere turneriſche Arbeit
hinter ſich nun und konnten ſich auch mal Halle ordentlich anſehen. Halle
iſt ja auch am Abend eine intereſſante Stadt. Viele Turner ſind heute
morgen abgereiſt, die meiſten aber werden wohl noch hier geblieben ſein
und ihnen werden die Schüler Freiübungen von heute nachmittag gewiß eine
eine intereſſante Erinnerung werden. Sicherlich auch die für heute Dienstag
abend geplante Waſſerfahrt mit herrlicher Uferbeleuchtung. Heute morgen
fand das Wettſchwimmen in Hoffmanns Badeanſtalt ſtatt. Unter den
vielen Zuſchauern befand ſich auch der Kreisvertreter Herr Bethmann.
Am Schwimmen beteiligten ſich 19 Turner. Die Uebungen beſtanden in
Kopf, Luft, Hecht- und anderen Sprüngen vom Ein und Dreimeter
brett, im Bruſtſchönſchwimmen und Schnellſchwimmen. Jm Anſchluß
daran wurden Kürübungen vorgenommen und ein Waſſerbalſſpiel, die
aber nicht bewertet wurden. Herr PeſchelSangerhauſen, der Leiter
der Uebungen, hielt vor der Preisverteilung noch eine Anſprache, in
der er beſonders des Turnausſchuſſes, an deſſen Spitze des Herrn
Turnlehrers Loeffler, rühmend gedachte und ihrer Hingabe an die
Sache. Sämtliche Teilnehmer kam Schwimmen wurden mit Eichen
kränzen ausgezeichnet. Es errangen von ihnen Punkte: Fritz Wieſel
Jena 70, Theodor Kluge-Apolda 56, Paul Aehnlich-Gera 541 Herm.
PlierZeitz 53, E. KuhnKoburg 48*/2, C. Hohndorf Weimar 48, Fritz
UſchmannApolda 47 Ulr. Niemeyer- Sangerhauſen 47, Fritz Mayer
Erfurt 45, Heinrich ZörnerJena 43 F. BeyersdorfKoburg 41
A. GüntherApolda 40, Hans Schumann, Kaufmänniſcher Turnverein
Halle 37 F. Gerhardt, M. T.V. Halle 33!/,,

Um den Wünſchen der vielen zu entſprechen, die infolge des An
dranges der Feſttage zu den Feſtaufführungen keinen Einlaß finden
konnten, hat ſich die Feſtleitung entſchloſſen, morgen Mittwoch, den
13. Juli, eine einmalige Wiederholung des Sängerabends und
des Feſtſpieles ſtattfinden zu laſſen. Eiuen Kunſtgenuß ſeltener
Art hatten am Dienstag voriger Woche die Halleſchen Sänger geboten,
weshalb die Wiederholung allgemein freudig begrüßt wird. Störungen
durch Außengeräuſche ſind ausgeſchloſſen, da der Vergnügungspark ab
gebrochen iſt. Karten werden zu 1,05 Mk. und 55 Pfg. ab 6 Uhr am
Haupteingang ausgegeben. Die Dauerkarten ſind nicht mehr giltig.
Nur Ausſchußmitglieder, welche als Ordner tätig ſein müſſen, haben
freien Zutritt. Unter Hinweis auf die heutige Anzeige empfehlen wir
einen Beſuch dieſer Veranſtaltungen, die dergeſtalt in Halle ſobald nicht
wieder geboten werden dürſten.

Die Turner, ſoweit ihnen die Zeit es geſtattet, begeben ſich morgen
Mittwoch auf die Turnfahrten nach dem Harz, Thüringen uſw.

Blumenſchmuck der Fenſter, Balkone und Vorgärten.
Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs zu Halle a. S.

hat in ſeiner letzten Sitzung bezüglich des Wettbewerbes zur Aus
ſchmückung von Balkonen, Fenſtern und Vorgärten folgendes beſchloſſen
Die vorhandene Einteilung der acht Bezirke ſoll beſtehen bleiben.
Das Preisrichterkollegium wird gebildet aus den Herren Gartenbau
direktor Berckling, Gärtnereibeſitzer Hecker, Hotelbeſitzer Rieſer, Ober
ſekretär Schachtzabel, Gärtnereibeſitzer Stein Kunſthändler Tauſch,
Juwelier Tittel, Privatdozent Direktor Dr. Wolff und als Erſatzmann

Stadtbaurat Lammers. Zur Verteilung ſollen Ehrenpreiſe, ferner als
erſte Preiſe diesmal BronzeMedaillen und als weitere Preiſe Diplome
oder Anerkennungsſchreiben kommen. Die Prämiierung wird voraus
ſichtlich Anfang oder Mitte Auguſt ſtattfinden. Beſondere Berückſichti-
gung werden auch die Fenſter, Balkone und Vorgärten finden, die ſich
ſchon vor der Prämiierung durch Schönheit und außergewöhnliche Pflege
ausgezeichnet haben. Zu dieſem Zwecke nehmen, wie wir hörten, die
Herren Preisrichter bereits jetzt wiederholt bezügliche Beſichtigungen
vor. Wie der Augenſchein lehrt, ſieht man in verſchiedenen Straßen
wiederum recht geſchmackvolle und gut gepflegte Anlagen. Sie beleben
nicht nur das Straßenbild, ſondern verleihen den betreffenden Gebäuden
ein wirkungsvolles Ausſehen und gereichen den Bewohnern zur Ehre,
Es iſt eine überaus erfreuliche Erſcheinung, daß Angehörige der ver-
ſchiedenſten Berufszweige nach Erfüllung der ihnen obliegenden Berufs
pflichten noch der praktiſchen Betätigung irgend einer perſönlichen Lieb-
haberei huldigen, deren Umfang ſich nach den verfügbaren Mitteln,
nach der perſönlichen Arbeitsfreudigkeit und nach dem beanſpruchten
Zeitauſwande richtet. Als eine ſolche iſt zweifellos die Beſchäftigung
mit Blumen- und Pflanzenpflege zu betrachten und zu empfehlen.
Es gibt nur wenige Erholungsbeſchäftigungen in unſeren Großſtädten,
die ſo wie die Blumen und Pflanzenpflege mit verhältnißmäßig geringen
Mitteln und wenig Zeitaufwand betätigt werden kann. Leider ſieht
man in manchen Straßen der Stadt aber auch noch eine große Zahl
ſchöner Balkone, die jedes Schmuckes entbehren und geradezu einen ver
ödeten Eindruck machen. Mit wenig Mitteln ließe ſich hier noch manche
Verſchönerung des Straßenbildes und ein angenehmer Eindruck für
Einheimiſche und Fremde erreichen. Jſt der Balkon der Sonne wenig
ausgeſetzt, ſollte man ihn mit einigen Blattpflanzen ſchmücktn.

Herr Baukdirektor Hermann Arnhold, Direktor der Bank
für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S., iſt nach kurzem ſchweren
Leiden im Alter von über 73 Jahren verſchieden. Leiter der Bank
war er ſeit mehr als 35 Jahren. Bis in die letzten Wochen hinein
war er noch friſch und rüſtig, nun hat ihn der Tod ſeinem Wirken
und ſeiner Familie entriſſen.

Ordensverleihung. Herrn Polizeikommiſſar a. D. Koch iſt
der Königl. Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Luſtiges vom Turnerfeſtzuge. Bekanntlich beſand ſich im
Turnerfeſtzuge bei den Freyburger Turnern auch eine von vier
Männern getragene große Kloß Foerſterſche Sektflaſche. Eine biedere
Dorfbewohnerin gab ihrer Verwunderung hierüber gegenüber ihrem
Manne in folgender Weiſe Ausdruck: „Sicke da, ne jroße Blondje,
da ſin ooch gleich de Männer dabei, die ſe gebraut ha'n.“ Darauf der
Ehemann in belehrender Weiſe „Du Dummejen, das is doch Schaum
wein oder Sekt.“ Die gute Frau wußte zwar nicht, was Sekt war,
aber ſie gab ſich mit der Auskunft zufrieden. „Nee, ſo was meinte
ſie nur. Die Umſtehenden aber, die den Vorgang mitangehört hatten,
brachen in ſchallendes Gelächter aus. Heiterkeit riefen auch die Jungen
hervor, die in Schwimmertracht vorn auf dem Feſtwagen des Schwimm-
klubs „Schwan“ vergnügt die nackten Beine baumeln ließen. Solchen
Waſſermenſchen konnte der Regen freilich nichts anhaben. Am liebſten
hätten ſie einen ſchwimmenden Feſtzug in der Saale mitgemacht.

Verleitung zum Schnapstrinken ein Entlaſſungsgrund-
Ein früher ſehr tüchtiger Fabrikarbeiter war dem Schnapsgenuß ver.
fallen, weshalb ihn der Fabrikinhaber ernſtlich verwarnte und ſeinen
Verbleib in der Fabrik davon abhängig machte, daß er während der
Arbeitszeit ſich des Schnapstrinkens völlig enthalte. Der Arbeiter tat
dies monatelang, obwohl er darob von ſeinen Mitarbeitern arg ge
hänſelt wurde. Schließlich ließ er ſich von ſeinem Vorarbeiter, trotz
dem dieſer das Verbot kannte, doch verführen und trank von da ab
regelmäßig mit ihm. Der Fabrikinhaber erhielt davon Kenntnis und
entließ den Verführer auf der Stelle ohne Kündigung. Der Vor-
arbeiter klagte nun auf Lohnentſchädigung, wurde jedoch vom Gewerbe-
gericht abgewieſen. Die Verleitung des Mitarbeiters zum Schnaps
trinken ſei eine Handlung, welche gegen die guten Sitten verſtoße,
umſomehr, als der Vorarbeiter wußte, daß ſein Mitarbeiter als Trinker
leicht in ſein altes Uebel zurückfallen könne. Das Verhalten des Vor
arbeiters berechtige alſo den Fabrikinhaber gemäß 8 123 Nr. 7 der
Reichsgewerbeordnung zur Entlaſſung ohne Aufkündigung.

Luſtbarkeitsſteuer für photoplaſtiſche Darſtellungen in
Reſtaurants. Ein Reſtaurateur bot in ſeinem Lokale ein Panorama,
deſſen wiſſenſchaftlichen Charakter er behördlich beſcheinigen ließ, um
ſomit von der ſtädtiſchen Luſtbarkeitsſteuer befreit zu bleiben. Der
Magiſtrat verlangte aber trotzdem dieſe Steuer, wogegen der Reſtaurateur
klagte. Das Oberverwaltungsgericht wies ihn ab. Der Jnhaber des
Reſtaurants wolle aus der gebotenen Veranſtaltung durch die Eintritts-
gelder und ferner auch durch den vermehrten Beſuch ſeines Lokales
Nutzen ziehen. Er hege alſo die Abſicht der Gewinnerzielung zu
eigenem Vorteil es unterliege deshalb die Veranſtaltung trotz des
wiſſenſchaftlichen Charakters der Luſtbarkeitsſteuerpflicht.

Auf dem kaufmänniſchen Arbeitsmarkte hält die im vorigen
Jahre eingetretene Beſſerung erfreulicherweiſe noch immer an, wie aus
den Ergebniſſen der Stellenvermittlung des Vereins für Handlungs-
Kommis von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg hervorgeht,.
Jn den abgelaufenen ſechs Monaten dieſes Jahres wurden beim 58er
Verein 11 723 offene Stellen angemeldet, gegen 9597 in der erſten
Hälfte des Vorjahres demnach 2126 mehr. Die Zahl der Bewerber
ſtieg von 12 007 auf 13 288. Dieſe Steigerung ſteht im Widerſpruch
mit der ſonſt auf dem kaufmänniſchen Arbeitsmarkte gemachten Be
obachtung, nach der die Zahl der Bewerber ſtets zurückging, wenn die
Ziffer der angemeldeten offenen Stellen zunahm. Das jetzige umge-
kehrte Verhältnis beim 58er Verein ſoll ſich aus der Mitgliederzu-
nahme, die er ſeit den letzten Jahren zu verzeichnen habe, erklären.
Die Zahl der durch den Verein beſetzten Stellen betrug im erſten
Halbjahr 4846, gegen 3992 in den erſten 6 Monaten des Vorjahres.
Alſo auch hier eine Steigerung von 854 Beſetzungen. Die Geſamt-
mitgliederzahl im 58er Verein iſt um 12 060 neue Mitglieder auf
über 100 000 angewachſen.

Der akademiſche Turnverein „Gothia“ begeht das erſte Viertel
jahrhundert ſeines Beſtehens durch eine Reihe von Veranſtaltungen
vom 24. bis 27. Juli. Die Einladungen hierzu werden jetzt verſendet.
Am Sonntag, den 24. Juli, vereinigt man ſich zu einem Begrüßungs-
abend auf der Gothenkneipe. Montag darauf werden vormittags volks
tümliche Uebungen und Turnſpiele auf dem Univerſitätsturnplatz und
nachmittags ein Schauturnen in der Moritzburg geboten. Der Abend
ſchließt mit einem Feſtkommers in den „Thalüaſälen“. Für Dienstag iſt
Frühſchoppen im Garten des Ruderklubs Nelſon, Schaurudern und
Bootstaufe vorgeſehen. Hierauf Gondelfahrt nach Bad Wittekind.
Nachmittags wird auf der Gothenkneipe der 23. ordentliche A. H.Tag
abgehalten. Abends in der Loge zu den 3 Degen Konzert, Feſteſſen
und Ball. Das Feſt ſchließt mit einer Dampferfahrt nach Wettin am
Mittwoch, den 27. Juli.

D Die Verktinigung der Turnvereine „Frieſen“ in Deutſchland
und Oeſterreich hielt in Bauers Brauereiausſchank hier, die angekün-
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digte Tagung ab, mit der eine Feier des 25 jährigen Beſtehens der
Vereinigung verbunden war. Es beteiligten ſich die der r
angehörenden Turnvereine „Frieſen“ von Nordhauſen, Naumburg un
Halle, als Gaſt Turnverein „Frieſen“Mühlhauſen. Der Obmann der
Vereinigung, Herr Kaufmann Roesner, gab einen Räckblick auf dae,
was die eng in den 25 Jahren ihres Beſtandes getan hat.
Die noch lebenden Mitbegründer der Frieſenvereinigung wurden vom
Obmann durch ſilberne Erinnerungszeichen geehrt. Telegramme und
Briefe der wegen zu großer Entfernung nicht vertretenen Vereine
gelangten zur Verleſung. Die nächſte Zuſammenkunft der „Frieſen“
erfolgt 1918 beim Deutſchen Turnfeſt in Leipzig.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten l ſprach zunächſt Herr Prof. Dr. Auguſt Schulz
an der Hand eines Materials, das man in ſolcher Fülle und Schön
heit ſelten zu ſehen bekommt, über die Raſſen der Saatgerſte,
Die vorgelegten Proben entſtammten den Verſuchsbeeten, die Hetr
Prof. Schulz im Botaniſchen Garten zum Zwecke der wiſſenſchaftlichen
Erforſchung unſerer Getreidearten angelegt hat. Der Vortragende
unterſchied folgende vier Haupttypen der Gerſte: Hordeum bexastichum,
H. vulgare oder tetrasticham, H. iotermedium, H. distionunm. Jede
Gruppe wurde in zahlreichen Unterarten vorgeführt, und es war hoch
intereſſant, auch einmal die Raſſen, die vor Jahrtauſenden der Menſch
heit als Nahrung dienten, die heute noch in Abeſſinien und Indien
angebaut werden, zu Geſicht zu bekommen. An der Aus
ſprache beteiligten ſich die Herren Profeſſor Dr. Mez und Direktor
Dr. Staudinger, Sodann ſprach Herr Profeſſor Mez über ein
Thema das der Mann der Wiſſenſchaft wie der Praxis in
gleichem Maße intereſſieren mußte: über die beiden wichtigen
holzzerſtörenden Pilze unſerer Häuſer, den Hausſchwamm
(Merulias laerymans) und Keller ſchwamm (Coniophora eere-
bella). Beiden kommt wie allen holzzerſtörenden Pilzen die
Fähigkeit zu, die Zelluloſe aufzulöſen und ſie dem eigenen Organismus
als Nahrung zuzuführen. Unter den etwa 700 holzzerſtörenden Pilz
arten Deutſchlands tritt beſonders die Gruppe der Polyporaceen hervor,
die z. Z. auch unter faſt völligen Luftabſchluß gedeihen können, intra
molekulare Atmung haben und als Soprophyten das Holz in unſeren
Wäldern zerſtören, Sie gehen über das einmal befallene Stück ſelten
hinaus. Von ihnen droht den Häuſern i Gefahr, dagegen ſind
für unſere Bauwerke aus Holz einige Arten, die auf totem Material
vorkommen, verderblich. Unter ihnen iſt der Hausſchwamm unvergleichlich
viel ſchädlicher als alle anderen. Von den übrigen iſt der Kellerſchwamm
wiederum bei weitem der ſchädlichſte, Erſterer erzeugt bei ſeinem Lebens
prozeß ſoviel Atemwaſſer, daß er die angrenzenden Holzpartien befeuchtet
und damit zum Eindringen ſeines Mycels geeignet macht. Beim Keller
ſchwamm iſt dieſe Fähigkeit in geringerem Maße vorhanden, Nur unter be
ſonderen Umſtänden, die Redner näher darlegt, kommt es auch bei Uni
ophora zu größeren Zerſtörungen. Der Kellerſchwamm, deſſen Sporen
leicht keimen, wird von Holzplätzen, Gärten uſw. leicht in das Haus ver
ſchleppt. Die Sporen von Merulius ſind dagegen hbchſt ſchwierig zur
Keimung zu bringen. Den Hausſchwamm kennen wir nicht in wildem
Zuſtande alle g Funde ſind recht zweifelhafter Natur. Er
mag in Höhlen, Bergiverken, unterirdiſchen Wohnungen u. dergl. ſeine
ihm eigenen Eigenſchaften erlangt haben, durch welche er unſeren
Gebäuden in ſo hohem Maße verderblich wird. Der Verein tagt
vor den Fetien noch einmal, Donnerstag, den 14. Juli, abends 8 Uhr
in den oberen Räumen des „Reichshofs“ (Eingang Kaulenberg). Herr
Oberlehrer Dr, Rabes wird über „Transplantationsverfuche“ ſprechen.
Jn der erſten Sitzung nach den Sommerferien, am 15. Septembetr,
wird die Erſatzwahl für zwei Vorſtandsmitglieder (1, Vorſitzenden und
3. Schriftſführer) ſtattfinden.

Bezirks-Verwaltung Halle a. Saale des Deutſchen Technikerverbandes, Am 10. Juli un in Bitterfeld eine Bezirks-
Wanderverſammlung der Bez,-Verioltg. Halle d. D. Techn.
Verb. ſtatt. Die Befeiligung an dieſer Veranſtaltung war eine guteanweſend waren außer den Mitgliedern des geſchäftsführenden Vor

ſtandes aus Halle die Zweigvereine Bitterfeld, Halle, Merſeburg, Weißen
fels und Zeitz, ſowie Mitglieder des Techn.Vereins Cöthen der Bez.
Verwltg. Sachfen-Anhalt vertreten. Die zuni XX. Verbandstag in
Stuttgart (Pfingſten) entſandten Vertreter für die Ausſchüſſe erſtatteten
Bericht, während der Vorſitzende der Bez.Verw. Halle, Herr Ingenieur
O. Schneider ein Geſamtbild des Verbandstages bot. Die Verſammlung
begrüßte es allgemein, daß die Parität im D. T.V, weiter erhalten
bleibt und drückte den Wunſch aus, daß die weiter ſtattfindenden Ver
bandstage noch weit beſſere Ergebniſſe bei Abſtimmüng in dieſer wich
tigen Frage erzielen möchten, Weiter beſchäftigte man ſich mit Ver
bands- und Begzirksangelegenheiten. Nachmittags beſichtigten die
Teilnehmer die „ParſevalLuſtſchiffhallen“, die Nebenanlagen und in der
größeren, neuen Halle die fertiggeſtellten neueſten Luftkreuzer. Weiter
fand ein Ausflug nach dert Braunkohlengrube e h bei Bitterfeld
ſtatt. Dem D, T.V. noch fernſtehende Kollegen ſind zu den Veran-
ſtaltungen der Bez. Verwaltung und der Zweigvereine willkommen.
Sie erhalten Auskunft durch den Vorſitzenden, Jng. Otto Schneider
Halle a. S., Merſeburger Straße Nr. 23.

Brigadederein ehemal, Kameraden der Juf.Regtr. Nr. 26
und 66 zu Halle a, Saale und Umgegend. Die nächſte Monats
verſammlung findet am 14, d, Mis., pünktlich 9 Uhr abends im Vereins
lokal Reſtaurant „Franziskanerhalle“, Gr. Märkerſtraße, ſtatt. Ehe
malige Angehörige der Jnſanterte-Regimenter 26 und 66 und ſolche,
die bei dieſen Regimentetn geübt haben und dem Verein noch fern
ſtehen, ſind willkommen,

Der Herein ehemaliger Angehöriger des 2, Königl. Sächſ.
Huſaren Regiments Nr. 19 (fr. 8, Reiter) hält am Donnerstag, den
14, Juli, abends s Uhr im Vereinslokal Petzolds Reſtaurant, Char-
lottenſtr, 19, ſeine Mitgliederverſammlung ab. Ehemalige Regiments
kameraden, auch auswätts wohnende und ſolche, welche nur zur Uebung
beim Regiment einberuſen waren und dem Berein beitreten wollen,
ſind willkommen

Der Landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes ladet
ſeine Mitgliedet, deren Familienangehörige und auswärtige Berufs
genoſſen zu ſeiner Sommerverſammlung für Donnerstag, den 14. Jult,
nach der „Saalſchloßbrauerei“ ein. Am Nachmittag wird ein um
3 Uhr beginnendes Konzert der Henſchelſchen Kapelle geboten. Daran
ſchließt ſich ein Abendeſſen, dem natürlich Ball folgt. Die igeße
Zuſammenkünfte des Landwirtſchaſtlichen Bauernvereins des Saalkreiſes
ſind faſt ausſchließlich ernſter Arbeit gewidmet, die notwendig iſt, um
in dem ununterbrochenen taſtloſen Fleiße der Entwickelung nicht
rettungslos unterzugehen, So iſt denn dieſe Sommerverſammlung, zu
der ſich die Freunde, die befreundeten und bekannten Familien zu
ſammenfinden, eine willkommene Abwechſelung in dem arbeitsrelchen
Arbeitsleben.

Der Bezirk Halle des Gaues 18 des Dentſchen Radfahrer
Bundes veranſtaltet am Mittwoch, den 13, Juli, ſeine vierte Wochen
nachmittagsausfahrt, Damen und Herren als Gäſte ſind ſtets will
kommen. Treffpunkt Riebeckplatz 2 Uhr nachmittags. Ziel nach
Vereinbaküng.

Apollo Theater. Heute Dienstag, den 12, Jult, geht
„Charleys Tante“ zum letzten Male in Szene, Morgen Mittwoch,
den 13. Juli, erfolgt die erſte Aufführung von „Die Dame von
Maxim“, Schwank in 3 Akten v. Georg Feydeau. Die Titelrolle ſpiel,
Frau Emma VBrieſe, den Dr. Pelipon Herr Dir, Max Samſt.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
geichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung
des Sprechbereichs in der Zeit vom 3. bis 9. Jl 1910. A. Nach
zutragen: 2650, Blumentritt, Karl, Rentier, L. Wuchererſtr. 65;
2603, Bauchwitz, Kurt, Rechtsantwalt, Kl. Steinſtr. 3; 2000,
Gottſchalck, Arno, Kaufmann, Vertr. i, Berg- u. Maſch.Jnd.Bed.,
Zwingerſtr. 2; 2641, Roſenbaum, Otto, Warenagenturen, Lands
bergerſtr. 8; 2825, „Sächſiſch- Thüringiſche Hausfrau“, praktiſche
Wochenſchrift mit Moden, Leipzigerſtr. 53; 2860, Barth, Albin,
Kaufm., Gr. Ulrichſtr. 82; 1224, Zörle u. Heck, Jngenieure, Jn
ſtallation für Heizungs-, Gas und Waſſeranlagen, Gr. Brau
hausſtr. 29; 2784, Deutſche Petroleum-Verkaufs Geſellſchaft m.
b. H., Petroleum Großvertr. Halle, Forſterſtr. 2, I; (1093),

Weinhold, rer re Ton r Zueichen: 2187, Berndorff, M., Geiſtſtr. Derſelbe, Seea 2296, Koch, Llio äharlelcnſtr. C. ändern
828, Kaiſerautomat, G, m. b. H., Reſtaurant Leipgigerſtr. 69

(bish. Baartz, R.) 1882, Köhler, Frau Abvodatenweg,d anſeh ther e 1832, Zache, Wege Wilhelm, Advo
batenweg, neue Anſchl.Nr. 1254; 2460, Zimmermann, Hang,
Grünſtr., neue Anſchl.Nr. 1255; 1322, Unter Magiſtrat der
Stadt Halle: Stadtbaurat Lammers, Wohnung Reichardtſte. 16

S e e a e n n S mreichs: Halle a. S. Ammendorf Radewell ſiSprechverke ne mit: Wittſtock a. Doſſe 1 v Ren
ſtadt a. S Mt. Hergfelde, Kr. Riederbarnim, I Mt.

en enJ. Uckermark 1 Mk., Milmersdorf 1 Mk., Rhein Mark
Templin 1 Mk., Neutrebbin 1 M. (beſchr, z

berg U Mk., Buch, Bez. Potsdam, I Mk., 1
i. cklenb. 1

Breddin 1 Mk., Karſtädt 1 Mk., Milow I Mk., Lin
7 n n anſteckender Krankheiten. Jm Juni ſind von

der mit dem Hygieniſchen Jnſiſtut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 634 Proben aus dem
Stadtkreis Halle unterſucht worden. Davon rührten 193 aus den
Kgl. Kliniken, 51 aus Krankenhäuſern und 300 von praktiſchen Aerzten
her. U. a. wurden unter 89 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unter
ſuchen waten, 19 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 390
diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 100, von 35 typhusverdäch
tigen 13 el ſichergeſtellt wurden.

Die feindlichen Agenten. Nicht geſchäftlicher Neid, ſondern
Familienzwiſtigkeiten, wobei Eiferſucht im Spiele war, brachte zwei
hieſige Agenten auseinander. Am Sonnabend X aber gerieten
ſie aneinander. Der eine zog das Meſſer und ſtach ſeinen ner
mehrmals in den Kopf. Ein Arzt legte dem Verletzten einen Not
verband an und veranlaßte die Ueberführung des Verwundeten nach
deſſen Wohnung. Der Meſſerheld wurde verhaftet.

Um rn Ein Radfahrer brachte geſtern in der Gr. Stein
ſtraße ein vlerjähriges Kind durch Anfahren zu Fall, wobei es leichteVerletzungen im Geſichte erlitt. Die ünſſädrige her Bahling
wurde ebenfalls geſtern Montag in der Thomaſiusſtraße von einem
Radfahrer angefahren und zu Fall gebracht, wodurch ſie eine Beule an
der rechten Kopfſeite erlitt. Den Radfahrer trifft nach Zeugenausſagen
keine Schuld, da das Kind in das Rad gelaufen iſt.

Jn Krämpfen. Der Buchbinder Heinrich Henniger aus Loben
ſtein wurde geſtern in der Gr. Ulrichſtraße von Krämpfen befallen.
Da der Zuſtand ſich nicht beſſerte, wurde er von ſeinen Begleitern in
einer Droſchke der Klinik zugeführt. Ferner wurde in der Gr. Steinſtraße ein Mann von Kr n befallen und, da er ſich nicht erholte,

mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt.
Die Fenerwehr wurde geſtern nach Leipzigerſtraße 15 gerufen,

woſelbſt ein Teerkeſſel Ubergekocht war. Die Wehr trat nicht in Tätig
keit, da das Feuer durch die Arbeiter gelöſcht war.

Mutwillige Burſchen zertrümmerten geſtern Montag abend dieſtarke Schaufenſterſcheibe des Senn Fleiſchermeiſters Kuhn, Olearius

ſtraße 13. Dem Geſellen gelang es, einen der davonfliehenden Be
teiligten in einem auf der Spitze wohnenden Arbetter feſtzunehmen,

An u a Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen 1. Nom. 500 000 c neue, auf den Jnhaber lautende Aktien
der Dresdner Gasmotorenfabrik vorm. Moritz Hille,
Dresden, 500 Stück über je nom. 1000 Lit. P Nr. 1 bis 500.
3. Nom. 1000 000 6 Vorzugsaktien Lit, B mit Dividenden-
Nächzahlungsverpflichtung der Lübecker Maſchinenbau-Ge
ſellſchaft, 1000 Stück zu je 1000 Nr, 3301-4300.

Verkauf von Kaltfeldern an ver Unſtrnt. Das unter
Führung der Mitteldeutſchen Kreditbänk ſtehende Könſortium für die
Kalifelder an der Unſtrut hat die der Gewerkſchaft Richard Prn
11 preußiſchen Normalfelber mit gutem Nutzen verkauft. Der ſtauf
preis iſt bar bezahlt worden. Ueber die Transaktion gehen der
„M. Z.“ noch folgende nähere Mitteilungen zu: Die Kuxe der
Gewerkſchaft Richard, welche bisher einem Konſortium unter Führung der
Mitteldeutſchen Kreditbank gehörten, ſind vor kurzem in andere Hände
übergegangen. Die Mehrheit bei dieſer Gewerkſchaft iſt in denſelben
Händen, wie diejenige der markſcheidenden Gewerkſchaft Reichs
krone. Die preußiſche 1000 tellige Gewerkſchaft Richard iſt aus der
Konſolidation von 11 preußiſchen 100 teiligen Gewerkſchaften durch
Beſchluß vom 4. September 1909 entſtanden und der Beſchluß am
34. November 1909 genehmigt. Die Bergiverksgerechtſamen um
faſſen 24 078 730 qm ünd liegen im Kreiſe Eckertoberga. Es iſt be

grichn der Gewerkſchaft Reſchskrone und Richard Aus
tauſche zu bem Zwecke vorzunehmen, die Felder fo z legen, daß von
den beiden inzwiſchen auf ca. 50 m niedergebrachten Schächten
von Reichskrone der eine auf die Gewerkſchaft Richard übergeht
und die Schächte e werden. Dadurch tritt t beide Gewerk
ſchaften eine weſentliche Verbilligung der Landerwerbs Und Schacht
baukoſtenn ein, wie auch für den Fabrikbau und Vetrieb günſtige
Verhältniſſe zu erwarten ſind. Der gegenwärtige Grubenvorſtänd der
Gewerkſchaft Richard beſteht aus den Herren Geheimen Juſtilzrat
Kempner als Vorſitzenden, Generaldirektor Bäumler, Ernſt Hofmaun,
Hermann Witſcher, Max Roſenthal in Firma Samuel Seter ger
welche fünf dem Grubenvorſtand der Gewerkſchaft Reichskrone angehbren,
außerdem Herrn Direktor Les Lehmann r e Bank).

y. Ein neues Bergwerk. Das Oberbergamt Halke erteilte
dem n Heinrich Lapp zu Aſchersleben die Genehmigung,
ſeine 7 Sa er „Gute Hoffnung“ und „Gute Hoffnung 9-7*
unter dem Namen „Vereinigte Gute Hoffnüng“ 4 einem
einheltlichen Ganzen zuſammenzulegen. Das neu entſtandene Bergwerk
hat einen Flächeninhalt von 15 000 000 qm und liegt in der Gemarkung
von Emerskeben, Wegeleben und Gröningen,

Gewerkſchaft Deuntſchland, Haßlinghaufen. Die ordentliche
Gewerkenvetſammlung t glatt die Regularien. Die Monate
Aprik und Mat hätten befriedigend abgeſchloffen. Der Grüubenvorſtand
hoffe, in dieſem Jahre zufriedenſtellend arbeiten zu können.

—y. Gewer vaſt Hermann 2. Der Vorſtand teilt mit, daß
die mit den Gelverkſchaſten Glückauf-Sondershaufen und
Wintershall getätigten Quotentibertragungsverträge bis zum
31. Dezember 1915 erneuert ſind. Das erſte uaktal hat einen Gewinn
von 195 092 X ergeben, dagegen ſei für das zwelte Quartal infolge
der weſentlich ungünſtigeren Abſatzverhältniffe kaum init einem größeren
Gewinn zu rechnen, erſt gegen Mitte des dritten Quarials werde hierin
vorausſichtlich eine Beſſerung eintreten.

A.G. für etenfabrikation in Nordhauſen Die Ver
r beantragt bei einer außerordentlichen Generalverſammlung die
Liquldation des Unternehmens oder Maßnahmen für den Fori-
beſtand. Die Verwaltung rechnet im Falle der Liquidation auf eine
Quote, welche dem gegenwärtigen Aktienkurs entſpricht.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
11. Juli er, traf hier ein Dampfer „Thüringen“, Kapitän Schütze,
mit Gütern von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Händler Johann Jacob Wolf in Gera. Kaufmann Adolph

Bergmann in Gera. Kaufmann Wilhelm Bauroth in Jlmenau.
Sauerkrautfabrikant und Handelsmann Auguſt Troch in Dreileben.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Juli, Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S.,, 12. Juli. Soſori: Hamburg s,756

Magdeburg 8.95 Sept.Okt. 1910: Hamburg
8,80 Magdeburg 9,05 A. Februar März 10911:
Hamburg 9,16 AC, Magdeburg 9,25 Tendenz: ruhig.

e

WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und dasHerzogtum bei e tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 5. bis 11. Juli 1910.

Preis pro 100 KilogrammKreis Weizen n Gerſte Hafer Erbſen

m. i. m. m. m.Salzwedel 19,00-19,60 1800-13,80 18, oStendal, Stadt e e 1200-18 00 h S
00 14,00Uſchersleben, St. 19,0020,10 e 14,80 11,60--18,20 15,00-16, 50 27, 00 29, 00

Halberſtadt, Land 19,20—19,80e 1400 1440 i 20 i
Wernigerode h 18,0014,50 15,50 18 60
Saalkreis 19,80-—20,20 14,60 14,90 15,00 10,00 a
Halle, Stadt 19,60-—-20,00 14,50 15,00 13, 60 15,4016,00 S
Eckartsberga 18,00-19,0016,00 40 1600 vo 15, 00 15, 60 16, 00--16, 00
e

Hohenſtein] 19, 16,00 1 1 SErfurt, Stadt 18,0029,76 lter 1080 2 e e 6e
Bemerkungen 1 Futtergerſte, Sommerweizen 20,00, 58 inländ.

Futtetrgerſte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 5. bis 11. Juli 1910 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu z Langz KurzKreis Speiſe- techniſchen Heu roh ſtroh
zwecken Zwecken

Salzwedel 4,60—5, 0 4,40-4,701 T JStendal, Stadt J 8,h0-4,802 6,59—6,008 3,60-4,40 3,00—8, 60
Woimirſtedt 00 50 480—6,00 2 SAſchersleben, St. 7,00-86, 00- 4,80-6,905 4,00-8,50 3,20 3,60alberſtadt, Land 10, 00 00 4, ob
ernigerode 4,0010,00 8,00 00 5, 50 4,00Torgau 7, 80 d Lo ſoalle, Stadt 006.001 8,50 9,5072 6,00-5,50 8,0 4,00
ckartsberga 4,50 06 00 4,00e „Stadt 2,80—3,00 s c J6 ha be ſtet Le Srfſch. Höhenſtein 4,90-5, 2 7,608,00 50 4,00 4,50

Bemerkungen frei Hof, alie, neue 8,00 16,00, 3 altes,
neues 5,50-6,00, neue, neues, neue blaue frei Haus, 7 Luzerne,
ab Voden, s Weizenſtroh, Maſchinendruſch ab Scheune, Haferſtroh,
1 Roggenſtroh, alte, nene 8,00—6,00, altes und neues, ab
er 54 n ttertaxtoſſetn, W alte, neue 8,00, 00, altes, neues
„60-6,00.

W s

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotiernngskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt würden am
i. Juli 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 62 hänfigſter Preis 65
Bullent höchſter Preis 66 niedrigſter 62 Preis häufiger
Preis 65 Küher höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 51
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 73
häufigſter Preis 78 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 67 häufigſter
Preis 69 A. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 69 niedrigſter
Preis 65 häufigſter Preis 67 v

Köln, 11. Juli. (Viehmärkt.) Aufgetrieben waren:
592 Ochſen, 650 Färſen, Kühe und Juüngvieh, 113 Bullen, 520 Kälber,

Schafe, 3420 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schäßzüngspreiſe nach deit
getätigten Stückverkänfen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln) Ochſen a) Lebendgewicht 48-52, Schlacht
gewicht 87—66), b) 43-47 (83-86), e) 38-42 (76-80), d) bis

(63--72) Faätſen, Kühe und Jungvieh a)
b) 43- 45 (78--80), e) 39--48 (74--76), 36-37 (68--72),
6) 28 (64——67), ruhig Bullent a) 45—46 (78-—80),
6) 40483 (74-76), (7073),rühig. Kälberr Preiſe ſür 50 kg Schlachigewicht: a) 68—78

bis 5760 6056 44 48langſam. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maäſtklämmer und jüngere Maſſhämmel t.
Schiveine: Bezahlt für 50 kg volffleiſchige bis 2 Zir. Lebendgewicht
52 55 Schl, 66-69 vollfleiſchige über 2 Jir. Lebendgewicht
68-54 Schl. 66-68 6) volffleiſchige über Zir. Webend
gewicht 51-—63 Schl. 60-67 Fetiſchweine über 3 Ztr.
Lebendgew. 5158 Schl. 60-67 e) geking entwickelte 4951
Schl, 64 Sauen und geſchnittene Eber 45 51, Schl. 57 bis
64 t lebhaft räümend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 11. Juli Rindfleiſch: Ochſent la 1,60
II 1,48 1,62 IIIa 1,38- 1,49 Kühe: la 1,44-1,48 v,
Ia 1,40-1,44 IIIa 1,32 36 langſam b) Schweine
fleiſcht Ia 1,44 bis 1,66 II 38- 1,A2 IIImiltel. Eingeführtes Fleiſch am 11. Juli: 252 Großvieh
Viertel, 71 Kälber und Schweine Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch I 1,482 44 II 1,34-1,40 IIIa 28 32b) Kalbfleiſch Ia 1,40 1,60 II 80 38 III 1, 16 bis
1,88 mittelmäßig. e) Schweinefleiſch Ia II

Leipziger Produktenbbrfe.
Leipzig, 12. Juli, Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
wäre folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bae

ahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. n nichts anderes
einerkt) Witterung trocken. Weizent inländ. 200,90 bis

307,00 wordruſſ. 216—821 ſüdruſſ. 216 221 bz. u. Br.
Tendenz en Roggent inkänd. 146-152 Preuß. 146 bis
153 Poſener 150—-—154, ruſſ. 164—168 r bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſtie Saale-Herſie
Mähl und Futterware 120—156 bz. u. Br. Hafer: igländ,
162-168 äusländ. bz. u. Br. Tendenz ruhig. Mais:
mixed. 148-—152 runder 150 163 A. Cinguantin 170 178 b.
u. Br. Räps: bis bz. u. Br. Räpsküchent
per 100 kg bis bz. ü. Br. Rüböl köohes per100 kg ohne Faß, flüſſiges 53,16 nöoin., gefkorenes b
Tendenz behauptet.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 12, Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 9 ohne Sackachprodukte 75 o ohne Sack t a. 11,50. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 25,25 25,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker J. Produtt Tranſſto ſrei an Vord Hamburg.
Juli 14,67 14,75 V. Okt.-Dez, 11,45w., 11,508.
Auguſt 1472 G, 14,75B. Jan. -März 11,656 11,57 V.Oktober 11,6246, 11,674 B. Mai 11,666G, 11,70B.Tendenz ſchwach.

Hamburg, 12. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. t er rn I. Produkt,Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 14,75. Okt.Dez. 11,47 G.Auguſt e rn giös.September 14,87 G.

Tendenz: ſtill.

Temenz man
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Kette Draht- und Fernſpreqh
Nachrichten.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt
Bergen, 12. Juli. Auf der Fahrt von Odde nach

Bergen hielt geſtern Oberſt Huth einen kriegsgeſchicht-
lichen Vortrag. Der Katſer nähm bei ſeiner Ankunft ver
ſchiedene Meldungen, darunter die des kaiſerlichen Ge
ſchäftsträgers in Chriſtignia, des Grafen Goertz, und des
Konſuks Mohr entgegen. Später wurde der franzöſiſche
Geſandte für Norwegen, Delavaud, von dem Kaiſer
empfangen.

Vom Rhein und Neckar.

Mannheim, 12. Juli. Während vom Oberlauf des
Rheins fallender Waſſerſtand gemeldet wird, iſt der Rhein
in der vergangenen Nacht bei der hieſigen Pegelſtation
abermals um 16 Zentimeter auf 7,68 Meter ge
ſtiege n. Ein Teil des Schloßgartens iſt überflutet. Der
Neckar iſt in der vergangenen Nacht um 10 Zentimeker
auf 7,45 Meker e en. Man glaubt, daß beide
Flüſſe den höchſten Waſſerſtand erreicht haben.

Vor den Augen der Eltern entleibt.

Berlin, 12. Juli. Vor den Augen ſeiner Eltern hat
ſich geſtern der 22jährige Gärtner Barth mit einem
t Brokmeſſer ins Herz geſtochen, ſo daß der Tod ſofort

Vom belgiſchen Königspaar.

Brüſſel, 12. Juli. Der König und die Königin ſind
mit großem Gefolge nach Paris äbgereiſt.
Schwere Ausſchreitungen durch ausſtändige Gasarbeiter.

Eeulon, 12. Juli. Die ausſtändigen Gasarbeiter
begingen geſtern ſchwere Ausſchreitungen Sie d e
in einen Stadtviertel während der Nacht die Gasleitungen,
ſo daß das ausſtrömende Gas in die Wohnungen drang.
Drei ſchlafende Kinder eines Friſeurs ſind erſtickt.

Aus der Türkei,
Konſtantinvpel, 12. Juli. Amtlich wird genteldet, daß

der Scheich ül Jslam Musni ſeine Entlaſſung
gegeben habe und durch den Senator Muſſa Kiaſim
erſetzt werden ſoll.

Schwere Feuersbrunſt.

Halifax, 12. Juli. Die Stadt Campbelktonin Neubraunſchweig iſt durch eine Feuersbrunſt die auch

die Banken, die Kirchei, das Kränkenhaus und das Theater
vernichtete, völlig zerſtört worden. 4000 Perſonen ſind
vhne Obdach. Ein Kind in den Flammen umgekvmmen,
Die Verluſte werden auf 2 Millivnen Doſlars geſchätzt.

Kursnotierungen eder Berliner Börse vom I.
Der ausſührliche Kurszettel erseheint in e der Früh Ausgabe-

Die Hide inNew York, 12. Jult, Die Hihe hälk an. Geſtern
LDagedmarklbericht e.

11. Juli, 6 Uhr abends Warenberkcht.
ſind hier 12 Perſonen, in Philadelphia acht und in Harris- (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Juli). mr

Berlin, 12. Jul. In verſchiedenen Stt v Tageszeitungen wirdertent die Vehauhtung verbreitet, dah ſich Schwieeigkeiten in der ſ (10.00), Tredit Balances at Hil Cith 1,80 (1,50), r x
a er

Tag wolle- Preis loko middling 1d, 45 (15.46), Lieferung Aug. 14,74burg drei Perſonen an Hitz ſchlag geſtorben. (14,79), en Oltbr. z o (2,80), in New Orleans 14
Ltroleum Standard white in NewYork 7.65 (7,65),

white in Philadelphia 7.65 (7,65), Reſined (in Taſes) 10,05

ickkung der von den Kaliwerken Aſchersleben ge ſteam 12,40 (12,45), Rohe Brothers 12,70 (12,80),en e hätten. daß inſonderheit n o e Se de (695/,), Dez. 65 Weizen,
rſchiffungenP r werieſe tungen find völlig auswem erlärt, daß ſie mit ihren Vertragskontrahenten nicht die

geringſten Differenzen habe oder gehabt habe. Rio Nr.
per Okt.

worden ſeien.

Zuger 388

roter Winterweizen loco 111 (113), Weizen per Juli 116ft gegriffen. Die Ver (ie), per Sept toor, (109/5), der Dezbr. 108 u ä ber Mai
Getreidefracht hach Liverpool 1 (19 Kaffee7 loco 81 (87/ Rio Nr. 7 per Aug. 680 (6,90),

6,95 Mehl, Spring-Wheat elears 4,26 (4,26
ginn 32,25-32,35 (32,40- 32,70)

Berliner Produktenbörſe. Kupfer Standard loco 11,60-12,00 (11,80-i2,00).
Berlin, 12. Juli (Eigener Hrahtbericht) ſeago, I. Juli, 6 Uhr abends. Warendericht,

Die geſtrige Verſlauung der amerikaniſchen Getreidemärkte ſowie S v Notierungen ſind vom 9. Juli). Welzen,
die matte d Livetpools brachten vermehrtes Angebot an den
Markt, wodurch d
eigte matte Tenden

kands ſowie aus den Donauläudern vermehren, wenn auch die Forde

e Pr eigen ea. L s verloren. Roggen t. o (60 S mal z Juli 11,80 (11z faſt c. allen Gegenden auf d Eren ſhort clear 1380 1876 (13,75-14,00). Pork ber
äkendes Wetter gemeldet wurde und ſich die Offerten ſeitens Ruß v e rer (21,972).

o39, (307), ver Sept. 101 Mais per
per Sept. 11,85

rungen noch hoch ſind. Hafer war ſchwächer infolge geringerer
ne nur Juli war in Deckung gefragt. Mais war ſtill undeſchäſtslos. Hübst zeigte feſte Tendenz das Geſchäft darin war jedoch
ſ. Wetter auftiätend.

Weizen, willig Juli 811,00 Septbr. 191,75 Oktober
103,00 Roggen willig Juh Seht 101,00
Oktober 1d8 26 Hafer, willig. Juli 149,50 September
181,75 Mais, feſt. Juli 137,00 C, Septbr. 136 50
Räbsl, feſt. Juli Oktbr. 51,50 Dez. 51,40

Berliger Fondsbörſe,
Berlin, i. Juli. (Eigener Drahtbericht)

Ohne jede beſondere Anregung verkehrte die heutige Börſe in ſehrruhiger Heliung ünd ſchenkte den neuerlichen heftigen Kursſchwankungeſ,

pot allem der andaueruden Küpferbaiſſe in NewYork, wenig Beachtung
da man glaubt, daß ſie hege auf ſpekulative Machenſchaften
zurtickzuführen iſt. Dieſes Mißiranen gegen Amerika im Verein init

ünbefriedigenden Berichten aus den heimiſchen und engliſchen
ohtendiſtrikten laſſen keine große Unkernehmungsluſt aufkommen. Das

Geſchäft beſchränkte ſich vielmehr wieder auf einige ſchyn an den
Vortagen von der Spekulation bevorzugte Werie. So lag Ruſſenbant
wiederum feht feſt, während Petersbürger Jnternaitonale Handelsbank
mit un veränderte Kurſe einſetzten. Eanadaaktien konnten infolge der
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war das Geſchäft ſehr geringe ig Schiffahrts und Elektrizitätsaktien bröckelten etwas ab. u i

toßen Mehreinnahme etwas anziehen. Otaviaktien hatten ziemlich e 2 ue be e de en ein n ne e Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
urger Käufe r. nlöſe gewan ner An mM. et Vanlennarkt war wiederum vernachläſſigt. Monat Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

m weiteren Verlaufe blieb das Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Geſchäft ſehr ſtill bei wenig veründerten Kutſen. Von Eleklrizitäts Papierhandlung.

viskont 8 Cönnern a. Sanle: F. Hilgenfeldt, Buch u. PapierhandlungKaffeebericht. Am Markt 2.
Hamburg, 12, Juli. Kye? o Drahtbeticht.) Gesbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.

Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos. Löbejün Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung
Septem er 383 März 36 Tendenz ſteti Am Markt.Dezember 369. Mai a eiig. l gierſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

Julä, 2 UVhr nachmittags.
r r

Wechsel-Kurse W ſeſcres r g r zet NMitteldeut che Kreäſthank r 119,60 Na Eis, u. S. 174 60 4 1965 m vPrivatdishöht 37775 8 Potkügteten al s R i ſonen für Deutschlanu et 128,20 ſeinen 144,50 e ne 1802 984wtecdam kut 169,26 5 Kumanen amert, 1903 be Oesterr. Kreditanstalt ult. 255 Hemmoor Cementf z. 62 II 410 J Hestetr. Kredit 2093 420 Spänische Anleihe (sußere)
Erüssel do. 6980 b 1890 h 65,75 Poetersburger Disköntobank 2 206, Hildebrand Nühlen h 16 3 berliger Handelgesellschaft d 1685 Törken, n e unif. 222 27ſtalien gr. 80,660 o. 1898 91,60 Preaß. Bodenkredit-bank 165,25 Hirsch Mefall 2 155. Commert- aad Diskentebank 1135 Türkischa Lose 185Kopenhagen d. mee 112,30 4 Kugteh z 93, 20 Wa. Tentrat-Bedentredit z 187, 10 Höchstet Farb. 496.96 Darmstädter Bank 1301 Vagarische Kronen rChecks auf London 2 204,60 94 22 12 eichsb n I 144.,56 Hösch tahlw. tsch Bann 259 Bei äwer Gußstah 229NeurVork vigta 420,75 4 do. 1962 r 98.00 z. B. f. autw. Handel [186,00 Fohenlohe- Werke iskonto-Kommandit 1855 Dedtch-lazemb. V. 204n *29822222 z 43 z8 a W e 100,20 n di iürereiü 13 d es o h Bank 153 C. 2 e e26 i81,00 en I886 Ftha Fan m O. atidhalhänk böhenlohe- Werke 99Wien kutz 6508 Fhen ümott. d. 65 d äntrerein 154.40 Rahſa Porzellan 297,25 aaffhaucenzcher Bankverein J Iäurahütie 1741Rio e Janeiro auf 437 e e r nl. net bantetein. 136,50 n h t s d ausw. Handel 166 en. n

Geélalsorten. F. 98, Hrauerel- Aktien Wütet jener Bankverein Phönit Akt. 22Soüverelgns n Hfriegere a F. 22 d 5 uns e 2 1 irre n Ich 553.50 be t r rer T riß ſah 171520 Francs Stücke t e c Vngat. Cold g. 1 95, à t r J *45 Rönig III ab 24 256.50 err. a bahn ehe 158 Rom achet hätto 1782z 16,29 4 do. wittel 23 95,36 III t jerbra ne III 17,00 9 ter 4 2321 836 50 s die 21 Gelsehtirchen 2056Amerikenitche ofen 420,00 4 e. e t vö o e h e üchiech ihr 2 e e re b n kisenha a (56 n eeer 18974Belgische do. 80,95 4 UVapet frohen 92 Sihöneberger Schloübr. 197,76 fonptigz dhſige ehe 48638 e Aee 107 i ger SirenenDänlsthe do. 222 112 65 3 er fagt die 97 5 50 glihels 22 268, 90 90 de c x rn ded cknglische do. We 3 erkuſes Kasse i 168,16 Jtthätser nete 178, el Poeifit 188 Hamburger Paketfahrt 141riuröehe er. do. Eisar. T An e rer ühmeyert à Co. 25 enthahnen Betrjebs-üui. hußta Dempfschiftahrt 171rötl z 81,145 6 enos-Aires 10390 Klosterbtäverei Röterhof 111,00 Tapp Hefdohr. t M 10,f5 ſa jdionald ſetad. i ſogHelſänighe h. t 4 93 h a Lälpeihet Brauerei ſiehe h e. Ach Akt halen b. ehe A. 2 96.60 Aasehe Lbüfahütie a. Miftelmeetbahn Tiust Dynanit 757dent o. t. Eisenbann Akten. ne n e re alenRussische v. Le etertt 21615 ſherrſagf- denen Industräe-Päpieres eeopoldshall ken ürd. fints Henry v Deosch- b gfspe-Elekt. z 37Schweiter Ab- r 81.15 r h n 108,96 tm üo. Paichau-ieher Elsend. 1663 Hiemens à Halske. 237i T96 Memaſeſoren-fabrit II. Go i. idewe à o. e 88000 Fertsche Reitähſeie s die 144Peutsche Anleihen, es haun i v Axktfien-Ges, f. Aniliaf. ßenee häübedter Matthineh r en 217, ba Alee Chnen 1898 e Tendenz fest.

T rot de nene r l enth. 137, vo Adler Porfl. Cement 131.00 ärk:-Fettf.- Berg. 18399 oſeiten n e An eutzihe Kleindehg 117,25 zw. berliner rm [158. b0 u 3 a Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12. Juli, 1 Ubr.
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Bekanntmachung.
Ein Fahrrad iſt als gefunden

hier abgegeben worden.
Der Eigentümer wird erſucht,

ſeine Rechte innerhalb 6 Wochen
im PolizeiVerwaltungsbureau I,
Dreyhauptſtr. 6 II, Zimmer 100,
geltend zu machen.

Halle a. S., d. 9. Juli 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

pa

Steinhol?-Füssbödeſ

Otto Schulze,
Königstr. 1I8. Tol. 1792.

Haarmaſchinen 3 Mk.,
Raſterkaſten m. Spiegel 3 Mk.

unter mehrjähr. Werk
MeſſerſchmieC. Preuss, aus Solingen,

Gr. Ulrichſtr. 37,,„Gold. Schiffch.“

Packleinen
X für Oebſter verkauft billig
J. Sternllcht, Alter Markt 11.

WertmarkKen,
Bierhähne,

Kellnernummern empfiehlt
Ferdinand MHaassengier,
Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

H. Schnee Naoht.,
Gr. Steinſtr. 84. [0208

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

frische grüne Bohnen,

Pfund 18 Pfg., 2 Pfund 35 Pfg.
W Vorzüglich reife W

Stachelbeeren,

1 Pfd. 15 Vfo, 2 Pfd. 28 Pfg.

Kirſ chen,
Neue Wolineringe,

Stück 5 Pfg.
Frühblaue Kartoffeln,

5 Pfund 24 Pfg.
Erast Weinnold, Fahne

Fernruf 1093.

m

ulver
bleibt unerreicht.

Nahrmittel Fabrik „Hansa“ S
Hamburg.

Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kores gratis.

ar h W

W J

3 D.S e

3

e e

Engr.-Nieclerl. h. Düben A Herrmann
und Gutschow Barnieske.

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [1724

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

O 2 9 Sbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 9, 130 4 u. 250 3.
Knape Würk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad- IIerr mann.
Ganze oder Teile alter

M
kauft Frau Fey aus Coblenz,
nur Donnerstag in Halle, Hotel
„Goldene Kugel“, Zim. Nr. 20.

4 Jahrgänge „Kunſtwart“ zu
verk. (17.--20. Jahrg.). Off. unt.
T. r. 850 an die Exped. d. Ztg.

Platroinfriedigung,

beſtehend aus eiſernen Säulen mit
Riegeln und zweiflügeligem Tor,
22 Im Länge, 2,30 m Höhe, faſt
neu, iſt preiswert zu verkaufen.

Wenn Sie ſicher gehen wollen,

etwas wirklich Gutes zu bekommen, dann nehmen Sie

Kathreiners Malzkaffee und nicht eine Nachahmung!

Kaiser

Gegen Gicht, Rheuraund
Stoffwechsel-

Er krankungen

Friedrich

Offenbach Mein
Erhältlich in allen einschlägigen

Gesechäaäften.

Quelle

[0970

L

EingangC v mMagdeburg, Breiteweg 23,

woderner, großer Laden
mit W drei Schaufenſtern W per 1. Oktober, ev.
ſpäter zu vermieten. Näheres bei [2383

ange s Münzer, NMagdeburg.

Eleg. Speiſezimmer (Eiche
u. Nußb.), modernes Schlaf-
zimmer (Satin, Nußbaum),
G gebr. Büffets(Eiche, Nußb.),
Paneelſofa mit 4 Polſter-

ſeſſeln, 6 Lederſtühle,
Prunkſchrank, Salontiſch,

Trumeaux, Spiegel, Plüſch
arnitur mit Portièren, alles
aſt neu, verkauft ſehr billig
Friedrich Peileke

Halle a. S., [2377
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

I Perſonen.
Sekt- Vertretung

(altrenommierte Marke) für Bezirk
Halle a. S. an eingeführte
Agentur Firma zu vergeben.
Anfragen zu richten an [3258
Paul zimmermann,

Magdeburg-N., Charlottenſtr. 22.

Offene Stellen
1. Okt. für: Jnſpektor b. Magde-
burg; Feldverwalter bei Kaſſel;
Hofverwalter b. Naumburg; Hof-
u. Feldverw. nach Pomm.; allein.
gebild. Verw. b. Sömmerda; jung.
Hofverw. b. Braunſchw.: verheir.
einf. Jnſpektor auf Nebengut bei
Sangerhauſen; led. Inſpektor für
Rittergut der Goldenen Aue, hohe
Kaution nötig, da Herr nicht
dort wohnt. Rinneweiss, ar.
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtraße 12, I.

r JInſpektor,
28--30 Jahre alt, welcher im
Beſitze guter Zeugniſſe aus
intenſiven Wirtſchaften iſt und
verheiratet ſein kann, für ein
Rittergut der Prov. Sachſen für
ſpäteſtens 1. 10. er. geſucht.
Nähere Auskunft erteilt [3301
Fritz Eckardt, Paradeplatz Nr. 2,
Agentur für Hagel- und Vieh-
verſicherung. Fernſpr. 3463.

Hofverwaltergeſuch.
Auf einer größeren Domäne

der Provinz Sachſen wird per
1. Oktober er. ein tüchtiger, um
ſichtiger, mit ſchriftl. Arbeiten ver
trauter unverheir. Hofverwalter
geſucht. Bewerber mit nur prima
Zeugniſſen wollen dieſelben in
Abſchrift nebſt Gehaltsanſprüchen
unter V. 19 224 an Haasen-
stein Vogler A. GHalle a. S., einſenden. eng
werden nicht zurückgeſchickt. [2415

1.10. dPirdee Luhlüiterer enreher
zu 25Stck. Milchvieh, 25 Stck. Ochſen
u. Jungvieh u. 20Schweinen geſucht.Stehend zu beſichtigen Lange-

ſtraße 12. 3H. Maase, Stärkefabrik.
296 Ruh. Leute m. gut. Zeugn. woll. Off.

u. Z. h. 841 an die Exp. d. Ztg. richten.

Für mein
Agenturgeſchäft, verbund. mit

landwirtſchaftl. Produkten,
ſuche ich für ſofort einen
gelantten Schreiber
im Alter von 15/17 Jahren.
Stenographiſten bevorzugt.
Vor der Hand nur ſchriftliche
Bewerbungen. [3302

Fritz FeKardt,
Paradeplatz Nr. 2. Fernſpr.3463.

Für Kolonialwaren Landes-
X produkten u. Getreidegeſchäft
X wird 1. 10. 1910 ein Lehrling
x geſucht. Koſt u. Log. i. Hauſe ohne

Lehrg. Bewerb. bitte u. B. M. 2399
an Rud. Mosse, Halle zu ſenden.

Bessores IIerrvehaftspersonal

erhält zu jeder Zeit in Halle und
auswärts wie bekannt nur gute
Stellungm.höchſt. Lohn. Sucheſtets:
ger Laudwirtsehalterin,

irtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchin., Mädch. f. Küche u. Haus,
für einzelne Herrſchaften u. Damen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädchen, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Mamſell-Geſuch.
Auf dem Könhlerſchen Frei-

gute zu Alsleben a. S. wird zum
I. Oktober, ev. früher, eine jüngere
Mamſell geſucht. Gehalt 300 Mk.
Um Einſendung von Zeugnis-
abſchriften wird gebeten. (3300

5 welch. etw.x Stubenmädchen, ſchneidern

X u. plätten kann, per 1. 8. ge-
X ſucht. Nur gute Zeugniſſe.
x Vorzuſtellen von 122 Uhr
X Niemeyerſtraſe 1 I. [2406

Für ein mittleres Gut im Kreiſe
Cöthen ein anſtändiges junges

Mädchen
als Stütze wegen Krankheit des
jetzigen zu ſofort od. 1. September
geſucht. Meld. unt. Z. o. 847
an die Exped. d. Ztg. [3287

Perſonen Angebote

n Hufschmiedx

ucht dauernde Stellung auf
ittergut. Off. unt. B. S. 2404

an Rudolr Mosse, Halle.
J Herrſchaftl. Kutſcher,

ged. Dragoner, gute Zeugn.,

Erntearbeiter,
ältere, ledig u.Knrechte, verheiratet,

ſuchen Stellung durch
hichard Hoffmann,

Stellenvermittler, Halle a. S.
R Tel. 2111. Kl. Kiausſtr. 14.

x all. häusl. Arbeit. gut bewandert,
X ſucht geeig. Stellg. in größeren
X feinem Haushalt p. 1. Aug. Gefl.
X Ang. erb. a. KanzleiJnſp. Gross,
X Merſeburg, Chriſtianenſtr. 15.

Ein junges Mädchen aus beſſerer
Familie, welches die Landwirtſchaft

ründlich gelernt hat und drei
ahre auf ihrer erſten Stelle war,

ſucht Stellung zum 1. Oktober als
M amſell auf ein Ritter

gut oderDomäne. Off. unter M. P. 56
poſtlagernd Stößen, Bez. Halle.

X Fräulein aus guter Familie, in

Trauer-Ahteilung.
Schwarze Kleider

Röcke, Blusen, Unter-
röcke u. Morgenröcke.

Sohwarze Kleiderstoffe
Kostüm- Anfertigung nach Mass

in Kürzester Zeit.
Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung.

Fernsprecher 379.

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100. (2374

Kinderl. jg. Mädchen, 20 J.,
ſucht z. 1. Aug. Stellg., i. Kochen
u. Nähen bewandert. Gefl. Off.
unter M. K. 304 poſtl. Wiehe.

Gebild. ält. Frl. ſucht Stellg.
bei einzelner Dame; ſelb. verrichtet
alle häusl. Arbeiten. Off. unter
z. t. 852 an die Exped. d. Ztg.

C „SVermietungen.

Größeres Geſchäftslokal

bisher Killematograph,
auch für jedes andere Geſchäft
paſſend, ſof. od. ſpäter ev. mit
kompl. Kino- Einrichtung preis
wert zu verm. Off. u. V. E.
2329 an Rudolf Mosse, Halle a.

Lafontaineſtraße 2
herrſch. II. Etage, 5 Zimm. ſchöne
Räume, Zubeh., Bad, Balkon,
Gas, elektr. Licht, 1. Okt. od. früher
zu vermieten. 1150 Mk. Näheres
daſelbſt 10--12 und 3-6 Uhr.

Bahnnähe, Dryanderſtr., 5 heizb
Zim., K., Bad u. Zub., 700 Mk.
ſofort od. ſpäter zu verm. Zu erfr.
Turmſtr. 159 Ir., Ecke Dryanderſtr.

Mietgeſuche.
Zum 15. Auguſt, ſpäteſtens zum

1. Oktober d. Js. ſuche ich eine
herrſchaftl. Wohnung mit Park.,
Zentralheizung, elektr. Beleuchtung,
Balkon und Gartenbenutzung zu
mieten u. erbitte mir Angebote.
E. ZWwanziger, Halle a. S.-Trotha,
Trothaerſtraße 69 a. 12404

Geldverkehr.

Wer Geld braucht
auf Sparkaſſenbücher,

Teſtamente,
Policen,
Hypotheken,
Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzahlg.
Bank-Com. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

10000 Mark.

[2388

X Grundſtück p. Okt. 10000 Mk. als
Erſatz für eine ſeit ca. 20 Jahren

auf dem Grundſtück ruh., durch
X Todesfall z. Auszahl. kommende

Huypothek. 59 Zinſ. Nachweisl.

B. K. 2355 an Rud. Mosse, Halle.

Empfehle mich den geehrten
Herrſchaften ins Haus als
geübte Ausbesserin

auch neue Wäſche an.
Frau A. Otto,

Hedwigſtraße 11 III. Et.

rar ZuckerkKrankKe ana
Nierenleidende

Dr J. Schàäfer“s
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apothelen, wenn

nicht erhältlich, bei
Dr. J. Schäter, Barmen 47]

Wertherstrasse 91
Belehr. Broschüre gratis.

0466

ApotheKker Benemann's
DiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, a
Schmeerstrasse 24. 2

Suche auf mein gut verzinsliches

X pünktl. Zinszahler. Gefl. Off. unt.

für Wäſche und Kleider; ſerg

Gegen viele Hautleiden, wie
juckende Dermatoſen, Schuppen

Flechte
(Pſoriaſis), Seborrhoea des Kopfes
und Geſichts, Hautjucken, einfache,
eitrige und entzündliche Acne
Geſichtspickel), Furunkuloſe,
Jchthyoſis, Prurigo der Kinder,
chron. Ekzeme (juckende Knötchen)
uſw. verordnet Herr Dr. med. S.,
Spezialarzt f. Hautl., mit beſtem
Erfolg Zucker's Patent Medizinal
Seife, à Stück 50 Pf. (15 Voig)
und 1.50 Mk. (35/oig, ſtärkſte
Form), im Verein mit Zuckooh
Creme 75 Pf. und 2 Mk.

Bei Herm. Stitz Nohf., Große
Steinſtraße 33, Berthoid, Große
Steinſtraße 48, Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsehke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Sehneider, Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [2376

Erfolgreiche u. geſundheitsförderl.
Pntfettungy- I. Reinigungskar

nach dem rühml. bekannten Schroth-
ſchen Naturheilverfahren d. Apoth.
Uimer, Haturheil- u. Homöopathische Fraxls.

Sprechſt. 11-3 Uhr. Mansfelderstr. 60.

Gut ſthende Korſett
dauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt [2120
H. Sohnee Naehf., Gr. Steinſlr. 84.

Privat-Danpunterrieht re
jed. Zeit d. Fröhe, Brandenburgerſtr. 1I,

Dr. Boye
verreist bis 6. Aug.
Horr Dr. Böttger, Lessingstr. 1, und
Herr Dr. Grävinghaff, Schulstr. 10,

vertreten mich.

x p findet 14- 15jähr.euſton junges Mädchen,

das ſich in Halle ausbilden will,
X für jetzt oder ſpäter in guter
X Familie. Off. unt. B. T. 2405
X an Rudolf Mosse, Halle.

Drholungsheim Weidenplan 2),

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger achwer
versilberten Alfenidewaren.

Sehbenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [3303

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse,

Zahnarzt, 30 Jahre, ſtattl. f.
Erſcheinung, evang., wünſcht mit
reicher Dame, auch Witwe oder
in älteren Jahren, zwecks baldiger

Hei C

00
S

vor Etablierung in Verbindung
zu treten. Gefl. Offerten mit
Bild unter L. M. 6082 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12,
5 Popfenſtraße Fernſpr. 3495.

Familien Nachrichten.

Statt hesonderer Anzeige.
Gestern früh verschied nach längerem Leiden in Bad c

Sachsa, wo er Erhbolung suchte, plötzlich am Herzschlag
im 49. Lebensjahre der LandgerichtsdireKtor t

h

aus Halenssee. SHalensee und Halle a. S., den 12. Juli 1910. c
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen t

Clara Herold geb. v. LIocke e
Hermann IHerold, Pfr. em. n

S

Verlobt: Frl. Martha Behm
mit Hrn. Landwirt Karl
Richter (Hohenwalde--Zehlen-
dorf). Frl. Margarete Kletzke
mit Hrn. Architekten Hermann
Franz (Coswig i. Anh.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
SeminarMuſiklehrer W. Latz
(Neuzelle). Hrn. Superintendent
Kraft (Torgau). Hrn. Auguſt
Zetſche. (Geußnitz). Hrn.Paul Liebe (Deſſau).
Eine Tochter: Hrn. Haupt
mann Schlenther (Graudenz).
Hrn. Hauptmann v. Pirſcher
(Hannover). Hrn. Wilhelm
Paech Rittergut Schönwerder
b. Peterswalde, Kr. Schlochau

i. Weſtpr.). Hrn. E. Fernow
(Schönwerder, Mark).

Geſtorben: Hr. Kgl. Oekonomie-
rat Joachim Löhding
(Stralſund). Hr. Geh. Finanzrat
Dr. Zierold (Berlin). Herr
Subdirektor Guſtav Schade-
berg (Erfurt). Hr. Geheimer
Reg.Rat Max Barth (Leipzig).

Obertelegraphen Sekretär
arl Nolze (Zeitz). Herr

Kaufmann Paul Doeleke
(Deſſau). Fr. Emilie Land-
mann geb. Peltz Naumburg
a. S.). Fr. Auguſte Schwingeb. CEramme (Nordhauſen).
Fr. rieda Preckwinckel
geb. Stoever (Nordhauſen).

(2401
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung 13. Juli 1910
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ganrnoee(voooooſßrroceProvinz Sachſen und Umgebung.
Zur Naturdenkmalpflege im Saalkreiſe.

Jm Mai vorigen Jahres hatte ch ſchon einmal in dieſer
Zeitung in einem Berichte die Bitte ausgeſprochen, mir im Saal-
kreiſe vorhandene Naturdenkmäler anzugeben, da ich vom Lehrer-
verein beauftragt war, Material zu ſammeln und dasſelbe an das
Provinzialkomitee für Naturdenkmalpflege weiter zu geben. Dieſer

Bitte iſt leider nur ſpärlich entſprochen worden. Es mag daran
liegen, daß dieſer oder jener ſich nicht klar darüber iſt, was wir
unter Naturdenkmälern zu verſtehen haben. Zur Orientierung
daher die folgenden Ausführungen: Nach dem Fragebogen zur
Naturdenkmalpflege kann man unterſcheiden: J. Naturdenk-
mäler allgemeiner Art. Ausgezeichnete urſprüngliche
Landſchaftsformen, z. B. Wald, Moor, Heide, II. Naturdenk-
mäler des Erdbodens, z. B. Pfuhle, erratiſche Blöcke
(Findlinge), auffallende Felsformen, Höhlen, Schluchten, an ſich
ſeltene Geſteinsarten und Mineralien, ör t lich ſeltene Geſteine,
Ablagerungen verkieſelter Baumſtämme, Waldboden früherer Pe
rioden (Steinkohle, Braunkohle, Torf), bemerkenswerte Ver-
witterungsformen, z. B. ſäulenförmige Ausbildung von Ge-
ſteinen, charakteriſtiſche Gewäſſer, z. B. Quellen mit höherer
Temperatur, mit Temperaturwechſel, Solquellen, Stahlquellen,
verſiegende und ausſetzerde Quellen, Stromſchnellen, Strudel,
Flußinſeln. III. Naturdenkmäler der Pflanzen-
welt. Verbreitungsarten bemerkenswerter Pflanzenarten, z. B.
Weſtgrenze der Fichte, Nordgrenze der Weißtanne, Standorte
ſeltener Pflanzenarten: Eibe, Mehlbeere, Elsbeere. Bäume, die
ausgezeichnet ſind durch hohes Alter, ungewöhnliche Größe, unge
wohnte Ausbildung, beachtenswerte Verwachſungen, geſchicht-
liche oder kulturgeſchichtliche Beziehungen. IV. Naturdenk-
mäler der Tierwellt: Brutſtätten örtlich ſeltener Vogel-
arten, z. B.: Adlerarten, Wanderfalk, Uhu, Kolkrabe, Schwarz-
ſtorch, Eisvogel, Waſſeramſel, Haſelhuhn. Vorkommen örtlich
ſeltener Tiere, z. B.: Biber, Haſelmaus, Wildkatze, Haſelnatter,
Feuerſalamander. Hier müßten doch die Herren Jagdpächter
Material liefern können. Bei Einſendung von Material bitte
ich noch um Angabe der Feldmark, Name des Beſitzers und etwaige
Gefährdung bezw. Schutz. Der Saalkreis iſt groß und wird
gewiß manches bis jetzt nicht beachtete Naturdenkmal aufweiſen;
darum bitte ich um tatkräftige Mithilfe, um Feſtſtellungen machen
zu können. Kolbe. Lehrer, Benne witz bei Gröbers.

O Brachſtedt bei Niemberg, 11. Juli. (Kinderfeſt.) Geſtern
wurde hier ſeit Jahren wieder einmal ein Kinderfeſt gefeiert, wie es
früher in weiter Umgegend bekannt und beliebt war. Der Feſtplatz
auf unſerem Berge iſt hierzu geeignet, wie ſelten wo anders. Hier
warteten der fröhlichen Kinder, nachdem unter Vorantritt einer
Halleſchen Muſikkapelle ein Feſtzug durch das mit Guirlanden geſchmückte
Dorf ſtattgefunden hatte, ſehr viele Kinderbeluſtigungen der mannig
fachſten Art, die nur einmal durch eine Regenhuſche unterbrochen
wurden. Am Abend ging ein langer Lampionzug durch Brachſtedt
und die eingepfarrten Dörfer Hoten und Wurp; Kantor Schneider
hielt hier eine Anſprache, auch wurde ein Feuerwerk abgebrannt.
Beendet wurde das ſchöne Feſt, um das die beiden Lehrer ſich ſehr
verdient gemacht hatten, durch eine Rede des Ortspfarrers Ragotzky
an der Friedenseiche unſeres Dorfes.

w. Nauendorf (Saalkreis), 11, Juli. (Jmker-Verein.)
Jn der Monatsverſammlung am 10. er, wurde zuerſt ein Vertreter
zur Ausſtellung nach Suhl beſtimmt (23. bis 25. d. M.). Sodann
wurden die einzelnen Punkte zu einem Geſetzentwurf über Faulbrut
beſprochen. Allgemein wurde geklagt über ſchlechte Honig-
ernte. Schuld daran ſind wohl der trockene Oſtwind nach Pfingſten
und die jetzige kühle Witterung. Schwärme ſind ſehr vereinzelt ge
fallen, einzelne Stöcke ſtechen ſchon die Drohnen ab, ein Zeichen, daß
ſie die Schwarmluſt aufgegeben haben.

S Querfurt, 11. Juli. Königin Luiſe-Gedächt-
nisfeier. Ferien.) Heute nachmittag fanden in den
hieſigen öffentlichen Schulen die Erinnerungsfeiern an den 100.
Todestag der unvergeßlichen Königin Luiſe ſtatt. Um 2 Uhr
hielten die Unter- und Mittelklaſſen Klaſſenfeiern ab. 143 Uhr
war eine gemeinſame Feier der Oberklaſſen in der Aula der
Bürgerſchule. An derſelben beteiligten ſich außer dem geſamten
Lehrerkollegium Herr Bürgermeiſter Müller, andere Vertreter
der ſtädtiſchen Behörden und viele Eltern und Freunde der Schule.
Nach Eröffnung der Feier mit dem Geſange des Chorals „Wer
nur den lieben Gott läßt walten“ verlas Herr Rektor Kolbe
einige Stellen aus dem 126. Pſalm und ſprach ein auf die Feier
bezügliches Gebet. Jm Anſchluß daran ſangen die Kinder die
Motette „Der Herr iſt unſere Zuverſicht und Stärke“. Hierauf
folgten Deklamationen und Geſänge der Kinder. Jn Verbindung
mit dieſen gab Herr Mittelſchullehrer Gräwe einen ausführ-
lichen Ueberblick über das Leben und Wirken der edlen Königin,
ſchilderte dabei ihr glückliches Familienleben, gedachte aber auch
ihrer trüben Erlebniſſe. Das Schlußwort ſprach Herr Rektor
Kolbe. Mit dem Choral „Jch bete an die Macht der Liebe“
ſchloß die erhebende Feier. Am Vormittag waren an eine Anzahl
Schüler und Schülerinnen Gedächtnisbücher verteilt worden.
Sonnabend, den 16. d. Mts., beginnen in unſerer Stadtſchule
und in den gehobenen Klaſſen die Sommerferien.

Niederclobicau, 12. Juli. (Die diesjährige or-
dent liche Verſammlung der KreisſhnodeLauchſtedt) fand am 7. Juli im Kurſaal zu Lauchſtedt unter
dem Vorſitz des Königl. Superintendenten Hilpert zu Nieder-
clobicau ſtatt. Den Verhandlungen der Synode ging ein Gottes-
dienſt in der Kirche zu Lauchſtedt vorher, in welchem Pfarrer
Voigt- Schafſtädt über 2. Cor. 3, 1--3 predigte. Von 33 Mit
gliedern der Synode waren 30 anweſend. Jn den Shynodalvor
ſtand wurden gewählt: Pfarrer Leuſchner-Neufirchen, zu
gleich als ſtellvertretender Vorſitzender, Pfarrer Wernicke-
Schlettau, Gutsbeſitzer R. Jfland Holleben und Stadtrat
Richard Hochheim Schafſtädt. Zum Shynodalrechner wurde
Pfarrer Leuſchner und zum Shynodalrechnungsausſchuß der
Synodalvorſtand ernannt. Der Ephoralbericht über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände im Synodalkreiſe für 1909 zeichnete ein
wenig erfreuliches Bild. Der Kirchenbeſuch hat nirgends zuge-
nommen, meiſt iſt er ſtehen geblieben, in einigen Gemeinden iſt er
zurückgegangen. Er ſchwankte zwiſchen 3 Prozent und 18 Prozent
der Erwachſenen an gewöhnlichen Sonntagen. Am heiligen
Abendmahl haben 375 weniger teilgenommen als im Vorjahre
(1908: 4802, 1909: 4427 51,2 Prozent der Erwachſenen,
darunter 53 Haus und Krankenkommunionen). Die 39 Kirchen
kollekten im Jahre 1909 haben 1038,38 Mk. und die acht Haus
kollekten 1269,03 Mk. erbracht. Außerdem wurden geſammelt:
für die Zwecke der Heidenmiſſion 597,01 Mk., für den Guſtav
AdolfZweigverein Lauchſtedt inkl. Feſtkollekte 257,37 Mk., für
den GuſtavAdolfZweigverein Schafſtädt 180,55 Mk., für den
Evangeliſchen Bund 545,95 Mk., für den Evangeliſch- kirchlichen
Hilfsverein des Kreiſes Merſeburg 57,10 Mk., im ganzen
3859,07 Mk. 44 Prozent auf den Kopf der Erwachſenen

Ungetaufte Kinder waren nicht vorhanden, ungetraute Paare 4.
Die Gemeinſchaftsbewegung hat bisher keinen Boden gefunden,
dagegen das Sektenweſen. Ueberall wurde durch die Geiſtlichen
die konfirmierte Jugend geſammelt, teils im Gotteshauſe, teils
im Pfarr oder Gemeindehauſe. Chriſtliche Blätter und Schriften
wurden zahlreich verteilt. Die ſittlichen Zuſtände haben ſich
weſentlich kaum geändert. Ueber Sonntagsentheiligung beſtand
übevall Klage. Die Zahl der unehelichen Geburten betrug
70 13,5 Prozent der ehelichen Geburten. An dieſen Bericht
ſchloſſen ſich eingehende Mitteilungen des Vorſitzenden über den
Stand des Friedhofsweſens im Shynodalkreiſe an. Pfarrer
Jacobi-Holleben berichtete über die Vorlage des Königl. Kon
ſiſtoriums: „Auf welche Weiſe kann das chriſtliche Haus die Arbeit
der Schule und Kirche für die religiöſe Erziehung der Jugend
unterſtützem?“ Die rege Béſprechung gipfelte in dem Beſchluſſe
der Synode, einen Appell an die chriſtlichen Häuſer im Shnodal-
kreiſe zu vichten, welcher folgenden Wortlaut hat: „Angeſichts der
vielen und großen Gefahren, welche das religiös-ſittliche Leben
der Jugend in der Gegenwart ſchwer bedrohen, iſt es unabweis-
liche Pflicht des chriſtlichen Hauſes, mehr als bisher die religiös
ſittliche Erziehung des heranwachſenden Geſchlechts ſich ange
legen ſein zu laſſen. Zwar iſt es eins der wichtigſten und vor
nehmſten Arbeitsgebiete der Kirche und Schule, durch einen
lebendigen, Gemüt und Willen des Kindes bildenden Religions
unterricht, ſowie durch ſonſtige auf die Erziehung wahrhaft chriſt
licher Perſönlichkeiten gerichtete Veranſtaltungen der Jugendfür-
ſorge die Jugend religiös-ſittlich zu erziehen. Allein, wenn das
Haus die Arbeit der Schule und Kirche nicht unterſtützt, vielmehr
ihr teilnahmlos gegenüberſteht, oder wohl gar ſie hemmt, ſo iſt
die Arbeit der letzteren vergeblich, was ſich deutlich darin zeigt,
daß nach der Schulentlaſſung und Konfirmation die Jugend viel
fach religiös-ſittlich verwahrloſt. Auf der Jugend aber beruht
die Zukunft unſeres Volkes und unſerer teuren evangeliſchen
Kirche. Darum richtet die Kreisſynode an alle chriſtlichen Häuſer
des Synodalkreiſes die ebenſo herzliche wie dringliche Bitte, die
Arbeit der Kirche und Schule für die religiös-ſittliche Erziehung
der Jugend auf jede Weiſe, durch fortwährende aufmerkſame Teil-
nahme, durch treues Wort und Mahnung, vor allem durch eigenes
vorbildliches religiös-ſittliches Verhalten zu unterſtützen und zu
fördern. Eltern und Herrſchaften, die dieſe Pflicht verkennen und
verſäumen, gleichen dem Manne, der den Aſt, auf welchem er ſitzt,
abſägt.“ Auch ging aus der Beſprechung folgender Antrag her-
vor, der zum Beſchluß erhoben wurde: Königliches Konſiſtortum
wolle an zuſtändiger Stelle dafür eintreten, daß der Kirche in den
in Ausſicht genommenen ländlichen Fortbildungsſchulen für eine
ausreichende religiös-ſittliche Beeinfluſſung der Fortbildungs-
ſchüler Raum gegeben werde.“ Noch ſei erwähnt, daß auf Beſchluß
der Synode für die Familienabende im Synodalkreiſe ein Pro-
jektionsapparat angeſchafft werden ſoll, zu welchem Zwecke die
Synode einen Betrag bis zu 300 Mk. aus der Shynodalkaſſe zur

Verfügung geſtellt hat. H.4 Sinmsdorf, 12. Juli. (Beſitzwechſel.) Das Gut des
Herrn F. Keller zu Stumsdorf iſt durch Vermittelung des Agenten
Herrn G. Böckmann, Sandersleben i. Anh., käuflich in den Beſitz
des Herrn Gutsbeſitzers Albert Giebelhauſen, zurzeit in
Mehringen, übergegangen.

Heringen (in der Goldenen Aue), 11. Juli. (Vorſicht
mit Schußwaffen.) Kürzlich beſuchte der Polizeiſergeant
Spiller ſeine im Nachbardorfe Windehauſen wohnenden Eltern.
Später begab er ſich mit einem geladenen Gewehr nach dem Garten,
um Sperlinge zu ſchießen. Auf dem Hinwege verfſetzte er einem
Schweine mit dem Gewehrkolben einen Stoß, dabei entlud ſich das
Gewehr, und Spiller wurde durch den Schuß, der ihm in den Leib
ging, ſchwer verletzt.

S Atzendorf, 11. Juli. (Ge faßte Wilddiebe. Ziegen-
zuchtverein.) Zwei hier anſäſſige Perſonen wurden beim Wil dern
in der Jagd des Oekonomierats Böckelmann abgefaßt. Letzterer zahlte
den beiden Feldhütern, welche die Feſtnahme bewirkt hatten, eine Be
lohnung von 25 Mk. aus. Vor einigen Wochen fanden hier
Verſammlungen ſtatt zwecks Gründung' eines Ziegenzuchtver-
ein s. Dieſelben ſind von gutem Erfolg begleitet geweſen, denn der
Verein iſt unter dem Namen „Ziegenbockhaltungs-Genoſſen-
ſchaft“ mit 62 Mitgliedern, die z. Z. 125 Ziegen beſitzen, ins
Leben getreten. Die Lieferung eines bezw. zweier Böcke hat die
Landwirtſchaftskammer bereitwilligſt übernommen.

X Aken, 11. Juli. (Mit dem Roggenſchnitt) war in
hieſiger Feldmark auf dem leichten Boden bereits in voriger Woche
begonnen. Das andauernde Regenwetter erforderte aber eine Unter
brechung der Erntearbeit. Auf dem beſſeren Boden nach Cbthen und
Kalbe zu wird vor Ende dieſer Woche mit dem Abernten des Roggens
der Anfang nicht gemacht werden können.

Bad Elmen, 11. Juli. (Plötzlicher Tod.) Der hier
zum Beſuch weilende Poſtſekretär Ehrhardt aus Magdeburg wollte
am Mittwoch den abends 6.56 Uhr nach Magdeburg fahrenden Güſtener
Perſonenzug benutzen. Da er ſich etwas verſpätet hatte, eilte der kor
pulente Herr im ſchnellſten Tempo die Tunneltreppen hinunter und
hinauf und brach auf dem Bahnſteig, vom Herzſchlag getroffen, tot
zuſammen.

Gardelegen, 11. Juli. (Sich ſelbſt totgefahren) hat
der 42 Jahre alte Kutſcher Wilhelm Siebert. S. fuhr mit
einem leeren, aber ſchweren Wagen zum Güterbahnhof. Beim Heran
nahen eines Zuges ſcheuten die Pferde und S. flog infolge eines Stoßes
ins Vorderrad des Wagens, von dem er einmal herumgeſchleudert wurde.
Sodann ging ihm ein Hinterrad über das Rückgrat. Nach wenigen
Minuten trat der Tod ein.

Halberſtadt, 11. Juli. (Das Hauptkonzert des
57. Bundes-Sängerfeſtes) der Vereinigten Norddeutſchen
Liedertafeln am Sonnabend überragte das Eröffnungskonzert noch
bedeutend, es bildete den künſtleriſchen Höhepunkt des ganzen Feſtes.
Das Programm, das in der Hauptſache das deutſche Volkslied bevor
zugte, wurde unter Führung der namhafteſten norddeutſchen Lieder
meiſter in der glänzendſten Weiſe ausgeführt. U. a. wurden unter der
Leitung von Muſikdirektor Döll Halberſtadt die Chorlieder „Die
beiden Särge“ von Hegar und „Mars-laTour“ von Döll mit großem
äußerem Erfolg geſungen. Sehr gefeiert wurde auch diesmal Profeſſor
Heinrich SchraderBraunſchweig. Die unter ſeiner Führung ſtim
mungsvoll zu Gehör gebrachte „Heidenacht“ mußte auf allgemeines
Verlangen der Sänger und Hörer vollſtändig wiederholt werden. Als
weitere Feſtdirigenten wirkten noch Harb mann Bremerhaven und
Meyer-Stolzenau. Die größten Trjo des Tages errang jedoch
Generalmuſikdirektor Prof. E. NößlerBremen, deſſen lieblicher Chor
„Am Brünnele“ den Sängern offenſichtlich ans Herz gewachſen war.
Sein Größtes bot dieſer Meiſter aber als Orcheſterleiter: Die Ouver
türe zu „Oberon“, die unter ihm von der 27 er Jnfanteriekapelle auf
geführt wurde, war ein Kabinettſtück vornehmer Vortragskunſt und
gewährte einen künſtleriſchen Hochgenuß. Die Wiedergabe des Dank-
gebets aus den „Niederländiſchen Volksliedern“ von Kremſer, gleichfalls
unter der Leitung Prof. Nößlers, brachten die vereinigten Chor- unr
Orcheſtermaſſen, durch Orgelbegleitung weihevoll ergänzt, unter über
wältigender Kraftentfaltung großartig zur Geltung. Der Sonntag
brachte dann außer anderen Veranſtaltungen ein Ständchen vor der
Wohnung des Oberbürgermeiſters und den großen Feſtzug, ded
nahezu 20 prächtig ausgeſtattete Feſtwagen enthielt und deſſen Durch
marſch faſt eine ganze Stunde erforderte. Von den Gruppen des in
ſchönſtem Sonnenſchein vor ſich gehenden Zuges ſeien der Harz, das
Volkslied, Frau Muſika, die Erſlürmung Halberſtadts durch Herzog
Friedrich Wilhelm von Braunſchweig, ein Blumenſchiff, Zeppelin 6,
Induſtrie und Landwirtſchaft, Sport und Gärtnerei, Heines echte
d adter in DeutſchSüdweſt uſw, als beſonders originell hervor
gehoben.

F

W. Mühlhaufen i. Th., 11. Juli. (Verbanstag der
Rabatt-Sparverei ne.) Geſtern fand hier eine Tagung
des Landesverbandes Thüringen im Verbande der Rabatt Spar
vereine Deutſchlands ſtatt. Vertreten waren die Vereine Mühl-
hauſen, Erfurt, Weimar, Gotha, Eijſenach, Pößneck, Neuſtadt
(Orla), Arnſtadt, Berka, Teuchern, Hildburghaufen, Jena, Naum-
burg, Blankenburg und Bad Sulza. Jnsgeſamt gehören dem
Verbande 22 Vereine mit 29833 Mitgliedern an. U, a. ſprach ſich
der Landesverband gegen die vollſtändige Sonntagsruhe im Han
delsgewerbe aus. Als äußerſtes Zugeſtändnis betrachtet der Ver-
band die Beſchränkung der Sonntagsverkaufszeit auf drei Stunden
gegen fünf bisher. Außerdem verlangt er die Freigabe der letzten
drei Sonntage im bisherigen Umfange. Entgegen den Handlungs-
gehilfenvereinen wünſchen die Prinzipale die Regelung der Sonn
tagsruhe durch Reichsgeſetz und nicht durch ortspolizeiliche Be

ſtimmungen. SKemberg, 11. Juli. (Heimatfeſt.) Das Heimatfeſt, welches
vom 9. 11. Juli ſtattfand, hatte zahlreiche Gäſte hierhergeführt.
Bereits am Sonnabend nachmittag traf ein Extrazug von Berlin mit
ca. 500 ehemaligen Kembergern ein, die mit Muſik empfangen wurden.
Die Stadt prangte im Blumen und Flaggenſchmuck. Das Feſt wurde
mit einem Feſtkommers am Sonnabend abend im Schützenhaus-
ſaal eingeleitet, wobei Herr Amtsrichter Grebin das Kaiſerhoch aus
brachte und Herr Bürgermeiſter Dr. Scheffer die Begrüßungsrede
hielt, Etwa 1000 Perſonen nahmen an dem Kommerſe teil. Sr. Majeſtät
dem Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm geſandt. Der Hauptfeſt
tag (Sonntag) begann früh 71 Uhr mit einer Friedhofsfeier.
Um 9 Uhr fand Feſtgottesdienſt und um 11ühr Platzkonzert
mit Frühſchoppen auf dem Marktplatz ſtatt. Um 2 Uhr nachmittags
ſetzte ſich der große hiſtoriſche Feſtzug in Bewegung. Derſelbe
war großartig arrangiert, die Feſtwagen und die Koſtüme machten
großen Eindruck. Auf dem Feſtplatz war für alles gut geſorgt. Um
4 Uhr ſetzte leider ein Gewitterregen ein, der jedoch bald vorüberging.
Am Montag fand eine Beſichtigung der Gewerbeausſtellung und des

eimatmuſeums ſtatt. Nachmittags war ein Kinderfeſt arrangiert.
Se Feſt wird ſicherlich jedem Teilnehmer in angenehmſter Erinnerung
hleiben,

S. Wittenberg, 11. Juli. (Verſchiedenes.) Zum fünften
Sfarrer hierſelbſt wurde der Pfarrer Bertram aus Reetz
Kreis ZauchBelzig) vom Magiſtrat gewählt. Unter den Schul
kindern in Dahlenberg treten die Maſern epidemiſch auf.

Harzgerode, 11. Juli. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
trug ſich im Gaſthof „Zum Adler“ zu. Der Bauunternehmer Wilh. B.
und der Malergehilfe T., welche mit der Reparatur der Saaldecke
beſchäftigt waren, ſt ür z t en infolge Nachgebens des Gerüſtes in die
Tiefe. Die Verunglückten zogen ſich ſchwere Knochenkrüche und
andere Verwundungen zu.

Zerbſt, 11. Juli. (Selbſtmord.) Am Freitag früh wurde
in der Küche ſeiner Wohnung der Schankwirt Eduard Trebitz auf
einem Stuhle ſitzend tot aufgefunden Er hatte ſich durch Leuchtgas
vergiftet. Der Grund zur Tat iſt in Schwermut zu ſuchen.

S Leopoldshall, 11. Juli. (Verſchiedenes.) Jn der
heutigen Sitzung des Gemeinderats verlas Bürger
meiſter Picker ein vom Kaliſhndikat, G. m. b. H., eingegangenes
Schreiben, in welchem mitgeteilt wird, daß die Generalverſamm-
lung der Kaliwerke beſchloſſen habe, den beiden durch den Weg
gang des Kaliſyndikats hinſichtlich des Steuerausfalles geſchä
digten Gemeinden Staßfurt und Leopoldshall eine einmalige Ent-
ſchädigung von 100 000 Mk. dergeſtalt zu gewähren, daß von
dieſer Summe die Stadt Staßfurt 11 Teile, Leopoldshall 4 Teile
erhält. Es entſpricht dieſe Verteilungsart dem Ausfall an
Steuern, den beide Gemeinden (Staßfurt 11 000, Leopoldshall
4000 Mk.) infolge des Wegzugs ſo vieler Beamten erleiden. Auf
Leopoldshall entfällt der Betrag von 26 666,67 Mk., wovon die
Hälfte beim Fortzuge des Kaliſyndikats, die andere Hälfte ein
Jahr ſpäter gezahlt wird. Die hieſige Firma C. Bennecke,
Hecker u. Co. hat mit dem Schnitte des Roggens be-
gonnen. Der Beſitzer der hieſigen Zentral-Badean-ſt alt, Joſeph Schmidt, verläßt am 1. Auguſt unſeren Ort, um
eine in Bremen gekaufte größere Badeanſtalt zu übernehmen.

W. Eiſenach, 11. Juli. (Vermißt.) Seit dem 2. d. Mts.
wird der hier Allſtedterſtraße 17 wohnende 48jährige Malermeiſter
Georg Nicolagi vermißt. Er trug die Summe von 300 Mk.
bei ſich, die er bei der Meininger Hypothekenbank einzahlen wollte.
Der Vermißte iſt ſeit einiger Zeit tiefſinnig und in dieſem Zu
ſtande wiederholt nächtelang umhergeirrt. Die Angehörigen be-
fürchten, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.

Gera, 11. Juli. (Ein gefährlicher Automobil-
unfall) trug ſich auf der Straße bei Dürrenebersdorf zu. Ein
Geraer Geſchäſtsautomobil hatte Waren nach Großebersdorf gefahren.
Auf der Heimfahrt fuhr das Automobil an einer Kurve im Walde an
einen Baum an und ging in Trümmet, ſo daß es in Stücken nach
Gera gefahren werden mußte. Der Chauffeur und ſein Gehilfe
wurden verletzt.

Frankenhauſen (Kyffh.), 11. Juli. (Ordensverleihung.)
Dem verdienſtvollen Leiter des Polytechniſchen Jnſtituts Frankenhauſen
(Kyffhäuſer), Direktor Huppert, wurde das Luxemburgiſche Ritter-
kreuz des Ordens mit der Eichenkrone verliehen.

W. Apolda, 11. Juli. Superintendent Rauch Heute
nachmittag wurde auf dem hieſigen neuen Friedhofe der Superintendent
Rauch von einem Herzſchlage getroffen und war auf der Stelle tot.
Der Superintendent war im Begriff, eine Begräbnisfeier abzuhalten.

Eiſenach, 11. Juli. Von der Anklage der Brand-
ſtiftung freigeſprochen.) Das hieſige Schwurgericht hat den
Hotelbeſitzer Britzelmeyer aus Jlmenau von der Anklage,
ſein Hotel in Brand geſetzt zu haben, freigeſprochen.

W. Rodach, 11. Juli. (Elektrizitätswerk.) Jn der
letzten Sitzung der beiden ſtädtiſchen Kollegien wurde der Errichtung
eines Elektrizitätswerkes für die Stadt mit einem Koſtenaufwand von
125 000 c zugeſtimmt.

Meiningen, 11. Juli. (Der Herzog und ſeine trinf-
freudigen Landeskinder.) Die in Leipzig ſtudierenden
SachſenMeininger hielten dieſer Tage in Meiningen einen geſelligen
Abend ab, in deſſen Verlauf man auch an den auf Schloß Altenſtein
weilenden Herzog Georg ein Begrüßungstelegramm richtete. Der
Herzog drahtete zurück: „Eure Grüße, Jhr lieben Meininger, freuen
mich ſehr, vorausgeſetzt, daß Eure Köpfe nicht illuminiert waren. Der
unausgeſetzte Durſt iſt eine miſerable Angewohnheit haltet ſie Euch
fern. Georg.“

W. Koburg, 11. Juli. (Aus Anlaß des Heimats-
feſte s) fand geſtern mittag in der Hauptkirche St. Moritz ein
Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem das Herzogspaar und Prinzeſſin
Alfons von Bourbon teilnahmen. Anſchließend wurden auf dem
Markte von etwa 1000 Schulkindern Heimatslieder
geſungen. Schuldirektor Dr. Reuhauf hielt eine Anſprache
unter Hinweis auf die Feier und Ermahnung der Kinder zur
Heimatsliebe. Auch dieſer Feier wohnte das Herzogspaar vom
Balkon des Rathauſes bei. Nachmittags fand unter Teilnahme
nahezu ſämtlicher Vereine Koburgs ein Feſtzug nach dem
Anger ſtatt, wo bald darauf das Herzogspaar mit Gefolge ein-
traf und an dem volkstümlichen Feſte teilnahm.

Aus dem Königreich Sachſen, 11. Juli. (Durch die
Wolkenbrüche) iſt an vielen Stellen die Ernte ſchwer ge
ſchädigt. Man fürchtet auch, daß die Elbe, wenn der Regen
andauert, über ihre Ufer treten wird.

Leipzig, 11. Juli. (Todesfall.) Der Begründer und
langjährige Vorſitzende des Deutſchen Muſikdirektoren-Verbandes Erd
mann Hartmann in Leipzig, iſt heute morgen geſtorben,
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Kuxe.

BruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſe 00 50006Conſ. Halleſche Pfännerſchaft v 5 en 42 z 780,008

„J J JSTTTTL L L JAmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat April 1909 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 47 521 bis 51 961
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

den 21. Juli d. Js. und an den darauf
agfolgenden en im Auktionslokal des Leihhauſes, An

der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen aſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Möbel, Muſikwerke, Pianinos, Zigarren, Nähmaſchinen und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 20. Juli d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Juni 1910.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlun
Herrn Armenpflegers Fiſcher den Elektrotechniker Herrn Robert
Schulze,

H

hat anſtelle des verſtorbenen

Moritzzwinger 6, zum Armenpfleger im 4. Bezirk gewählt.alle a. S., den 9. Juli 1910. b
Die Armen-Direktion.

n das Handelsr Abt. Bi ne b e reetee
brennerei Geſellſchaft mit beſchr.

aftung in Halle a. S. eingetragen:
er Kaufmann Hermann Liebig

in Halle a. S. iſt zum Geſchäfts
führer beſtellt. Die beiden Ge-
ſchäftsführer Joh. Hille und

ermann Liebig ſind nur in
hemeinſchaft mit einander oder

ein jeder von ihnen in Gemein
ſchaft mit einem r ſtee zur
Vertretung der Geſellſchaft befugt,
die Befugnis des Johann Hille
zur Einzelvertretung iſt aufge
oben. Die Prokura des Walter
l iſt erloſchen. Dem Ernſt

Proſke in Halle a. S. iſt Pro
kura dahin erteilt, daß er nur in
Gemeinſchaft mit einem Geſchäfts
führer zur Vertretung der Geſell
ſchaft befugt iſt.

Halle a. S., d. 5. Juli 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.,

Jn das hz Nr. 6 betreffend die Genoſſen
chaft Vereinigte Dienſtmänner,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
unbeſchränkter Haftpflicht zu Halle
a. S. iſt heute eingetragen Karl
Schade iſt aus dem Vorſtande
ausgeſchieden, ſtatt ſeiner iſt Otto
Galander in Halle a. S. in den
Vorſtand gewählt.

Halle a. S., d. 5. Juli 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19,

Domänen Verpachtung.

Die im Kreiſe Oſchersleben be
legene Domäne Neuwegersleben
ſoll, da auf die in einem rer
Termin abgegebenen Gebote der

uſchlag nicht erteilt iſt, behufs
erpachtung auf die Zeit von

Johannis 1911 bis zum 1. Juli 1929
am Donnerstag, den 4. Auguſt
d. Js., vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 8, nochmals zur Aus
bietung gebracht werden.

Größe rund 566 ba,
Grundſteuerreinertrag: rund

25 258 Mk.
Erforderliches Vermögen:

230 000 Mk
Bisheriger Pachtzins: rund

76 270 Mk. einſchließlich
270 Mk. Jagdpachtgeld).

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kommiſſar
Herr Regierungsrat Kleefeld.

Magdeburg, den 6. Juli 1910.
Königliche Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Knickenberg.

Domänen Verpachtung.
Die Domäne Schloß Wolmir-

ſtedt im Kreiſe Wolmirſtedt ſoll,
da auf die in einem früheren
Termine r e derZuſchlag nicht erteilt iſt, nochmals
für die Zeit von Johannis 1911
bis 1. Juli 1929 am Mittwoch,
den 3. Auguſt d. Js., vor
mittags 11 Uhr in unſerem
Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3
hierſelbſt, meiſtbietend verpachtet
werden. Größe 397,3380 da.
Grundſteuerreinertrag: 12 975 Mk.
Erforderliches Vermögen: 175 000

Mark. u Pachtzins:42 620 Mk. Nähere Auskunft,
auch über die Vorausſetzungen der
Zulaſſung zum Bieten, erteilt
unſer Kommiſſar, Regierungsrat

Kleeſeld. 12171Magdeburg, den 29. Juni 1910.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Knickenberg.

Auktkion
von [2405Pferden u. Wagen.

Mittwoch, den 13. d. Mt8s.,
vormittags 11 Uhr verſteigere
ich r 28 im Auftrage des Bäckermeiſters z
er vlee des warflotte u.Wallachen, Jahr,

braune
2 Geſchäftzkaſtenwagen,

Geſchirrteile, 1 eiſerne

Pferdeſtall-Cinrichtung
zu 4 Pferden u. v. a. S. öffent
lich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenſtände ſind gebraucht,
aber ſehr gt erhalten; Beſichti
gung daſelbſt von 9 Uhr an.

OsKar Knoche,
beeid. Verſteigerer, Krauſenſtr. 27.

T Gut,218 Mrg. i. Oderbr., vorzügl. Bod.,
gute Gebäude, Nähe ein. Bahnſtat.,
volle Ernteu.Jnvent.,mäß. Anzahl.
Grundſt.- Reinertrag 3000 Mk., v.
Beſitz. preisw. zu verk. Off. ſub J. A.
6009 bef. Rudolf Mosse, Berlin. SW.

Pfauhühner
zur Zucht verkauft
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

(8298

Vieh u. Inventar-Auktion
zu Pranit2z bei Oppin,

ca. Stunden von Station Niemberg der Magdeburg- Leipziger Eisenbahn.

Am PFreitag, den 15. Juli 1910,
von Früh 9 Vhr ab, kommen im früber Freitagschen Gute
zum öffentlichen, meistbietenden Verkauf: [2400

S Pferde, 10 Stck. Rinduieh, 6 Schwein
25 Hühner, 3 Wagen, 2 Droschken, i neue Dresech-
maschine mit Göpel, 1ſ neue Häckselmaschine,
1IMähmaschline, Hackmaschine, ſDrilimaschine
1 r r eiserne und hölzerne Eggen,Pflüge, Ringelwalze, dreit. Holzwalze, Krimmoer,Kartofteligel, Rühenmüuhle, Kartoffelquetsche,
Reinigungsmaschine, Jdauchefass, Schlempe-
fässer, Narren, Dezimalwagen, Kutsch- u. Acker-geschlrre, ſScheſſien släute, Sattol, Wäsche-
rolle, Laternen, Säcke und sonstige, zum Betriebe der
Landwirtschaft nötige Gegenstände u. Geräte, sowie die noch vor-
handenen Vorräte von Alee, Heu, Stroh, Strohseillen ete

Pa. Thüringer StiücklalK zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk u en genin Säcken (maſchin, ſtreubar),

Pa. Zementkallk«c,
Kohlens, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staublaa l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kaliwerke A.-0G., Halle g.
Telephon 3429.

e

o Werbacoa“s,
das Beſte zur Herſtellung eines abſolut waſſer
undurchläſſigen Cement Jſolier Mörtels.

„oLacterols,
die beſte wetterbeſtändige u. waſſerundurchläſſige Anſtrichmaſſe.

Auskünfte und Preiſe pp. koſtenfrei.
F. Absolom, Oldenburg i. Gr. Telephon 496.

ormulare

[1886

Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher,
Schiedsmänner, Steuererheber,
Standesbeamte, Fleiſchbeſchauer,

ViehverſicherungsVereine,
ſowie für Kirchen und Schulgebrauch

halten wir in großer Auswahl vorrätig.

U Mäßige Preiſe. W
Prompter Verſand nach auswärts.

Formular Verzeichniſſe koſtenlos.

dito Miele, Zuchdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.,
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Fernſprecher 158.,

Zur gefälligen Beachtung
Wir erinnern daran, dass für

Thomasmehl
folgende Extra Vergütung gewährt wird

Für Lieferungen
im Monat Juni. UI. 5, per 10 000 kg

Bedingung ist, dass Abrufe
bis zum 20. Juni eingehen

Wir garantieren fur reines und vollwertiges Thomasmebl und
liefern aussehliesslich in plombierten Sücken, mit Schutzmarke

und Gehaltsangabe Versehben. [0265

Thomasphosphat-
Fabriken

G. mn, b. H., Berlin W. 35.

Wegen Offert wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma

a Gebrüder Baensch, Dölau
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1187.

Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wassoer.
Eigener Bahn-Anschluss. Eigene Schiffs-Verladeplätze.

Chamotte-Tabrik für hoohfeuerf. Normalsteine, Formstücke
für alle gewerblichen Betriebe,

Chamotte-Mörtel-, Feuerzement, re nen,
Eigene Gruben hoohfeuerfesten Tones und Caolin. [2289

R Stampf-Caolin für Bisenhütten und Pabriken.

Stern S Marke
arkeStern

Jagd-Perpachtung.
Montag, den 18. Juli d. Js.,

nachmittags 2 Uhr
ſoll in der hieſigen Gemeinde-
ſchänke die Dergger Feldjagd
unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen vom
1. Auguſt 1910 bis dahin 1916
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die fragl. Jagd umfaßt
1277 ba und hat RehAnſtand.

Bergaa. Kyffh., d. 10. Juli 1910.
Der Jagdvorſteher

Mansfeld.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3195

H. Langrock Nache.,Poſtſtraße 9/10.

Gebr. Zäume n. Zügel,
Z vom Militär ſtammend, größere

Poſten billig verkäuflich. [2108Z. Stermient, alter Markt 11.

Große Herrſchaften

Kittergüter uſw.
in allen Provinzen ſind mir zum
Verkaufe angeboten worden. Dis-
kreten, fachgemäßen Ankauf ſichere
jedem Herrn zu.

Landwirt E. Grünwaldt,
Wittenberge a. E. Tel. 265.

Nähere Auskunft erteilt C. Kittler,
Leipzig, Wettinerſtr. 5. Tel. 13434

Vergnügungs Etabliſſement,
den I. Oktober pachtfrei werdend,
großes, herrlich gelegenes Lokal
mit Saal, zur Sommerfriſche.
event. Sanatorium vorzüglich ge
eignet, großer ſchattiger Garten,

roße Räumlichkeiten, in ſchöner
Jnduſtrieſtadt Thüringens gelegen,
iſt event. auch mit ca. 6 ha Feld,
Wieſe u. Obſtplantagen, umſtände-
halber ſofort zu verk. Nur Selbſt
käufer wollen ſich mit mir in Ver-
bindung ſetzen. 2412

Paul Puschendorr.,
Eiſenberg, S.-A., Geraerſtraße.

Landgnt
m. 25 Ack. Feld u. Ernte, 1 Ack.
Garten, leb. u. tot. Jnventar, neuem
Göpel, nahe bei Weimar, ſoll ſof.
altersh. verk. werden. Acker liegt
dicht am Dorfe. Zu erfragen bei

wo

961]

K. Poser, Weimar, Brühl 18.
X Mein i. d. Königsvorſtadt,

Nähe der Eiſenbahn, belegenes
&Herrsch. Wohnhaus

m. gr. Garten zu verk. Anfr. u.
B. G.2394 an Rud. Mosse, Halleerb.

Grundſtück mit Garten nahe
Mühlweg, paſſ. für Arzt, Rentner,
Penſionat c. bei 15000 Mk. Anzahl.
u. f. Hypothek preisw. zu verk.
Selbſtk.-Off. unter W. 19274 an
Haasenstein Vogler A.-G. Halle a. S.

L Feldſchmieden
X und Wellblechtore, Größe
X 2,00)2,30 m verkauft billig
X Alb. Schmil jum, Körnerstr. 26.

nd zweijährige-
Ramb.-Mutterſchafe,

300 Stück ein u

große faltenfreie
abzugeben

Fritz Jaeger,Quedlinburg, Telephon Nr. 36.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte
Preiſe z. Thurm,
1889] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Stammſchäferri Zingſt,
Voſt u. Station Nebra a. Unſtrut.

Der Verkauf hieſiger
Merino-Kammwoll und

Oxfordſhire-Böcke
hat begonnen. [2190

Züchter: Reyne, Leipzig.
von MHelldor ſche

Rittergutsverwaltung.
150 Stück geſ. angefl. [3299

Weideſchafe u. Hammel
verkauft ſofort ſehr preiswert
W. MankKe, Fleiſchermeiſter,
Triebel, N.-L. Telephon Nr. 52.

Rapsſtroh
jedes Quantum zu kaufen ge-
ſucht. Off. erb. unt. Z. h. 819
an die Exped. d. Ztg. [2027
X Zahnstangenwinden

in verſchied. Größen, Bohr
X maſchine, große eiſ. Dezimal-
X wage, 30 Ztr., verk. billig

Figuren, hat
[2369

X A. Schmiljun, körnerstr. 26.
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